Gelefenite 


ı Deutiche Seitung | 


wird mit Telegrammen überſchwemmt, 


celeſtaphiſche Depefchen. 


Geliefert von der “Assbeiated Press.“) 


Inland. 


Blutiger Sonutag! 

4 Codte und viele Verwundete im Kampfe 
zwiichen Sheriffsaebilfen und Straßen« 
bahn: Streifern. 

St. 2ouis, 11. Yuni. Die Straßen» 
babn-Streiflage jheint immer bebipb- 
licher zu-werben, und geftern war ber 
kürmifchfie Tag von allen! 4 Todte, 
ein töbdtlich Verletzter, 11 ſchwer und 


viele leicht Verletzte, 4 Waggons durch 


Dynamit zum Entgleiſen gebracht und 
zwei Straßenbahn-Linien durch 
Drähte-Durchſchneiden vorläufig lahm 


gelegt: das ſind in Kürze die Ergeb— | 


nifje der geftrigen Auftritte. Unge— 
fähr hundert fleine Tumulte wurden In 
verichiedenen Theilen der Stabt bon 
ber Polizei unterdrückt. 


Die Getödteten ſind: C. Edward 


Thomas (ſtreikender Kondukteur, von 


geſchoſſen), Reorge Rine (ſtreikender 
Motormann, von einem Sheriffsgehil- 
fen in den Unterleib gefchoffen), Fred 
- Boehm (betagter Bürger, von einem 
Sheriffsgehilfen erichoffen, während er 
im Borderhof feiner, VBoehms, Woh- 
nung ftand), Ed. Burkhard (ftreiterder 
Kondufteur, in den Kopf geioiien). 
Unter den VBermundeten find folgende: 
Dsfar Marvin (Kondukteur), Auguft 


Smith, Charles Ludwig, Malachy Mo: | 


ran (PBolizift), VBeter Smith (Konbuf:- 
teur), Charles Kuhn (Kondukteur), 
Albert Strong (Motormann), Ed. Bars 
ry (Mototmann), James McOuire und 
Kohn MceEltoy. 

Befonders heftig war der Kampf 


zwifchen Streitern und einer Kompag- | 


Erira-Sheriffsgehilfen an 
Waſhington Avenue, unmeit der 6, 
Str., im Herzen der Stadt. Wer ben 
felben eigentlich heraufbelchoor, ift un= 
befannt.-: Die Streifer, in den- Uni=- 
formen von Kondufteuren und Motors 
leuten, befanden fich auf der Rüdfehr 
bon einem Bilnif drüben in St. Louis, 


nie der 


und fie marjchirten mit einer Mufits | 


fapelle die Washington Avenue herauf, 
Die Sheriffägehilfen, welche fich in deg 
Baraden Nr. 624 Washington Abenue 
beianden, fahen fich ebenfalls die Pa=- 
rade an. 

Someit war gar nicht3 Bejondereg 
zu bemerfen, —- ala plöglich Jemand 
einen Stein auf einen borbeifahrenden 
Straßenbahnmwagen Ichleuderte. Dey 
Hauptmann Webfler vom 1. Regiment 
der Miffourier Nationalgarde rannte, 
fein Repetir-Schrotgewehr in 
Hand, in die Straße, um den Gtein- 
merfer zu verhaften. Somie er fich 
dem Waggon näherte, frachten bon 
Weitem einige Piſtolenſchüſſe; ſie ſchie— 
nen aus der Reihe der Streiker 
kommen, doch hat man nichts Beſtimm— 
tes darüber in Erfahrung bringen kön— 
nen. Daraufhin zielte und ſchoß ein 
Sheriffsgehilfe auf Jemanden, den er 
für einen der Feuernden hielt, — und 
im Nu war ein allgemeiner Kampf im 
Gange. Alle Sheriffsgehilfen feuerten 
ihre Gewehre ab. Die Streiker flohen, 


und ungefähr 20 wurden verhaftet.“ 
ſich 


Die Schwerverwundeten wälzten 
auf dem Bürgerfleig, Die Sheriffs- 
gebilfen verfolgten noch die Frliehenden 
und jchlugen manche nieder. Keiner Der 
Sheriffögebilfen wurde in dieſem 
Kampfe verwundet, was damit erklärt 
wird, dab die Streifer 
batten. Uebrigens hatten die meiften 


Sheriffsgebilfen Hoch gefeuert, und bie | 
Olas-Facaden einer Unzabl Läden auf | 
der nördlichen Geite der Straße murs | 
den durch diefe Schüffe zerjchmettert. | 


Ein Dutend Ambulanzen und Batrol- 


wagen kamen hberangefauft und holten | z,..: = a : 
die Dermufbeten und ns ab. | tertig, baß 4435 Bürger ihre Namen | 


Drei der Berwundeten ftarben auf dem 
Wege na dem Hofpital. 

Der Krawall, bei welchem der er= 
mähnte Fred Boehm, ein alter Deut- 
foher, feinen Tod fand, ereignete jich in 
der Mound Str., unfern der Ede von 
10. Str. und N. Market Str. 
Voltsbaufe hatte einen Angriff auf eine 


Frau gemacht, die joeben bon einem | 


Straßenbahnmwagen abgeftiegen war, 
und zehn Sheriffsgehilfen, die fich auf 
dem Straßenbahnmwagen. befanden, fa= 


men der Ungegriffenen zu Hilfe. Auch | 


in diefem alle verfolgten die Sheriffs- 
gehilfen mit- ihren Schrotflinten 


fliehenden Tumultuanten, und Leßtere | 


fuchten in dem Gehöft, welches Baehm 
gehörte, Zuflucht, und einige ftedten die 
Läufe ihrer-Biftolen dur) etliche Deff- 


nungen. Darauf jchoffen die Sheriffs- | 


gehilfen in den Hof hinein; die Yumul- 
tuanten feuerten etwa ein Dutend Bi- 
ftolenihüfje ab und flohen dann mei- 
ter. Nachher fand man Boehm ala 
Leiche vor; jein Geficht mar ganz zer- 
riffen von den Rehpoſten der Sheriffs- 
gewehre. Es herrſcht in jener Nach— 
barſchaft ungeheure Aufregung über 
Boehms Tod. 

Durchſchneidungen von „Trolley“⸗ 
Drähten kamen beſonders auf der 
Südſeite ſehr zahlreich vor. Die Be— 
treffenden wurden von Abtheilungen 
Sheriffsgehilfen überallhin verfolgt, 
jedoch nicht eingeholt. Sechs Verdäch⸗ 
ige wurden indeß nachträglich verhaf⸗ 
tet, 

Nur menige Ballagiere mwagten es, 
die Straßenbahn-Wagen zu benuben. 
Die häufigen Erplofionen Kleiner Dy- 
namitbomben unter den Waggon3 rie= 

n ‚großen Schreden hervor. Zehn, 
‚nicht erplodirte Diynamitbomben mur- 
ben bon ber —— und 


ber | 


au | 


nur Piltoien | 


Ein ! 


die | 


den Sheriffs- | Feuer, das nad) einer 


worin er um dieAufbietung derStaat3- 
milizen erfucht wird. Wber er zögert 
noch und meift auf die großen Koften 
ſowie auf die anfcheinende Fähigkeit der 
Ertra-Sheriffsgebilfen hin, die ©i- 
tuation zu bemältigen. Inveß halt er 
die Milizen für eventuelle augenblid- 
liche Verwendung bereit. 
St. Louis, 11. Juni. Heute war e3 
im Straßenbahn-Gtreif bis jet ziem- 
dich ruhig. Mle Straßenbahn-Linien 
mit Ausnahme einer einzigen, waren 
| im Betrieb, jeder Waggon mit dem üb- 
lichen Polizeiſchutz, welcher in beſon— 
| ders unruhigen Gegenden noch berbop- 
| pelt wurde. Die Sheriff3-Mannfchaf- 
ı ten und Ertra-Gehilfen find an allen 
ı Betriebsfraft-Stationen und Waggon- 
Schuppen im Dienft, desgleichen in den 
Barraden an Wafhington Abe, 
ı Gouverneur Gtephend hat no 
| nicht3 dezüglich einer Aufbietung der 
! Staat? - Miliz von fi) hören laffen. 
i Sobald Gouverneur Gtephens die 
| Ordre dazu geben follte,. find 2500 
' Mann Staat3milizen zu augenblid- 
‚lichem Dienft bereit. Inden Four 
| Courts fand heute wieder eine Sigung 
| der Polizeitommiffäre in diefer Ange- 
: Tegenbeit ftatt. 
E3 tft von der Eröffnung eines 
; theilmeifen Konkurrenz = Straßen- 
| u » Dienftes durch die Streifer die 
| Rebe, 
St. Zouis, 11. Juni. W. D. Ma: 
| bon, welcher ven Straßenbahn-GStreit 
; dahier leitet, jagt in einem Telegramm 
| an denGewerkſchafts-Präſidenten Gom— 
pers über die geſtrige Schießerei an 
Wafhington Avenue, die Streifer feien 
| zur Zeit unbewaffnet und volljtändig 
friedfertig gewejen, und fie jeien bon 
! den Sheriffs-Ertragehilfen einfach wie 
| tolle Hunde niedergefchojfen morbent. 
| „Diefer Vorgang“, heißt es am Schluß 
| ber Depefche, „Itellt das Blutbab bon 
| Hazelton noch weit in den Schatten, 
' und alle organijitten Lohnarbeiter 
| Amerilas jollten fie unzmweideutig ver- 
dammen.“ 
Wie es heißt, ſind bereits 8100,000 
für den Omnibus-Betrieb zugeſagt, 
welchen die Streiker als Konkurrenz 
gegen die Straßenbahn-Geſellſchaft er— 
| öffnen wollen. 
Die Zahl der Perfonen, welche bei 
; ben bisherigen Unruhen verlegt mur- 
| den, wird jegt auf minbdejtena 50 
| beziffert, und die Zahl der Getöbteten 
| oder tödtlich Verlegten beträgt 10. 


Temperenzzwang in DesWioines zu 
Ende. 
Des Moines, Ya., 11. Juni. Die 
ı durftigen Seelen von Des Moines 
| freuen fib, denn nach einer langen 
| Dürre, die fünf Monate anhielt, folgt 
| jest ein Plaßregen. Der DVemperenz- 
zwang unter dem Joche der „Anti— 
Saloon-Liga“ und des „Prebiger-Ver- 
| eins“ bat aufgehört. 
Diefe Erlöfung erfolgte auf Anord- 
nung von Countyrichter &. U. Bifhop, 
der den, bon den Waflerfanatifern er- 
| wirkten Einhaltsbefehl wieder aufge- 
| hoben bat. Seitens der Temperenzapo- 
; ftel war in Begründung ihres gerichtli= 
chen Verfahrens ein neues Drangja- 
| Tirungs-Gefet geltend gemacht mor= 

ben, melche3 beitinmt, daß die Wirthe 
zum Schanfbetriebe die Einwilligung 

einer Mehrheit der ftimmberechtigten 
| Bürger ndthig haben. Daraufhin ward 
; ein temporärer Einhaltsbefehl erlaffen, 
ı und ben Wirtben anbeimgeftellt, für 
; ihre Lizensgefuche die nöthige Anzahl 
bon Bürger:Unterfchriften zu erlan— 
ı gen. Für den gefammten Schanfbetrieb 
m der Stadt war die unterjchriftliche 
Zuftimmung von 3225 Bürgern noth- 
menbig; die Wirthe aber brachten es 


| unter die Lizenzgefuche jegten. 
Dtis in Waihington. 


Mafhington, D. E., 11. Juni. Ge- 
‚ neralmajor Dti2, der frühere amerifa- 
| nifche Oberbefehlshaber in Manila, ift 
ı in Begleitung feiner beiden Adjutan- 
ten von feinem Heim in Rochefter, N. 
ı D., mo er feine Oattin und feine Kin 
ı ber, bejucht hatte, hier eingetroffen und 
| vom Öeneraladjutanten Corbin und 
| General Swann am Bahnhof empfan= 
| gen worden. 
|  Dtis erftattete dem Präfidenten im 
; Meiben Haus einen mündlichen Be- 
ı richt. Heute Abend reift er nach Welt 
Point ab, wo er auch dem Kriegsjetre- 
ı tar Root berichten wird. 


Der Bhilippinenfrieg. 


Manila, 11. Juni. Die Verlufte der 
Philippiner während ber Gefechte in 
verfloffener Woche werden auf 200 
Todte und 160 Gefangene angegeben; 
über die Zahl ihrer Verwwundeten läßt 
fih nicht? Jagen. Die Verlufte der 
Amerilaner betrugen 9 Todte (darum 
ter ein Hauptmann und ein Leutnant), 
ı 23 Verwundete (darunter zwei Haupt- 
leute) und einen Gefangenen, einen 
Hauptmann. 


! 


Uusland. 


Schömilionensfener. 

Hamburg, 11. Juni. Zu Harburg 
bei Hamburg. zerjtörte eine große 
Feuersbrunft die Thoerl’fche Del-Raf- 
finerie, die Eyer’fche Salpeter-Fabrit, 
ein Mehl: und ein Spirituofen-Maga= 
zin und verurfadhte einen Gefammt- 
jhaben von 6Millionen Mark. Die 

Hamburger mehr eilte zu Hilfe. 
(Wah alich iſt dies dasſelbe 
ner aus 
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‚Chicago, Montag, den. 11. Juni 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Wieder ein Boeren-Etreim! 

Bei der Abjdneidung von Roberts’ Derbin- 
dung wird auch ein ganzes britiiches Ba: 
tatlloı aufgerieben. — Yur 6 Mann ent 
fommen.--2ı Meilen Bahngeleite von den 
Boeren aufgerifjen. — Bullers Heer foll 
auf Transvaal-Sebiet fein. 

Zondon, 11. Juni. E3 wird jeht be- 
fannt, daß die fchon berichtete Wöfchnei= 
dung bon Roberts’ Verbindungs-Linie 
zu Roodeval, nördli) von Kroonftad 
(am 7. Xuni), nicht ohne hißigen 
Kampf erfolgte, und dabei wieder ein 
britifches Bataillon faft vollftändig 
aufgerieben wurde! 

E3 war dies das 4. Bataillon des 
Derbyihire-Regiments. Nur 6 Mann 
blieben übrig; alle anderen find gefallen 
oder verwundet oder von den VBoeren 
gefangen genommen worden. Die Ver: 
mundeten wurden jpäter von den Boe— 
ren zurüdgefchiet. Unter den Getöbte- 
ten find Oberfileutnant Baird-Douglas 
und Leutnant Hawley, ſowie minde— 
ſtens 15 Gemeihe. Viele wurden ſehr 
ſchwer verwundet. 

Hatte ſchon die Kunde von der Ab— 
ſchneidung von Roberts' Verbindung 
an ſich hier ſeht unangenehm berührt, 
ſo wirkte dieſe zuſätzliche Hiobspoſt ge— 
radezu wie ein Donnerkeil aus heiterem 
Himmel! 

Die Boeren haben nicht nur die Te— 
legraphenverbindung zerjtört, *Jondern 
21 Meilen von Roberts’ bebeutendfter 
Eifenbahnlinie zwiſchen America Sid— 
ing und Roodeval aufgeriſſen. Es war 
ein kühnes und den Briten großen 
Verdruß bereitendes Vorgehen; das— 
ſelbe beunruhigt indeß die Militärbe— 
hörden noch nicht ſonderlich, denn ſie 
erwarten, daß General Kellysftenny 
die Angreifer vertreiben und die Eijen- 
bahnen wieder in Betrieb jegen merde. 

Das Schnelle Vorrüden von Roberts 
muß e& ihm unmöglid) gemacht ‚haben, 
viele Vorräthe anzuhäufen. Eine Stö- 
rung bes Eifenbahnverfehrz, auch nur 
auf eine Woche muß deshalb die briti- 
fche Armee bedeutend hindern und ein 
fofortiges Vorrüden unmöglid ma= 
chen! 

Roberts hat drei Tage lang nichts 
von fich hören laffen. Diefer Angriff 
auf die Eifenbahn, der heftige Wider 
ftand, auf den General Runble ftößt, 
und das geichiefte Entlommen der Di- 
pifion des Oberfommandanten Botha 
— das Alles hat den Krieggamt = Be- 
obachter zu der unmwilligen Schlußfol- 
gerung gebracht, daß der Krieg nod 
nicht vorüber ijt! 

General Buller ift, wie es heißt, auf 
dem Gebiet der Boeren. Gejtern zu 
Sunfet abgegebene Depefchen von Kor- 
refpondenten, die bei ihm find, theilen 
mit, daß das Korps bei Ganfolei la= 
gert, nicht weit von dem Punkt, wo bie 
Grenzen bes Freiſtaates, von Trans— 
vaal und von Natal ſich berühren. 

Buller hatte bei ſeinem Vordringen 
am 8. Juni, wie er ſelbſt meldet, 2 
Todte und 14 Verwundete, darunter 
einen Offizier, zu verzeichnen. Er rückte 
damals einen ſteilen Engpaß nordweſt⸗ 
lich von der Stellung der betr. Boeren 
hinauf. Wie er ſagt, ſtanden ihm nur 
etwa 2000 Boeren entgegen, welche kei⸗ 
ne energiſche Vertheidigung führten. 

Lorenzo Marquez, 10. Juni. Es 
heißt, daß die Briten nach einem hefti- 
gen Kampf SKomati Poort (an der 
Grenze von Transvaal und Portugie- 
ſiſch-Oſtafrika) beſetzt hätten. 

London, 11. Juni. Die Boeren— 
Kommandos im Oranje-Freiſtaat, 
welche neuerdings den Briten ſo viel 
zu ſchaffen machen, werden auf 5000 
Mann beziffert und ſtehen unter Be— 
fehl von Dewet und Olivier. Es müſ— 
ſen 30,000 Mann britiſcher Truppen 
für Operationen gegen dieſe Boeren 
berfügbar geweſen fein, — aber die 
Transport-Gelegenheiten waren noch 
nicht günſtig genug für ein Zuſammen⸗ 
wirken derſelben, und es wird zugege— 
ben, daß General Dewet eine ſehr ge— 
ſchickte Taktik gegen ſie verfolgt und ſie 
offenbar in Konfuſion verſetzt hat. 

Springfield, Ill. 11. Juni. In Be— 
gleitung ſeiner Gattin und des Sekre— 
tärs J. M. De Bruyn iſt der Boeren— 
Emiſſär Abraham Fiſcher geſtern hier 
eingetroffen. Er blieb bis heute Vor— 
mittag bier und hielt auf den „State 
Fair Grounds“ vor 50,000 Perſonen 
eine Rebe. 


1 Jahr Gefängniß. 


Berlin, 11. Juni. Der mehrfach er— 
wähnte „Crank“ und anarchiſtiſch-frei— 
religiöſe Schriftſteller Adolf Brand 
aus Neu-Rahnsdorf bei Friedrichsha— 
gen, der am 12. Dezember v. J. dem 
Reichstagsabgeordneten Lieber am 
Reichstagsportal auflauerte und den— 
ſelben mit einer Hundepeitſche zu ſchla— 
gen verſuchte, wurde deswegen zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Brand 
hat ſchon wiederholt von ſich reden ge⸗ 
macht, u. A. dadurch, daß er eines 
Tages eine Anzahl Broſchüren von der 
Gallerie des Reichſtags in den Saal 
hinabwarf. 


Opfer eiues Straßenbahn⸗Sitreits. 


Hannover, 11. Juni. Der Siraßen⸗ 
bahn⸗Ausſtand dahier iſt zu Ende. 
Ungefähr 180 Perſonen ſind während 


desſelben verletzt worden, drunter 80 


ſchwer! 2 

Ein Arm eines Tleinen Kindes, bas 
der Vater in feinen Armen Biel, wur- 
de durch einen Sübelhieb 
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Die hinchihe Wolke! 
Bedeutende ausländiiche Heeresförper wer: 
den nach Pefing mafchiren.—6000 Mann 

Aufien bereit. — Die Karjerin-Wittwe foll 

auf die ruffifhe Gefandtichart geflohen 

fein, 

Mafhingtoen, D.-E., 11. Juni. Fol- 
gende, fein Datum tragende Kabelde- 
pefche ifi vom Kontre-Admiral Kempff 
im lotten-Departement eitigetroffen: 

„Steeitfräfte von verjgiedenen Na= 
tionen gelandet. Sie eröffnen jegt Ver- 
bindungen nach Peking Auch die 
Amerikaner fchloffen fi; ihnen an.” 

Kempff berichtet auch die Ankunft 
des Kriegsbootes „Monocach“ zu 
Taku. 


gehenden Admiräle zu Taku eröffnen 
gewaltſam den Eiſenbahnverkehr zwi— 
ſchen Tietſin und Peking. Arbeiter re— 


pariren das von 1500 Mann bewachte 


Geleiſe. Die, welche das Geleiſe be— 
wachen, gehören Detachements auslän— 
diſcher Flotten an. Unter ihnen ſind 
100 Amerikaner unter Capt. MeCalla. 
Sie haben Kanonen und gepanzerte 
Züge zum Gebrauch nach Reparirung 
der Geleiſe. 

Laut einer, aus Shanghai kommen— 
den Depeſche an die „Daily Expreß“ 
werden 10,000 Soldaten jeder Na— 
tionalität nach Peking geſandt werden, 
um denForderungen Kraft zu verleihen, 
welche die Geſandten bei der Regierung 
machen, oder, wenn nöthig, ſogar ſelbſt 
die „Boxer“ zu unterwerfen. 

Es iſt das Gerücht verbreitet, daß 
Peking in Flammen ſtehe! 

Einer anderen Angabe nach iſt die 
chineſiſche Kaiſerinwittwe auf die ruſ⸗ 
ſiſche Geſandtſchaft in Peking geflohen. 

New Dort, 11. Juni. Folgende Ka— 
beldepeſche aus Peking iſt bei der 
methodiſtiſch ⸗-episkopalen Miſſions⸗ 
Behörde dahier eingetroffen: 

„Pelking, 9. Juni. Chriſtliche Einge— 
borene maſſakrirt. Die Lage für die 
Ausländer kritiſch. Ueben Sie Druck 
auf die Bundesregierung aus! 

(Gez.) Davis, Gamewell.“ 

Dieſe Beiden ſtehen der Miſſionsge— 
ſellſchaft in Peking ſelbſt vor. 

Tien-Tſin, 11. Juni. Die telegra— 
phiſche Verbindung zwiſchen hier und 
Peking wurde heute Vormittag unter- 
brochen. 

Da e8 fo jhwer war, die Erlaubnif 
des Vizelünigs zur Abfendung eines 
dritten Spezialzug® mit Truppen 
nad Peling zu .erlangen, bejegten die 
ausländifchen Truppen die Waggons, 
worauf der hinefifcht Lofomotivführer 
mit feiner Yofomotive davonlief. Die 
Volksmenge verſuchte, das Geleife auf: 
zureißen, wurde aber von den Truppen 
mit dem Bajonett vertrieben; dieTrup- 
pen bemächtigten fich alddann auch der 
Zofomotive. Auf die Kunde von die- 
fen Vorgängen gewährte der Vizefönig 
endlich die nachgefudhte Erlaubniß, 
und noch 500 Mann fuhren mit einem 
Spezialzug ab, darunter 350 Deutfche 
und 80 Briten; bdie-übrigen maren 
Franzofen. 

6000 Mann Ruffen jollen marjch- 
bereit jein! 

Zu Tafu liegen jegt 31 ausländifche 
Kriegsſchiffe. 

Deſterreichs innere Wirren. 

Wien, 11. Juni. Die Führer der 
verſchiedenen Fraktionen der Deutſchen 
im öſterreichiſchen Reichſsrath, welcher 
bekanntlich auf Befehl des Kaiſers un— 
ter wilden Tumult-Szenen aufgelöſt 
wurde und wahrſcheinlich nicht wieder 
einberufen wird, hielten eine Konferenz 
ab und nahmen Beſchlüſſe an, worin ſie 
es beklagen, daß der Kampf gegen die 
geſchäftsſperrenden Tſchechen nicht bis 
a bitteren Ende durchgeführt worden 

ei. 

SYedeHoffnung auf eineBerjtändigung 
zwifchen den Barteien ſcheint geſchwun— 
den,zu fein. Wad die plößliche Schmwen= 
fung des Minifterpräfidenten v.Roerber 
veranlaßt Hat, warum der ftolze Plan, 
die Gejchäftsfperre dur Dauerfigun- 
gen zu überwinden, plöglich fallen ge= 
laffen wurde, ift vorläufig noch ein 
Räthſel. Vielleicht hatte es ſich her- 
ausgeſtellt, daß die Parteien, die zur 
ſachlichen Erledigung der Geſchäfte ſich 
bereit erklärt hatten, zu einer gemein— 
ſamen Aktion unfähig waren. Soviel 
dürfte indeß feſtſtehen, daß die Regie— 
rung ihre Pflichten gegen die von ihr 
ſelbſt gebildete Arbeitsmajorität ver— 
gaß. 

Kirſchner ſoll wieder helfen. 


Berlin, 11. Juni. Wie ſchon erwähnt, 
droht ein neuer Streik der Angeſtellten 
der Berliner Straßenbahnen. Vorläu— 
fig haben ſich dieſe Angeſtellten an den 
Oberbürgermeiſter Kirſchner, welcher 
den vorigen Streik geſchlichtet hatte, 
behufs abermaliger Vermittlung ge— 
wandt. 


15 Gehofte eingeãſchert. 


Roſtock, 11. Juni. In Daenendorf, 
einem Dorfe von etwa 300 Einmwoh- 
nern in Mecklenburg-Schwerin, ſind 
durch eine Feuersbrunſt fünfzehn Ge— 
höfte in Aſche gelegt worden, darunter 
die des Dorfſchulzen Schaening und 
der Erbpächter Borgwardt, Niemann, 
Jonas und Waak. 


Zemperenzier-Weltfongren. 


London, 11. Juni. Der internatio- 
nale Iemperenz-Rongreß wurde heute 


| unter dem Vorfig bes britifchen Barla- - 


mentsmitgliebes Thomas Wallace 


London, 11. Juni. Die vereint bor- | 


Miquel gegen Hohenlohe. 


Berlin, 11 Yuni. Die (fchon in der 
„Sonntagpoft”“ kurz erwähnte) ftark 
agrarifche Rede, welche der preußilche 
inanzminifter Miquel auf der land» 
mirtbichaftlichen Ausftelung in Poſen 
hielt, wirbelt vielen Staub auf! Die 
liberalen Blätter Jagen, e3 habe fich er= 
füllt, was fie prophezeit hätten, daß 
nämlich Miquel durch feine agrarifchen 
| Neigungen ala entjchiedener Gegner des 

Reichsfanzlers Hohenlohe und der Ii- 
beralen Ideen desſelben hervortreten 
| werde. Intereſſant iſt es auch, daß 
| Miquel furz nach diefer Rede acht Tage 
| Ferien nahm, und daß die Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ (Hohenlohe’3 Dr=- 
| gan) befannt machte, der Kanzler werde 
| diefe Austellung nicht befuchen. Und 
| doch war Hohenlohe gleichzeitig auf fei- 

nem Gut zu Grabowo, ganz in der Nähe 
der Stadt Poſen. Die Feindſchaft zwi— 
ſchen Miquel und Hohenlohe dürfte jetzt 
eine wichtige Rolle in der inneren Po— 
| litik Deutſchlands ſpielen. 

Die Unruhen von Konitz. 

Graudenz, Weſtpreußen, 11. Juni. 
Man hat es wieder für nothwendig be— 
funden, ein Bataillon Infanterie nach 
Konitz zu ſchicken, wegen der anhalten- 
den antiſemitiſchen Krawalle in Ver— 
bindung mit dem geheimnißvollen Tod 
des Gymnaſiaſten Winter. 


eobꝛalbericht. 
Schwerer Unfall in Cicero. 


Ein elektriſcher Straßenbahnwagen rennt 
in ein von Ausflüglern dichtbes 
fegtes Fuhrwerk. 

Mehrere deutjche Familien, melche 
in dem „Rine Hundred Blod” in 
Cicero anfäffig find, hatten geftern in 
einem großen XLeiterwagen gemein- 
[haftlich einen Ausflug nad Lyons 
unternommen. Wohlgemuth und guter 
Dinge befanden fie fich auf der Heim 
fahrt, als in der Nähe ber 52. Uve. und 
25. Str. das Läuten des Warnfignal- 
Apparates eines elektrifhen Straßen- 
bahnwaggons fie aus ihrer freudigen 
Stimmung emporfchredte. Schleunigit 
lentte der Fuhrmann das Gefährt aus 
den Gar-Geleifen heraus. Gleich 
darauf erfolgte jedoch ein verberblicher 
Zufammenftoß. Der Straßenbahn 
waggon war mit jo großer Wucht ge- 
gen des Wagen geprallt, daß der Iehte- 
re in Trümmer ging. Bon den Infaflen 
beffelben murden mehr oder weniger 
fchmwer verlegt: Chas. Knıölt und Gat- 
tin nebjt zwei Kindern, einem zehn 
Sabre alten Sohn und einer Tochter 
im Alter von jech8 Jahren; Frl. Maria 
Rahn; Frl. Rofa Naun; 9. R. Reut- 
ner; Fred. Nentner nebit Gattin, jech3- 
jähriger Xochter und Baby; Henry 
Schröder und red. Schröder. Knölts 
Tochter ftürzte jo unglüdlich in einen 
großen Holziplitter, daß fie Dabei die 
GSehtraft ihres linten Auges einbüßte; 
auch Rentner3 Baby, ein fleiner, ein 
Sahr alter Junge, ift an ber rechten 
Scläfe jo fchwer verlegt, daß die 
Aerzte erklären, er mwerbe auf dem rech- 
ten Auge erblinden. %. H. Wenters, 
Kondufteur des betreffenden Straßen- 
bahrımagens, behauptet, den Kutjcher 
des Leiterwagens treffe alle Schuld. Er 
babe ven Wagen aus dem einen Geleife, 
auf welchem er gefahrlos hätte meiter 
fuhren können, plößlich in da3 andere 
Geleife hinüber gelenkt, auf melchem 
der GStraßenbahnmwaggon in großer 
Fahrgeſchwindigkeit heran gefauft fei. 
Der Zufammenftoß hätte von dem Mo- 
tormann aladann nicht mehr vermieden 
werden fünnen. 


Zingebliher Kontraitbrud. 


Shane €. Roß, ein angefehenerBür- 
ger von Ottawa, U., wurde heute zu 
früher Morgenftunde in dem Augen- 
blict verhaftet, ald er am Rod Island— 
Bahnhof einen Zug verlaflen wollte, 
Seine Verhaftung erfolgte auf Betrei- 
ben von W. W. Taylor, früherem She 
riff von Ottawa, welcher ihn beichul- 
digt, Geld, Koft und Logis auf betrü- 
gerifche Weife erlangt zu haben. Tay— 
lor behaupet, Roß habe fich fontraftlich 
verpflichtet, daS Taylor gehörige Hotel 
Clifford in Ottawa zu faufen, hätte 
jedoch, nachdem er pier Wochen in dem 
Hotel gratis gewohnt, den Antauf ab- 
gelebnt. 


* Die Polizei behauptet, derFleiich- 
händler Watfon, No. 130 MWeftern 
Uve., welcher angibt, er fei in vorlegter 
Nacht in feinem Gefchäftslofal von 
Strolchen überfallen, in den Eisfchrant 
gejperrt und um $220 beraubt mor- 
den, habe in Wirklichkeit fich felber „be= 
raubt“. 

* Guſtab Lips, der vor einigen Ta⸗ 
gen verhaftet worden iſt, weil er ſeine 
Frau vor acht Jahren hat ſitzen laſſen, 
iſt dieſes Vergehens wegen noch nicht 
verurtheilt oder gar in die Bridewell 
geſchickt worden, wie kürzlich irriger 
Weiſe berichtet worden iſt. Der Fall 
iſt auf morgen zur Verhandlung anbe⸗ 
raumt. 

* Richter Ball hatte ſich heute mit 
einem gewiſſen Frank Butts zu befaſ⸗ 
ſen, der verurtheilt iſt, der Gertrude 
Wilſon zu den Unterhaltskoſten ſeines 
und ihres Kindes einen Beitrag von 
$550 zu zahlen. Run iſt das detref⸗ 
fende Kind aber ein Zwillingspärchen, 
und Butts will dieſen techniſchen üm⸗ 
land benütgen, um fid) feiner verpfüc 
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Erfreulihe Zahlen. 


Interefiantes aus dem Wochenbericht des 
ftädtifhen Gefundheitsamtes. 


398 Sterbefälle, 498 Geburten. 


Sn feinem diesmaligen Wochenbe- 
richt weiſt der ſtädtiſche Geſundheits— 
Kommiſſär auf die erfreuliche Thatſa— 
che hin, daß ſeit der Eröffnung des 
Drainage-Kanals die Anzahl der To— 
desfälle in Folge von Typhus-Fieber 
und ähnlichen auf unreines Trink— 
zurückzuführende Krankheits— 
erjcheinungen, jtetigabgenommen 
bat, was nicht als ein „reiner Zufall”, 
fondern ala die Wirfung einer be- 
ftimmten Urfache betrachtet werden 
müfle. Während in den legten zehn 
Jahren durchſchnittlich 324 ſolcher To— 
desfälle in den erſten fünf Monaten 
eines jeden Jahres zu verzeichnen ge— 
weſen, ſeien es deren heuer nur 104, 
das aber ſpreche genügend für ſich 
ſelbſt. Dr. Reynolds erklärt weiter— 
hin, daß auch in anderer Beziehung die 
Eröffnung des Drainage-Kanals einen 
wohlthuenden Einfluß auf die geſund— 
heitlichen Zuſtände der Großſtadt aus— 
geübt habe, der ſich aber erſt recht be— 
merkbar machen werde, wenn das ge— 
ſammte Schwemmkanal-Syſtem fer— 
tiggeſtellt ſei. 

In der vergangenen Woche wurden 
398 Sterbefälle bei dem ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt angemeldet, 21 weni— 
ger als in der Woche vorher, und 84 
weniger, als in dem korreſpondirenden 
Zeitraum des vergangenen Jahres. 
Die größte Abnahme ift in der Anzahl 
der Sterbefälle in Tyolge der Schwind- 
fucht zu verzeichnen, denn während in 
der bergangenen Woche 60 Perjonen 
diefer Krankheit erlagen, waren e3 
diesmal deren nur 35. Dagegen tra= 
ten die fogenannten Kinderfrantheiten 
— mie Diphtherie, Mafern, Scharladh- 
fieber und Keuchhuften — immer noch 
gefährlich auf, weshalb Dr. Reynolds 
zu doppelter Borficht gegen An 
ftedungsgefahr ermahnt. 

Bon den Verjtorbenen der vergange- 
nen Woche waren 221 männlichen und 
177 weiblichen Gefchlecht3, 121 waren 
Kinder bis zu 5 Jahren alt, während 
74 Berfonen bereit das 60. Lebensjahr 
überjchritten hatten. 

Akuten Unterleibstrantheiten erlagen 
19 Berfonen; dem Schlagfluß 12; der 
Brightfchen Nierentrantheit 26; der 
Bronditis 16; der Schwindjucht 35; 
dem$treb3 13; Krämpfen 16; der Diph- 
therie 16; Herzleiven 33; Nerpenleiven 
33; der Lungenentzündung 45; dem 
Zpphusfieber 2 und dem Scharlachfie- 
ber 6 Perfonen. 

Selbitmord begingen 11Lebensmübde, 
während 28 Perfonen anderen gemalt= 
famen Todesarten zum Opfer fielen. 

498 Babies wurden in der bergan= 
genen Woche geboren, nämlich 253 Ana- 
ben und 245 Mädchen. Unter den jun 
gen Weltenbürger befanden fi 8 Ziils 
lingspärchen. 

116 Fälle von anſteckenden Krank— 
heiten kamen in der vergangenen Woche 
zur Kenntniß des Geſundheitsamtes, 
und zwar 50 Diptheriefälle, 80 
Scharlachfieber-, 10 Maſern- und 4 
Pockenfälle. 70 Desinfizirungen wur— 
den vorgenommen. 

Die öffentlichen Bäder wurden von 
9523 Perſonen beſucht. 

Von den Fleiſch-Inſpektoren des 
Geſundheitsamtes wurden in der ver— 
gangenen Woche insgeſammt 36,429 
Pfund ſchlechtes Fleiſch konfiszirt, und 
zwar waren darunter 19,700 Pf. Rind⸗ 
fleiſch, 382 Pfund Kalbfleiſch, 1407 
Pfund Lammfleiſch und 14,970 Pfund 
Schweinefleiſch. 

210 Müllkäſten wurden auf Verfü— 
gung der Sanitäts-Inſpektoren ent— 


fernt. 
— — — — 


Gab den Pelzumhang zurüd. 


Richter Prindiville ſetzte heute Nach— 
mittag Frau G. D. M. Lehman wieder 
auf freien Fuß. Dieſelbe wurde, wie 
an anderer Stelle berichtet, auf Betrei- 
ben de3 Handlungsreifenden Samuel 
Meiner verhaftet, weil fie einen ihr 
angeblich geliehenen PBelzumhbang nicht 
zurüdgeben wollte. Die Verhaftete be- 
bauptete, für fie hätte der ihr vonWei- 
ner gejchentte Belzihmud nicht mehr 
Werth, wie eine „Candy=-Bor“. Mit 
Freuden tolle fie, auf des Richter Ge- 
heiß, da3 für fie völlig mwerthloje Ge- 
fchent retourniren. Frau Lehman war 
früher, vor ihrer Verheirathung, als 
Frl. Edna Larkin hier Klavierfchü- 
lerin von Prof. Shermood und jpäter 
auch in Kayſers Muſikſchule. 


* Guſtav Kurz, als Verkäufer bei 
der Firma Daniel Forbes & Eo., No. 
202 Lale Str., angejtellt, wurde heute 
Vormittag in feinem Zimmer, No. 116 
Dat Str., ald Leiche vorgefunden. Er 
hatte fich erhängt. Ein auf ein Gutha- 
ben von $300 lautendes Bantbuch be- 
fand fich in einer Zafche der Kleidung 
des Todten. 


— —ñ — —— 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend; Heute Abend und morgen 
“ar; währent der Nacht kühler; der Wind wird ſich 
noch Oſten drehen. 

Fuindis: Kiar im nördlichen Theil: des’ Gebietes, 
im füdlichen aber wahr jche in lich regueriſch; im nord⸗ 
öftlichen Zeile während der Nacht bedeutend. kühler; 

Indiena: Klar und Fühler heute Abend; morgen 
im füpmweitfichen Theile des Gebietes mahrideinlid 
v —— Winde, — 

der⸗Michigau: zen ben morgen } 
im örtlichen »e8 Gebiete: ibrendb der 
7 ‘ 8 3 1a | te t 1 | 
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+ Giben! 


Berfuhr methodiſch. 


Wie Adolph Kuhn ſeme Geſchäftsfreunde 
hineinlegte. 

John Anderſen, der — wie ſchon vorge⸗ 
ſtern in der „Abendpoſt“ gemeldet wur⸗ 
de — in Verbindung mit den Schwin—⸗ 
deleien verhaftet worden iſt, welche 
Adolph Kuhn, von der Firma Kuhn 
Bro3., verübt hat, 
Juchte, machte im Countygefängniß 
über jeine Betheiligung an Kuhns 
Schmindeleien folgende Angaben: 

„Am 5. Januar diefes Jahres Tam 
Adolph Kuhn zu mir in meine damali- 
ge Wohnung, Nr. 1507 W. Adams 
Str., und theilte mir mit, er habe ben 
Bankier 3. Williams, Nr. 42 River 


ehe er das Weite 


Br 
3 
* 


—— 


= 


u 
& 


= 
9— 


Str., um ein Darleihen von $5000 er- © 


fucht und ihm als Sicherheit dafür 
Schuldverfchreidungen von Edward 
R. Underfon, meinem zur Zeit im Ir— 
renhaufe zu Dunning befinblichen 
Bruder, berfprocden. Williams wolle 
nun den Ausfteller der Schuldicheine 
fehen, ehe er das Geld hergebe. Da 
fi nun aber mein Bruder in Dunning 
befände, jo möchte ich ihm, Kuhn, ven 
Gefallen thun, mic Williams gegen- 
über für Anderfon auszugeben. „yür 
alle Fälle“, fuhr er fort, „—e3 mag et- 
mas zu unterjchreiben geben — üben 
Sie fi) nach diefer Probe noch darauf 
ein, die Unterfchrift Xhrea Bruders 
nahzuahmen.“ Sch ging unbegreiflicher 


Weife auf diefen Vorjchlag ein, begab 


mi jpäter mit Kuhn zu Williams, 
jtellte mich diefem als Edward R. Anz 
berfon vor, unterzeichnete an Eibesftatt 
mit Kuhn zufammen eine Erklärung, 
daß ich wirklich der fragliche Anderfon 
| jet und fehte dann den Namen meines 
| Bruders unter zwei Schuldfcheine, eis 
nen über $7000 und einen über $8000. 
Bald darauf fam mir die Gefchichte 
doc) unheimlich vor, und ich begab mich 
zu Verwandten auf’ Land, in bie 
Nähe von Willow Hill, mo ich mich auf- 
gehalten habe, bis ich geftern verhaf- 
tet wurde.“ 
Anderfon feheint aber nicht nur bei 
Williams die Unterfchrift feines Bru- 
ders gefälfcht zu haben, fondern auch in 


noch zwei anderen Fällen, denn Kuhn ° 


bat noch zwei andere Barteien mit Ans 
derſon'ſchen Schuldfcheinen befchwin- 
delt. Auf mindeftens zwei von den bes 
treffenden \nftrumenten ift, muthmaß- 
lich von Kuhn felber, auch die Namens= 
unterfchrift des Urfunden-Regiftratorz 
Simon gefälfcht worden, und hierburd 
ift es dem burchgebrannten Gauner 
gelungen, fogar zivei Abjtraftfirmen 


—* 


hinter's Licht zu führen. — Es dürfien 


in den nächſten Tagen noch eine ganze 


Anzahl von ähnlichen Schwindeleien 


herauskommen. 


Hatte ſein Leben ſatt. 
John D. Weber endet durch Gift. 

Der 78 Jahre alte Chicagoer An— 
ſiedler John D. Weber machte heute im 
La Pierre-⸗Hotel, No. 181 Wafhington 
Str., jeinem Leben durch Verjchluden 
einer Dojis Karbolfäure ein Ende. In 
Briefen, die er an feine Freunde $. 9. 
Seit, ven Befiter des Hotels, und an 
A. Müller, No. 84 La Salle Str., ge 
richtet, gab der Unglüdliche Les 
bensüberbruß als Bemeggrund zu fei- 
ner rajchen That an. Zmei verheirathe= 
te Zöchter aus erfter Ehe, melde 
aber nicht in Chicago wohnhaft find, 
fomwie feine zweite Gattin, überleben 
ihn. Der Aufenthaltsort der lehteren, 


die ihm vor ungefähr zehn Jahren ver»  ° 


lafjen bat, ift unbefannt. 

Der Verftorbene war Anfangs ber 
Sechziger Jahre Befiter eines großen 
Modemwaaren-Gefchäftes an Lake Str. 
und war auch an verjchiedenen größe- 
ren Unternehmungen, auch an ber Zei- 
tung „Union“ gejchäftlich betheiligt. 
Zu jener Zeit foll er mehr al3 $200,000 


im Vermögen gehabt und mehreren . 


von Chicago3 jegigen Millionären, wie 
George Birkhoff, Ir., Fred. Fifher in 
Highland Park, und dem unlängft ver- 


ftorbenen %. %. Lehmann, Gründer, 1 


und Hauptbefiter der „Fair“, mitDar= 
lehen „auf die Beine geholfen“ haben. 


NY 


Lehmann mar als junger Burſche 


Korbflechter in einer Yabrif Webers. 
Mittellos, taub und halb erblindet Hat 
ber alte Herr feine legten Jahre im 
völliger AZurücdgezogenheit von ber 
Welt zugebradt. 


— — — — 
DSer Fall Baginski. 


In dem Mordprozeß gegen den Po⸗ 
liziſten Baginski, welcher der Ermor⸗ 
dung bes Italieners Baggio Leo ange⸗ 
klagt iſt, führte heute die Vertheidigung 


— 
* 


J 


als erſten Zeugen den in einer Koffer 
fabrik beſchäftigten Guſtav Schmidt 


bor. Schmidt befundete, er.fei, nade 


dem der erfte Schuß gefallen, ana offene ° 


ſten losſchlugen. 


Fenſter der Fabrik geeilt und habe ge— S 
fehen, tie ziwei Männer auf den Polizis 


= 


Einer derfelben habe den Beamten 
borne angegriffen, während ber andere 7 


deilen Hintertopf bearbeitet hätte. Der 
Angeklagte fei zu Boden geftürzt und 
babe dann einen Schuß ue 
Aehnliche Ausfagen wurden von anbes 
ren Zeugen gemadt. Die Dis 
gung wird nachzumweifen verfuchen, ba 
Baginsti von drei Männern angı zei 
fen wurde, mährend er ſich in 
übung feiner Amtspflichten 
oorauf er in Nothiwehr von feinem 
bolver Gebrauch machte. — 


* An der 12. Straße if 
mittag ber Heiger red. Rojen | 
einen Zug der llinois Centrals 
überf | 


3 
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Celegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— In Milwaoukee erſchoß ſich der 8O— 
jährige Schneider Frank Anderle aus 
Böhmen gebürtig, im Hof der Woh— 
nung ſeiner Tochter, bei der er ſeit vier 
Jahren nicht geweſen war. 

— In Miſſiſſippi City, Miſſ. wur— 
den die Farbigen Henry Askew und Ed. 
Ruß ohne Weiteres gelynchmordet, weil 
ſie in einem unbeſtimmten Verdacht 
ſtanden, ein weißes Mädchen ermordet 
zu haben. 

— Zu Warwick bei Providence, R. 
I fand geſtern ein Zuſammenſtoß auf 
der Vorſtadt-Linie der „Union Rail— 
road Co.“ ſtatt, wobei 4 Perſonen ge— 
= töbtet und etwa 33 verletzt wurden, 
© darunter 3 töbtlih! Unter den Ber- 
© Iebten ift auch der Vigegouperneur bon 
= Rhode Jsland, DO. D. Kimball. 
: — In New Nork begann die 3. Jah— 
” reöfonvention der amerifanifchen Zion- 
- iften. (Welche für neue jüdifche Beſie— 
belung Baläftinas wirken.) Es murbe 
berichtet, daß fich bis jegt 135 Zioniften- 
Gefellichaften in den Ver. Staaten be- 
finden, mit einer Mitglievfehaft von 
eiwa 10,000. 
— Aus Aurora, XU., wird gemeldet: 
Edmund D. Ruß, ein Soldat der Com= 
" pand „SH“ des 45. amerifanifchen In— 
- fanterie-Regiments, jagt in einem 
- Brief, die amerifanifchen Soldaten be- 
> Iuftigten ſich damit, die Eingeborenen 
niederzuſchießen, und hätten Befehl er— 
halten, keine Gefangenen zu machen. 
— Volle 4000 Perſonen begrüßten 
im Ausſtellungsgebäude in Milwaukee 
ben Boeren-Delegaten Abraham D. Ti: 
- fcher. Die Verfammlung mar bon 
etma 70 beutfchen Vereinen Milmau- 
fee’3 und der „Wisconfin Iransvaal 
Red Eroß Affociation“ veranftaltet 
worden. Bürgermeifter Nofe hielt die 
Bemwillfommnungs-Rede im Namen ber 
Stadt. Die Verfammlung nahm eine 
Reihe Sympathie-Beihlüffe an, melche 
daran erinnern, daß auch unfer Land 
gegen England fümpfen mußte. 


Ausſsland. 


— In Berlin wurde eine internatio— 
nale Hunde-Ausſtellung eröffnet. 


———— 


ee 


— In Konitz, Weſtpreußen, iſt jeht 


auch der Stadtrath Hoffmann, Vater 

der Geliebten des ermordeten Gymna— 

ſiaſten Winter, der Ermordung des 
Letzteren angeklagt worden. 

— Eine Feuersbrunſt im Hambur— 
ger Oelraffinerie- und Salpeterbezirk 
hat Eigenthum im Werthe von vier 
Millionen Mark, darunter viele Wohn— 
häuſer, zerſtört. 

— Faſt im ganzen ſüdlichen Ruß— 
land iſt Regen gefallen, der dringend 
nöthig war, und die Ausſichten für das 
Winter- und Sommer-Getreide' find 
jeßt ausgezeichnet. 

— Raifer Wilhelm bat Sir Arthur 
Sullivan, deffen „Mitado“ im Berliner 
fol. Opernhaus aufgeführt wurde, eine 
Garnitur Saphirfnöpfe mit Diäman- 
ten verehrt. 

— Mäbhrend der Gemitter der legten 
paar Tage wurde eine ganze Unzahl 
Berfonen in Nord- und Süddeutjch- 
land durch Blikfchlag getödtet, obwohl 
feine größere KRataftrophe diefer Art an 
ein und berjelben Stelle vorfam. 

— Bei einer, durch Zündfaden ver- 
urfadhten Erplofion im Zolldeparte— 
ment zu Oporto, Portugal, wurden 

" zwei Perfonen getöbtet und breizehn 
verlegt. Die Erplofion rief eine Banit 
“ in ber Stadt hervor. 

— Für den deutfchen Kronprinzen, 

der gegenwärtig ala Oberleutnant bei 
- der 2. Rompagnie des 1. Garderegi- 
or ments zu Buß in Potsdam Dienfte 
© thut, ift bereits ein ganzer Hofftaat 
F eingerichtet. Dr. La Pierre wurde zu 
= jeinem Leibarzt ernannt. 
e  — Der franzöfifhe Senator und 
* Belannte Arzt M. PBozzi wurde heute 
Fe in einem Säbel-Duell mit Dr. de 
 Billerd, einem intimen Freunde Paul 
Fe Derouledes, für deffen Verbannung 
Pozzi in dem Prozeß vor dem Hohen 
© Gerichtöhof geftimmt hatte, im Hand: 
gelenk verwundet. 


Bei den geſtern abgehaltenen 
Stichwahlen für die italieniſchen Kam— 
mern ſind 29 Ronſtitutionaliſten, da— 
runter 9 Mitglieder der Oppoſition und 
fünf Sozialiſten gewählt worden. In 
Turin ſind die ſozialiſtiſchen Kandida— 
ten: von den Minifterialiften gefchlagen 
worden. 
Die letzte Woche war die ſchlimm⸗ 
e, welche die Berliner Börſe ſeit zwan— 
iis Jahren erlebt hat. Viele der beſten 
-Eifen- und Kohlenpapiere fielen um 
= mehr als 25 Punkte. Von Donnerftag 
= an waren die Berbältniffe panit-ähn- 
Eich. Die Banken zwangen die Anhaber 
Sport Papieren, biefelben zu verfaufen, 
Dur) das Publitum große Verlufte 


R 
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 — Ein von dem Handiwerfer Weiß- 
mann erfundenes neues Luftfchiff 
S machte in Berlin eine Probefahrt. Es 
flieg zwanzig Meter hoch, flog 15 Me- 
keit und landete ohne Unfall. Der 
hrtorb ſchwankte während des Flu— 
infolge mangelhafter Konftruftion 
art bin und ber. Weihmann wird die 
bine umbauen und diefes Mal als 
jerial Bapiermadje undAluminium 
— Die Art, wie das Zentrums⸗ 
ied Müller im deutjchen Reich3- 

m Hanbeläminifter Brefeld und 
atäfeknetär des Reichsichap- 


eifernn », Thielmann, bie Ser 


vr 


—— 


vilen las (wegen ihrer Oppoſition gegen 
die ſchließlich angenommene Bergwerks⸗ 
aktien- und Kux-Steuer), zeigt ſo 
recht, daß die Regierung, unter den ge- 


A Umftänden, mwillens ift, ji 


aft jede Behandlung von Seiten de3 
Zentrums gefallen zu laſſen, voraus⸗ 
geſetzt, daß das Zentrum für die Flot- 
tenborlage ftimmt. 


Dampfernahridten. 
Mugelommen. 

Hongkong: Koptic von den afiatifchen Häfen. 

Yolohama: American Maru von San Francisco. 

Liverpool: Golumbian von New Vork. 

Glasgow: City of Rome von New Vorl. 

Bremen: Bremen von New Vork. 

Abgegangen. 

Dover: Großer Kurfürſt, von Bremen nach New 
Vort. 

Am Lizard vorbei: Weſternland, von Antwerpen 
nach New Vort; Umbria und Georgie, von Liver— 
pool nach New Vork; La Champagne, von Havre 
nach New Nort. 


Lokalbericht. 


Organiſirte Wohlthätigtkeit. 
Delegaten-Konferenz jüdiſcher Geſellſchaften. 


Im Sinai-Tempel, Ecke 21. Str. 
und Indiana Avenue, ſind heute die 
Vertreter der jüdiſchen Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften des Landes zu einer Na— 
tional-Konferenz zuſammengetreten, 
um eine größere Einheitlichkeit in der 
Unterſtützung bedürftiger Stammesge— 
noſſen zu erzielen und dem Mißbrauch 
vorzubeugen, welcher von gewerbsmä— 
Bigen Bettlern mit der Freigebigkeit 
Beſſergeſtellter getrieben wird. 

Unter den Delegaten befinden ſich die 
nachſtehend angeführten namhaften 
Vertreter des amerikaniſchen Juden— 
thums: F. L. Roſenthal, Hot Springs, 
Arkanſas; J. F. Bernheimer, Kanſas 
City; H. L. Marr, Oalvejton, Teras; 
B. Wolff, Montgomery, Ala.; Frau L. 
Eckhouſe, Indianapolis, Ind.; L. Kei—⸗ 
ſer, Buffalo; M. Landsberg, Rocheſter; 
S. Meyer, J. L. Aaron, Frau Raab 
und Frau Joſiah Cohen, Pittsburg: 
H. J. Meſſing und M. Fraley, St. 
Louis; J. Levinthal, Naſhville, Tenn.; 
E. Crauman, G. L. Roſenberg und 
Louis Barkhouſe, Louisville; M. Bren— 
ner, Baltimore; Max Herzberg und 
Louis Wolf, Philadelphia; S. Wolfen— 
ſtein, Cleveland; M. Goldſtein, Cin— 
cinnati; D.W. Simons, Leo M. Frank— 
lin und Louis Blitz, Detroit; Adolf G. 
Wolf, Waſhington; Frau Sol. Forx, 
St. Paul; Alexander Ortlieb, Dallas; 
Morris Miller L. Kreilsheimer, Frau 
Iſaac Friend, Frau Morris Miller, 
Milwaukee; Meyer H.Levy, San Fran— 
cisco; Iſaac Greensfelder, Leo A. Loeb, 
Frau J. M. Loeb, Julius Roſenthal, 
Bernard Cahn und Hermann F. Hahn, 
Chicago. 

Als Beamte der Konferenz fungiren: 
Präfident, Mar Senior, Cincinnati; 
Vize-Präfidenten, X. ©. Yfaacd, eN 
Yırs Frau ©. Pisco, Denver; Sefre- 
tär, Frl. Hannah Marks, Cincinnati; 
Vollziehungs-Ausſchuß: Julian W. 
Mack, Chicago; Dr. J. L. Leucht, New 
Orleans; Rev. H. J. Meſſing, St. 
Louis; Moſes Pels, Baltimore; Max 
Herzberg, Philadelphia. 

Außer verſchiedenen Komiteberichten 
ſtanden für heute Vorträge von Prof. 
M. Loeb aus New NYork und von Dr. 
M. Reitzenſtein von ebendaher auf dem 
Programm. Morgen werden Morris 
Goldmann und Frl. Hannah Marks 
aus Cincinnati, Dr. E. R. Henderſon, 
Dr. Leo K.Fränkel aus New York und 
die Doktoren E. Otis Hitch und C. R. 
Henderſon von hier Vorträge halten. 
Für Mittwoch, den Schlußtag der Kon— 
ferenz, ſind Vorträge von Dr. Kaliſch 
aus Richmond, Va., von Frau S. 
Pisko aus Denver und von Herrn Ju— 
lian Mack, Chicago, in Ausſicht ge— 
ſtellt. 

Geſtern Abend fand im „Standard 
Club“ ein Bankett zu Ehren der Dele— 
gaten ſtatt. 

In orthodoxen jüdiſchen Kreiſen 
wird für einen Fonds zur Gründung 
eines jüdiſchen Altenheims geſammelt, 
das auf einem Grundſtücke an Albany, 
nahe Ogden Avenue, errichtet werden 
ſoll. 

— — — — 
Das zwanzigſte Jahrhundert. 

Nachdem wenige Monate mehr vergangen ſein wer— 
den, werden wir gerade an der Schwelle des zwan— 
zigſten Jahrhunderts ſtehen, und das neunzehnte, in 
deſſen hundert Jahren der größte Fortſchritt der 
Welt gemacht worden iſt, wird der Vergangenheit 
angehören. Es wird jedoch als das Jahrhundert der 
Erfindungen und Entdeckungen betannt bleiben, und 
als eine der großartigſten der Ichteren fünnen Wir 
wahrheitsgetreu Hoſtetter's Magenbitters erwähnen, 
das berühmte Heilmittel für alle Leiden, welche von 
iinem ſchwachen oder außer Ordnung gerathenen Ma— 
gen herkommen, wie Dyspepſie, Verdauungsſtörung, 
Blähſucht, Verſtopfung und Gallevergiftung. Es iſt, 
als ein Belebungsmittel und Geſundheitsbildner, 
ohne Zweifel eine der größten Segnungen für die 
Menſchheit während der letzten fünfzig Jahre gewe— 
ſen. Viele hervorragende Aerzte verſchreiben und em— 
pfehlen es und ſagen, daß es in jedem Haushalt 
ſein ſollte. Man beherzige den Rath, kaufe eine 
Flaſche und ſei überzeugt, aber ſei auch ſicher, daß 
man das echte, mit einer Privat-Steuermarke am 
Halſe der Flaſche, bekommt. 


— 
Durh Theertropfen verunftaltet. 


Gar mandes PBubmacerinnen- 
Kunftwerf wurde gejtern unter den 
Durchgängen der Eifenbahn=Biadufte 
in Engleiwvood, an der 67., 68., 69., 
70., 71., und 72. Str,, ruinirt. Die 
Rock-Island-Bahngeſellſchaft hat die 
eiſernen Beſtandtheile dieſer Viadukte 
mit einer ſchwarzen, theerhaltigen Far— 
be übertünchen laſſen. Durch die 
Schwüle, welche ſich geſtern ſo 
unangenehm bemerkbar machte, war die 
dick aufgetragene Theerfarbenſchicht 
flüſſig geworden. In ſchweren Tropfen 
fiel der klebrige Stoff auf die Hüte und 
Kleider von Paſſanten herab, welche ſich 
im Sonntagsſchmuck in Kirchen oder 
auf Spaziergänge begeben mollten. 
Frau Fred. %. Folfner, von Nr. 6934 
Grant Place, Frl. Ela Eldfon, Nr. 
6941 Perry Avenue, Beffie Eline, Nr. 
6901 MWebfter Avenue, Edefla McAn- 
dremws, 66. Str. und Lafayette Avenue, 
wie auch Hattie Stomell, Nr. 15 Weit 
67. Str., find bei der Polizei vorftellig 
geworden, weil ihr Sonntagsftaat durch 
die häßlichen fehwarzen Tropfen ver- 
unftaltet worden ift. 


* Gin Lejer diefed Blattes, Auquft 
oerfter, Ro. 907 Green Str.; berich- 
tet der Redaktion, daß mährend bes 
Gemitterd am legten Freitag der Blik 


in feine Wohnung eingejchlagen und 


in-berfelben beträchtlichen Schaden an⸗ 


— 


"ben National = Konvent 





‚denn die 


Pofitik und Verwaltung. 


— — 


Die Vorbereitungen zu den de⸗ 
mofratifchen XTominafions» 
RKonventen. 


Eine Generalſtabs⸗Sitzung im res 
publifanifihen Lager. 


Ertappte Steuer: Drüdeberger. 


Richter Yates, der republifanijche 
Gouverneurs = Kandidat, mird am 
nächiten Donnerftag hier eintreffen, 
um mit dem Generalftab der Partei 
eine Befprechung in Bezug auf den 


Feldzugsplan und die Vertheilung ber 


Stampagne-Literatur zu halten. Eben- 
jo wird Gouverneur Tanner Mitte der 
Woche erwartet, und e3 heißt, daß der= 
jelbe während jeines Hierjeins unter 
Anderem auch die Vatanz in der Lin- 
coln = PBartbehörde bejegen werde. 

Die County = Demotratie hat in 
geſtriger Sitzung beſchloſſen, denjeni— 
gen ihrer Mitglieder, dieVeteranen des 
Bürgerkrieges ſind, den Ehrenplatz in 
der Parade einzuräumen, die gelegent— 
lich der National-Konvention in 
Kanſas City abgehalten werden ſoll. 
Am nächſten Samftag findet im Bur- 
Iington-PBart das Jahres = Pitnik der 
County-Demotratie ftatt, für meldhes 
die umfafjendften Vorbereitungen ge= 
troffen werden. 

Die Demokraten von Kane County 
haben ihre Delegaten zur Staat3- 
Konvention für die Gouperneurs-Kan- 
Lidatur Alfchulers inftruirt, während 
die 19 Delegaten aus Kantafee Eoun= 
tn augsgefprochene Freunde Harrijons 
ind. 
Am nädhften Samftag Mittag tritt 
der „Marquette Klub“ feine Konven- 
tions = Fahrt nah Philadelphia an. 
Gouverneurs - Kandidat Yates und 
Gattin werden den Klub als Ehrengä- 
ite begleiten. 

in Springfield tritt morgen daS de- 
mofratiihe Staats - Zentraltomite 
zufammen, um die Vorbereitungen für 
zu treffen. 
Thomas Gahan, Robert E. Burfe, 
red. Eldred und Wm. Loeffler mer: 
den bei diefer Gelegenheit die JInteref- 
fen der County», Mafchine” vertreten. 

inägefammt werden 1204 Delegaten 
zu Sit und Stimme in der demofrati- 
chen Staatsfonvention berechtigt fein, 


ſodaß 603 Stimmen zur Nominirung 
Gouverneurg - Kandidaten bes | 


eines 
nöthigt County - wird 


find. Coof 
398 Gtim- 


ohne Zweifel ſeine 
men für Ortſeifen abgeben, und 
da auch anderweitig bereits 100 
Delegaten für ihn gewonnen ſein ſol— 
len, ſo brauchte Chicagos Stadtſchatz⸗ 
meiſter nur noch 100 Stimmen, um 
zum Bannerträger der demokratiſchen 
Partei von Cook Counthy erkoren zu 
werden. 

Es gibt nicht wenige Steuerzahler, 
die ihr Baarvermögen in Goldobliga— 
tionen angelegt haben, nur um der Be— 
ſteuerung deſſelben zu entgehen, da eben 


geſetzmäßig derlei Bonds nicht zur Be— 


ſteuerung herangezogen werden dürfen. 
Die Aſſeſſorenbehörde hat nun aber er— 
mittelt, daß die betreffenden Steuer— 
zahler dieſe Goldobligationen ſofort 
wieder in Baar umſetzten, nachdem ſie 
die verlangte Selbſteinſchätzung für 
bewegliche Habe der Steuerbehörde ein— 
gereicht hatten. Dieſen Steuerndrücke— 
bergern will man jetzt energiſch zu Leibe 
rücken, damit das County zu ſeinem 
vollen Recht komme. Die Aſſeſſoren 
haben die Reviſion der Selbſtein— 
ſchätzungen des beweglichen Eigenthums 
der 1. Ward beendet und angeblich Er— 
höhungen im Betrage von 4 Millionen 
Dollars vorgenommen, wahrſcheinlich 
an den Selbſteinſchätzungen der Han— 
dels-Kröſuſe an State Str. Die 
Aenderungen werden nicht eher bekannt 
gegeben werden, als bis die Steuer— 


zahler aufgefordert ſind, vor der Inqui— 


ſitionsbehörde zu erſcheinen. 

* * * 
Schulrathsmitglied C. R. Walleck 
befürwortet bekanntlich, daß nicht allein 
das Deutſche, ſondern auch alle anderen 
fremden Sprachen in den öffentlichen 
Schulen Chicagos gelehrt werben Jol- 
len, denn wa3 dem einen Bevölferung3- 
theil recht fei, das fei dem andern bil- 
lig. Die Staliener, Böhmen, Schme- 
den, Norweger und Polen haben diefen 
Plan natürlich fofort mit Freuden auf- 


| genommen, und in Maffenverfammlune 
| gen foll jegt nach Kräften für da3 Pro- 


jeft agitirt werden. Go findet heute 
Abend in dem Hallenlofal an Aſhland 
pe. und 18. Straße eine böhmifsche 
Verfammlung zur Nndoffirung Der 
Waled’fchen dee ftatt, in welcher Bar- 
to8 Bittner, Wm. Krouzilfa, 8. 2. 
Tuppy und Anton Charvat Anfprachen 
halten werben. 


Schulſchluß⸗Feſtlichkeit. 


Die deutſch-amerikaniſche Schule, 
unter Leitung von Frl. Recca Dor⸗ 
meyer, veranſtaltet ihre diesjährige 
Schlußfeier am Freitag, den 16. Juni, 
im großen Saale des Germania-Klub— 


hauſes. Deklamationen deutſcher, eng— 


liſcher und franzöſiſcher Gedichte, mu— 
ſikaliſche Vorträge, die Darbietung der 
Kantate „In Fairyland“ und die Auf— 
führung des einaktigen Luſtſpiels „Die 
Gouvernante“ von Körner ſtehen auf 
dem abwechſelungsreich zuſammenge— 
ſtellten Programm. Der Winterkurſus 
dieſer im Hauſe Nr. 662 LaSalle Ave., 
dem Lincoln Park gegenüber, gelegenen 
Schule nimmt am 18. September ſei— 
nen Anfang. 


Sür Solche, die es nicht werden wollen! 

Rervöie Shwädezuitände, Impot 2c. Töns 
nen verhütct a vn 

Zaufende vonMännern find anfcheinend gejund und 
fräjtig, arbeiten jeden Tag, und laffen etwaige leichte 
Beſchnder den unbeachtet. Uber «8 ift ftets nur eine 
gear der Zeit, bis fich Diefe Sorglofigteit rächt. 
: ——— werden fih allmäblig einitellen, 
ö rundlage dafür ift bei faft allen vorhanden. 
Eineedle Bfl j rates it es, 
nicht nur Strantheiten zu. beilen, fondern auch feine 


Mitmenigen in den Stand zu jeßen,. Iben vorgus 
; Bela an Sehr 
< + Tichahe Ir 


iht des Qt 


beugen. ift daber mein ex 
möge rechtzeitig komjultiren, um die 


mi 
fre en 
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Felle und Bergnügungen, 
t ee 


Dereinigte Männerchöre. 
„D Ddentiches Xied, wie Mingft Du Hell, 
Har moniſch, wie ein Silberquell.⸗ 
Während geſtern Nachmittag der 
wolkenſchwere Himmel ſeine Schleuſen 
öffnete und der Regen in Strömen her⸗ 
niederpraſſelte, erkllang im „Sunnyſide 

Park“ in mächtigen Akkorden Marſch— 

ner's Maſſenchor „Liedesfreiheit“, der 

diesmal aber nicht „a capella“ gefun= 
gen, ſondern unter gewaltiger Don— 
ner⸗Begleitung doppelt wirkſam zu Ge⸗ 

hör gebracht wurde, Mit einer tadello- 
| fen Wiedergabe diefer padenden Home 
| pofition eröffneten geftern die „Ver- 
einigten Männerchöre” ihr Iofales 
ı Sängerfeft, das troß der üblen Laune. 
des MWettergoites zahlreichtt beſucht 
mar und den Freunden des bdeutjchen 
Liedes einmal mieder einen hoben 
Kunftgenuß verfchaffte. Stürmifcher 
Applaus folgte jeder Nummer de& 
reichhaltigen Konzert = Programms, 
allgemein gab man aber auch feiner 
Freude pvarüber Ausprud, daß bie 
Sänger-Vereinigung zu neuem Leben 
erwacht und dem deutfchen Männerge- 
fang mieder ein ftarfer, getreuer 
Edart erjtanden ift. 

Meifter Kern leitete geftern die ein- 
zelnen Chöre, und au ihm darf die 
ehrende Anerkennung nicht verfagt 
merden. Die Sänger fühlten fich unter 
feinem Dirigentenftab völlig ficher, fo- 
daß jomohl die Einjäte, mie auch das 
Enjemble nichts zu münfchen übrig 
ließen. Ubt’3 herrlicher „Siegesfang 
der Deutjchen nad) der Hermanns— 
Ihlacht“, und die befannte Mohr'ſche 
Kompolition „Am Altar der Wahr: 
heit“ wurden, unter voller Orchefterbe- 
gleitung, mit Verve und prächtiger 
Zonfärbung zu Gehör gebracht, doch 
auhb Brenz a capella-Chor „Der 
Frühling am Rhein“ brachte den 
Vereinigten tännerchören“ reichen 
und mwohlverdienten Applaus ein. Nicht 
minder Gilder3 „Wohin mit der 
Freud.“ 

Da Herr Ehrhorn noch immer ſchwer 
krank darniederliegt, ſo trugen die 
Vereine „Teutonia“, „Orpheus Män— 
nerchor“ und „Liedertafel Vorwärts“ 
die Schneider'ſche Kompoſition „Das 
deutſche Lied“ unter Herrn Kerns 
Leitung vor; der „Senefelder Lieder— 
kranz“ und die „Schiller Liedertafel“ 
ſangen gemeinſchaftlich den „Schwedi— 
ſchen Vesper Chor“, während die Sän— 
ger vom „Frohſinn“, „Arion“, der 
„Polyhymnia“ und „Harmonie“ unter 
Gutzweilers Leitung „Die Heimkehr“ 
von Gilke, zum Vortrag brachten. 

Auch das Feſt-Orcheſter ſei lobend 
erwähnt, 

Bom gejanglicen und gejellfchaftli- 
hen Standpunkt aus betrachtet, mar 
das gejirige Konzert der „Vereinigten 
Männerhöre“ ein hübjcher Erfolg, zu 
dem auch da8 Arrangements = Komite, 
aus den Herren Frig Mebel, Adam 
Mader, Anton Graf, Ferd. NReinede, 
ac. Spohn, Franz Damert, Auftus 
Emme, Wm. Bardenheuer, Ad. GiN, 
Eug. Niederegger und Frig Schreff be- 
Itebend, fein redlich Theil beigetragen 
bat. 

Den „Vereinigten Männerchören“ 
gehören folgende Vereine an: 

Geſangberein Frohſinn, 38 Aktive 
Umbrofius Männerhor, 30 Aktive. 
Gefangverein Almira, 23 Uttive. Teu- 
tonia-Männerchor, 36 Aktive. Nord- 
Chicagd = Liederfranz, 24 Aktive. 
Yunger Männerchor, 30 Aktive. Calu— 
met-Männerchor, 60 Aktive. Har- 
monia-Männercdhor, 24 Aktive. Haru= 
gari-Männerchor, 38 Aktive. Gefang- 
berein Bolyhymnia, 25 Aktive. Freier 
Sängerbund, 33 Aftive. Liedertafel 
Vorwärts, 70 Mitive. Schlesmwig- 
Holfiein. Süängerbund, 40 Aftive. 
Genefelder Liederfranz, 76 Aktive. 
Eoncordia-Männerhor, 32 Aktive. 
Drpheus-Männerhor, 28 Aktive, 
Schiller = Liedertafel, 28 Ative. 
Schmweizer-Männerchor, 30 Aktive, und 
Arion Männerchor. 

Die Beamten des Verbandes find: 
Präfident, Franz Amberg; Bize- 
Präfident, Frig Schmidt; Schaßmei- 
fter, Eugen Nieberegger; Finanz- 
Sefretär, Karl Dabinden; Prot. und 
forrefp. Sefr., Frig Nebel; Archivar, 
Henry Kaeding. 

Die Jtalienifche Macht der „Sozialen. ‘' 


An Stelle der lebten geiftigegemüth- 
lichen Verfammlung, melche für dieje 
Saifon geplant war, arrangitte dew 
Vergnügungs-Ausfhuß des Sozialen 
QIurnvereing — beftehend aus den Her- 
ren Balthafar Rau, Dr. Schulte, Ri- 
hard Stupe, os. Wanied und Frig 
MWitterneger — eine Abendunterhaltung 
im Freien. Im Hofe der Turnhalle des 
Vereins, an Belmont Ave. und Baulina 
Str., ftehen nämlich einige Schatten- 
bäume. Während des Nachmittags hat- 
ten e3 fich zahlreiche Kegelfreunde un 
ter benfelben bequem gemadt. Schon 
um 3 Uhr, al3 auf den zur Turnhalle 
gehörigen KRegelbahnen das große Preig- 
fegeln jeinen Anfang nahm, maren 
fämmtlihe Stühle, Bänfe und Tijche, 
die fih im Schatten diefer Bäume be- 
fanden, bejegt. Abends freuzten fi 
lange Reihen von buntfarbigen Later- 
nen über den Häuptern der zahlreich 
verfjammelten Mitglieder und Gäjte des 
Vereins, welche fich mit ihren Damen 
eingefunden hatten, um die „italtenijche 
Nacht“ mitzufeiern. ES ging dabei echt 
deutfch-gemüthlich zu. An langen Ta= 
feln jaßen die waderen Familienober— 
bäupter mit ihren Gattinnen, pflegten 
fröhliche Unterhaltung und tranten 
„immer noch Eins“. Das im Hallenges 
bäude zu ebener Erde gelegene, jehr ge- 
täumige Berfammlungszimmer diente 
bornehmlih dem „jungen Volte“ ala 
Iummelplat. Ein Orchefter jpielte 
dajelbft flott zum Ianze auf. Mit ge- 
diegenen Deklamationen erfreuten Hr. 
Richard Zihoh und Frau Bobene in 
ven PBaufen die Hörer; Inſtrumen— 
talnummern boten die Herren Kurt 
Wanied, Nobert Boetticher und 


GASTORIA fü Sugingeund Kinder, 
Un Sure, Die Ihr kmmer Gekauft Habt 


Seht nach diefem Zeichen 


an dem Ende de3 Padet3, in welhem Ihr Eure Soda Bizcuit, Mil Biscuit, 


Saratoga 


"slafes, Long Brand Biscuit, Butter Craders, Graham Bizcuit, Datmeal Biscuit, Ginger 
-Snaps, Handmade Prebelettes und Vanille Wafers erhaltet. Das „In-er-Seal Patent Badet” 
bringt die Badwaaren in der beiten Weife nad) Eurem Tifh. Es ift ein Lurus, der des Nadde 


fragen mwerth ift. 


Bei allen Grocer3. 


Ausichlieklich verwendet von der 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 





Üher Bobene zündend dar; auch da 
gings urfidel und gemüthlich zu. Der 
mit diefer feftlichen Veranftaltung ver— 
bundene praftifche Zmecd, welcher darin 
beitand, dem Sonntags » Schul- 
Fonds des Sozialen Qiurnvereins 
einen jtattlichen Beitrag zuzuführen, ift 
fiherlich erreicht worden. — Ueber die 
Vorbereitungen zum  biesjährigen 
Sommerfeft bringt die Juni-Nummer 
der vom Sozialen Turnverein herau?= 
gegebenenMonatsjchrift „Der Turner“ 
folgende Mittheilung: „Da die in den 
legten Jahren vomChicago Turnbezirt 
nach dem herrlichen Irout Park in 
Elgin ftattgehabten Erkurfionen unter 
dem freifinnigen Deutfhthum Chica— 
g0’3 großen Anklang gefunden haben, 
jo hat der Soziale Turnverein auf viel- 
ſeitiges Verlangen bejchloffen, fein 
Pik-Nik und Schülerfeſt in Diefem 
Jahre ebenfalls im Trout Park, und 
zwar am Sonntag, den 26. Auguſt, 
abzuhalten. Der Elgin Turnverein hat 
bereitwilligſt die 


übernonimen und wird verſuchen, ducch 


geeignete Arrangements den Chica— 
goer'n den Aufenthalt ſo angenehm 
als möglich zu geſtalten. Unſer ge— 
meinſchaftliches Komite iſt bereits 
tüchtig an der Arbeit, um in Verbin— 
dung mit anderen Turnvereinen ein 
großes Preisſchauturnen zu arran— 
giren.“ 

Gambrinus-Unterſtützungs-Vere n. 

Zur Feier ſeines 21. Stiftungsfeſtes 
hatte der Gambrinus-Unterſtützungs— 


Verein geſtern Nachmittag in Ogdens | 
| Grove ein Bitnit veranitaltet, fvelches | 


troß des drohenden Wetters gut bejucht 
war. Das PVergnügungsfomite des 
Vereins hatte in anerfennensmwerther 
Meife dafür geforat, dab es weder für 


Yung noch Alt an der gewünfchten Un= | 


terhaltung fehlte, und der fejtgebende 
Verein, der auf dem Felde gejelliger 


Unterhaltungen von jeher Vorzügliches | 
| leijtete, entfprach auch diesmal den qe= 


hegten Ermwartungen. Während die 
herangemachfene Jugend beiderlei Ge=- 
Tchlecht3 fich den Freuden des Tanzes 
bingab, Juchten die Kinder im Wett- 
lauf einander zu überbieten, mobei 


erwähnt merden joll, daß jedes Kind | 


einen Preis erhielt. 


Auch den Männern war Gelegenbeit | 


geboten, beim Kegeljpiel fich Preife zu 
erwerben. Eine Kududauhr, ein feide- 
ner Schirm, ein Bierfrug, eine Bufen- 


nadel und eine Kifte Zigarren waren | 
die Errungenschaften, welche nach hei= | 


Bem Kampf vertheilt wurden. Das Ver- 
gnügungsfomite, welches das TFeft mit 
Erfolg arrangirt hatte, beftand aus 
den Herren Kojeph Baur, Henry Die- 
del und Henry Arndt. 


Der Gambrinus = Unterjtüßungs- | 


Verein, melcher jett 220 Mitglieder 
zählt, die jüammtlich Angeftellte von 
Brauereien find oder waren, ift, mie 
aus feinem Namen erfichtlich, 
Kranken = Unterftüßungäsverein. Die 
Sahresbeiträge eines Mitgliedes find 


$8 jährlich, wofür in Rranfheitsfällen | 


$6 wöchentlich und ein Sterbegeld von 
$100 bezahlt werden. Der Verein ver- 
fammelt fich jeden erften Sonntag im 
Monat Nr. 106 Randolph Straße. 
Die gegenwärtigen Beamten find: Ul- 
bert Frig, Präfident; Henry Reiffiek, 
Dize-Bräfident; John Dahn, PBroto- 
folführer; Frank Baufch, Finanz-Se- 
tretär und Richard Nies, Schagmeifter. 


Kurz und Reu. 


* FZrau Nettie Tir, von Nr. 7846 
Eoles Avenue, machte geitern einen ver= 
zweifelten Berfuch, fi am Fuße der 
78. Straße in den See zu ftürzen. 
William Auld, Nr. 7928 Sherman 
Ave., und %. ©. Spieker, Nr. 8257 
Houfton Ave. wohnhaft, verhinderten 
fie an der Ausführung befielben. er- 
litten aber Dabei von ber fich wehrenden 
Hrau im Geficht und an den. Händen 
arge Kraß- und Bihmunden. 


Trägt die 


nn EEE 
ni 


Gaſtgeber-Rolle 


Arbeiler:Egceum. 


„Bejellig-wifjenfchaftliche‘ Der- 
eine für Gewerkſchafts⸗ 
Mitalieder. 


Die bevorſteheude Friedens⸗Kon⸗ 
ferenz. 


Ein Konflikt zwiſchen Recht und Geſetz. 


Unter dem Namen „Union Labor 
Lyceum“ iſt geſtern, in einer Verſamm— 
lung von Delegaten faft ſüämmtlicher 


Öründung einer neuen Vereinigung 
angebahnt worden, deren Zmede und 
Siele niedergelegt find in nachfolgender 
Platform, die in der VBerfammlung zur 
Annahme gelangte: 

„Diejes Lhceum wird gegründet, in 
der Xbjicht, in den verjchiedenen Bezir- 
fen der Stadt Zmweigvereine zu organi- 
jiren, um die organifirten Arbeiter bej- 
: jer mit einander befannt zu machen 
| und duch Die. Vermittlung eines 
' Kpeen-Nustaufches unter - ihnen ihre 
| SIntereffen zu fördern; unfere mechjel- 
| jeitigen Bedbürfniffe und Wünfche bei- 
| fer tennen zu lernen und allen Mit- 
+ gliedern, welche des Beiftandes bevür- 


| Kräften zu Theil werden zu laffen. 

| Zur Mitgliedfchaft berechtigt fein 
| Tollen gutitehende Mitglieder von Ge- 
; werfjchaften, welche entweder in ihrem 
| Berufe thätig find oder im Dienfte ih- 
rer Gemwerfichaften ftehen. 

ı Während die größte mögliche Tzrei- 
' beit zur Befprechung aller Fragen ge- 
' ftattet werden fol, ifi jede Partei-Po- 


| Titif aus der Organifation fernzuhals | 


ı ten. 


; gehalten werden von Gelten- und poli- 
tiſchem Cliquen-Weſen.“ 

James Bowman von der Union der 
Preßleute führte den Vorſitz in der 
Verſammlung, und J. J. Kinsley 
fungirte als Sekretär. Es wurden für 


ſämmtliche Wards, mit Ausnahme der 
2., 28. und 35. Organiſations⸗Aus⸗ 
ſchüſſe ernannt. Die Präſidenten und 
Sekretäre derſelben werden den Zen-⸗ 


tral⸗Ausſchuß bilden, an deſſen Spitze 
George Thompſon ſteht. 


niſation fließen ſoll. Die „Cook Coun— 


einen Beitrag von 8100 bewilligt. 
An der auf morgen einberufenen 


bände von Bauunternehmern mit ſol— 





chen der Gewerkſchaften werden nicht 


| nur Delegaten derjenigen 17 Gewert- 
ı Ichaften theilnehmen, welche mit den be= | Herrn Bruno Kluge, Lehrer an den 
Te | treffenden Unternehmerverbänden for- 
ein | 


refpondiren, jondern auch Abgefandte 
aller anderen, im Baugewerffchafts- 
Rath vertretenen Fachbereine. Seitens 





— 


der Unternehmer iſt übrigens angekün— 


digt worden, daß ſie keine Mitglieder 
des Baugewerkſchafts-Rathes als Dele⸗ 
gaten zur Konferenz anerkennen wür— 


den. Man erwartet, daß die Konferenz 
zu einem Friedensſchluß zwiſchen den 
feindlichen Parteien führen wird, und 
den wichtigſten Paragraphen des abzu— 
ſchließenden Vertrages wird jedenfalls 
die Beſtimmung bilden, daß Streit— 
fälle nicht mehr durch Sympathieſtreiks 
ausgefochten, ſondern einem ſtändigen 
Schiedsausſchuß zur Schlichtung un— 
terbreitet werden ſollen. 

Die neu gegründete Organiſation 
von Arbeitern, die in Bilderrahmen⸗ 
Fabriken beſchäftigt ſind, hat ſich dem 
Zentralverband der Holzarbeiter ange⸗ 
ſchloſſen. 

Der Nationalverband der Modell⸗ 
macher, welcher kürzlich in Buffalo 
tagte, hat beſchloſſen, ſeine im nächſten 
Jahre abzuhaltende Konbention in Chi⸗ 
cago ſtattfinden zu laſſen. 

2 —5** der Dane: 

at zu feinen Vertretern bei 
— — 


h 


Gewerkſchafts-Verbände der Stadt, die 


ßerſt 


Das Lyceum muß für alle Zeit freis | 





aller Eltern, 


Der Baugewerkſchafts-Rath wird am 
4. Juli in Ogdens Grove ein großes | 
Bifnif veranstalten, deffen. Reinertrag | 
in den Unterftübungsfonds der Orgas= | 


ty Democracy“ hat für diefen Fonds | 


Konferenz von Vertretern der Yyachver= | 


| öffentlichen Schulen, 


Die Union der Veraypfer wird in der 
Konferenz von John Dolan und Jacob 
Grant vertreten werben. 

Um Polizeifhug nachgefuht , haben 
Streitbrecher, die in Englemood, Nr. 
6310 Stewart Avenue, an dem Neu- 
bau bejchäftigt find, welchen die Ehica- 
go Telephone Company dort errichten 
läßt. 

Die Gefchäftslofale von Bhilipp 
Bro3,, 69. und Halfted Str., und von 
3. D. Eridfon, Nr. 6304—6306 Hal- 
jted Str., wurden geftern poligeilich be= 
hütet vor etwaigen Angriffen feitenz 
der Handlungsgehilfen, welche e8 den 
Eigenthümern beider Pläbe verargen, 
daß diejelben Sonntags nicht fchließen. 
„Eigentlich“ hat fich hierdurch die Po- 
lizei einer groben Gejeges-WUebertretung 
Ihuldig gemacht, denn im Grunde ge- 
nommen ilt im Staate Yllinois der Be- 


| trieb von Gefchäften, die nicht im Inter- 
| efle des öffentlichen Wohles offen ge= 
| halten werden müffen, 
| berboten. 


am Sonntag 


(Eingeiandt.) 
Eine Ferienfhule. 
Die ferien rücen heran! Goldne Zeit 
der Freiheit für diejenigen Kinder, mel- 
che den Staub der Stadt von denfFüßen 


| z : | fchütteln und auf’3 Land 3i Dn= 
ı fen und jolchen verdienen, ihn nad | , 18 Band ziehen Die 


nen. Doc nur wenige Kinder find fo 


| glüdlich. Die große Mehrheit muß fich 


damit begnügen, ihre Ferien auf den 
nicht allzu fauberen Straßen von Ehi- 
cago zu genießen, oder in der Stube zu 


| boden und nur bin und wieder einen 


Spaziergang zum Parf zu machen. 
Yür Eltern, . welche während der 


| Sommermonate die Stadt nicht verlaj- 


jen, wird es jebt ficherlich eine willfom= 
mene Nachricht fein, daß ihnen eine äu- 
günftige Gelegenheit geboten 
wird, ihren Kindern eine angenehme 
und zugleich nügliche Befchäftigung zu 
berfchaffen. In der Turnhalle des 
„Zurnberein Lincoln“ wird am Mon: 
tag, den 2. Sult, eine Yyerienfchule er- 
öffnet werden, die gewiß den Wünfchen 
die um ba& förperliche 
und geiftige Wohl ihrer Kinder beforgt 
find, entfprechen wird. 

In dieſer Ferienſchule wird an fünf 
Zagen der Woche Unterricht ertheilt 
werden, u. zwar im Deutfchen, Zur- 
nen, Gefang; für Mädchen Handarbei- 
ten. — E3 werden mit den Kindern 
Ausflüge in’3 freie gemacht werden; 
an einigen Nachmittagen werden folche 
Schüler, welche fih daran betheiligen 
wollen, unter Aufficht der Lehrer zum 
See baden gehen. E3 ift bereit$ mit 


| dem Befiter der Diverfey Ave, Bade— 


anftalt ein Ablommen getroffen wor- 
ben, nach welchem die Schüler der Fe- 
tienfchule zu ermäßigtem Preife werben 
baden fönnen. 

Der deutfche Unterricht wird von 
f ertheilt werden, 
während Herr Otto Meier, der Turn— 
lehrer des „Turnverein Lincoln“ die 
Turnübungen leiten wird. Der Ge— 
ſang⸗ ſowie Handarbeitsunterricht wird 
in ben Händen von Frau L. Kluge 
liegen. 

Es ſtehen der Schule die an dem 
Diverſey Boulevard nahe Sheffield 
Ave. gelegenen Räume des Turnverein 
Lincoln zur Verfügung. Die Turn— 
Ba ift ‚a ber beiten der Stadt, mit 
allen modernen Einrichtunge = 
ftattet. — — 

Das Schulgeld beträgt nur 
* — jedes Kind. —5 

8 ift zu erwarten, daß diefe Schule 
fih einer großen — —* 
wird, da ſie viel Guies bietet und der 
Preis äußerft gering ift. Nähere Aug- 
Su — Herr Oito Meier in der 

urnhalle, ſowie Herr Bruno 
616 Sheffield Moe * 


* Seſundheit iſt das hachſte GSut: 

‚Und wie leicht iſt es ſich dieſelb 

die geicwächte Gefundhen re Fe 2 

Natur jelbft gibt uns im dem befannten St. Bernard 

Kränterpillen ein wirkjames Mittel in bie nd 

Mit gutem Gewifien fanı man e3 jedem emp ehlen 

und jo zu den Millionen Don Verehrern, die i 

— ana Wirealien ana "U bemalt: 
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Ylrmes China! 


‚Der Kaiferin bon China gehen 
jämmtlihe Kulturfiaaten der. Erde 
mit Truppen zu Leibe, weil fie aus 
Gründen der Staatsflugheit oder aus 
Furcht die fogenamnten Borerd nicht 
haufenweiſe niederſchießen läßt, Euro- 
pätfche und amerifanifche Soldaten be- 
jegen fogar die chineftiche Hauptftadt, 
und ba ji die Landesregierung das 
nicht gefallen lafjen will, jo wird ihr 
faltblütig ermwidert, daß fie „augen 
Ichemnlih” nicht im Stande ift, das 
Leben und Eigenthum der Fremden zu 
beifügen, und daß deshalb jede aus- 
ländifche Macht fich jeldjt ihrer Unter- 
thanen annehmen miffe. 

Somit gelten die fortdauernden Un- 
ruhen, die mit Blutvergießen und Zer- 
förungen verbunden find, al3 ein Be— 
weis für die Yuflöfung des Staates, — 
menn fie in China porfallen. Dagegen 
bat fich felbverftändlich feine fremde 
Macht einzumifchen, menn in Groß: 
britannien ale Einheimifchen oder 


Ausländer mibhandelt werben, die für | : | 
J Freunde zu erfahren und ſich danach 


die Boeren ein gutes Wort einzulegen 
wagen, oder wenn im franzöſiſchen 
Algier die Judenviertel geplündert und 
verbrannt, oder wenn in Böhmen die 
Deutſchen von den Tſchechen angegrif— 
fen werden. Desgleichen war es für die 
Ver. Staaten eine rein innere Angele— 
genheit, als in Pennſylvania Die 
„Hunnen und Slaven“ 
niedergeknallt wurden. 


ein Aufruhr, den weder die 
noch das County, weder der 

tiffouri, noh die Bundesregierung 
unterdrüden fann oder will. Erft ge- 
ftern hat eine „Boffe Comitatus”, das 
. nicht aus Beamten, fondern aus 
zwangsweiſe ausgehobenen „hervorra— 
genden Bürgern“ beſtand, auf einen 


Volkshaufen geſchoſſen, vier Leute ge— | 


„ tödtet und eine ganze\fnzahl verwundet. 
Der Gouverneur meigert fich aber im= 
mer noch, die Staat3truppen aufzubie= 
ten. Angeblich fehlt es ihm an der nö- 
tbigen. „Bewilligung“, die Milizen zu 
bezahlen, in Wahrheit ift e8 ihm jedoch 
nur darum zu thun, politifches Kapital 
für fich und feine Partei zu fchlagen, — 
aerade mie die Kaiferin-Wittme in 


Chins. ITroßdem hört man nichts da= | 


bon, daß die eutopäifchen Mächte 
Iruppen in Nem Orleans landen und 
nah St. Youis fchiden wollen, um ihre 
dort mohnenden Unterthanen zu 
Thüten, oder daß fie bejchloffen haben, 
in einer gemeinfamen Note die Regie- 
rung der Ver: Staaten zur Erfüllung 
ihrer völferrehtlichen Pflichten aufzu- 
fordern. 

Sn der größten Republik find fchon 
piele Chinefenheten porgefommen, bie 
den Vergleich mit der jegigen Yyremden= 
bat in China * fehr mohl aushalten 
fonnten, und doch hat anläßlich. der- 
felben Niemand behauptet, daß die 
Bundesregierung, da fie fich ſelbſt als 
ohnmächtig eriwiefen, die Landung hine- 
fifcher Truppen geftatten müffe. Der 
hinefifchen Regierung wurde höchſtens 
das Recht zugeftanden, Schadenerfag 
au beanspruchen, und auch diefer murbe 
ichlieglih nur aus Höflichkeit und. mit 
dem ausdrüdlichen Vorbehalte geletitet, 
daß die Sache nicht fo aufgefakt mer- 
den büsfe, ala ob die Ver. Staaten eine 
DVDerpflihtung hätten, die über: 
lebenden Chinefen oder die Hinterblie= 
benen ber ermordeten Himmelsjöhne 
zu entjcehädigen. Auf der anderen 
Seite hat die Kaiferin von China oder 


ihre Regierung bisher nicht beftritten, | 


daß fte für allen Schaden verantwort- 
lich ift, der von den fanatifchen „Natio= 
«aalijten” angerichtet wird, ja fie hat fo- 
gar — mad die Ver. Staaten in ähn- 
lichen Fallen nicht thaten — Militär 
zum Schuße der bedrohten Fremden 
aufgeboten.-: Weil fie aber in einer 
öffentlichen Anfündigung die eigent- 
lichen „Batrioten“ al® qute Bürger be= 
lobt, eisten General wegen „unnöthigen 
Ylutvergießens“ getadelt und die 
Schuld an den betrübfamen Vorfällen 
in ihrem Weihe auf die “sym- 
pathizers” gejhoben hat, fo wird fie 
der Hinterfift und Tüdle geziehen. Weng 
Zmei dasfelbe thun, fo ijt es eben nicht 
dasſelbe. 

Mit der chineſiſchen Regierung wer— 
den natürlich die Mächte leicht fertig 
werden. Ob es ihnen aber gelingen 
wird, auch das in feinen heiligften Vor- 
urtheilen gekränkte chineſiſche Volk zur 
Duldung der Fremden zu zwingen, die 
es nicht nur aus ſeinen Gewohnheiten, 
ſondern auch aus ſeinem Glauben 
herausreißen wollen, iſt mindeſtens 
fraglich. Wenn man ſich vorſtellt, mit 
welchen Schwierigkeiten auch in den 
gebildeten Ländern jede Reformbewe— 
gung zu kämpfen hat, und wie langſam 
in ihnen der Fortſchritt iſt, ſo wird 
man begreifen, daß und warum die 
Chineſen nicht ohne Weiteres, und noch 
dazu von verhaßten Ausländern, aus 
ihrer eigenen Geſittung in die abend⸗ 
laͤndiſche hinübergeſtoßen werden mol: 
len. Vor 100 Jahren wurden ſelbſt in 
Großbritannien noch die Spinnma— 
ſchinen zertrümmert, weil ſie den Hand— 
ſpinnern das Brot vom Munde weg⸗ 
nehmen ſollten. Im Lande der Denker 
ſtieß die Einführung des Kartoffel⸗ 
baus und der Eiſenbahnen auf erhebli⸗ 
chen Widerſtand. An die Chineſen hin⸗ 
gegen, die Jahttauſende dahingeträumt, 
teine Refotmation, feine Univerfitä- 
ten und. keine große Revolution gehabt 


ha > En — 
ergang D 


dutzendweiſe 
In der Stadt 


St. Louis tobt ſchon ſeit vier Wochen 
Stadt, | 
Staat | 


| ziehungsaugfchuffes 


daB | nicht f 


tion ber weißen Raffe annehmen: fol« 
Ien. Das fönnen fie ebenfo wenig thun, 
mie die Indianer fofort von ber nie 
drigften auf die höchſte Kulturſtufe 
fteigen, ober mie die alten Germanen 
fi) der. römifchen Weberfeinerung an- 
bequemen fonnten. Wie das Beifpiel 
ber "Japazter lehrt, ift auch die mongo- 
liſche Raſſe fortſchritts- und bildungs- 
fähig. Man muß ihr aber Zeit laſſen 
und Gelegenheit geben, ſich aus ſich 
ſelbſt heraus zu entwickeln. 


Die Generäle und ihre Stäbe. 


Man hat gejagt, daß Oberfi Wr. 3. 
Bryan vom Tage nach der Nopember- 
wahl in 1896 an für die Wiedernomi- 
nation in 1900 arbeitete, und daß Prä- 
fident Mefinleyg am 17. März 1897 
jeine Kampagne für die Wiedererwäh- 
lung in diefem Jahre begann, und 
das mird fo ziemlich ftimmen; e3 
läßt fich nicht beftreiten, daß im mei- 
teren Sinne heutzutage Jofort nad) ei- 
ner Wahl die Arbeiten für die nächte 
Wahl beginnen. Das franzöfifche “Le 
roi est mort, vive le roi!” muß ame: 
tifanifirt heißen: Die Wahltampagne 
ilt vorbei — die Wahlfampagne be- 
ginnt, Man tritt unferen heutigen Po— 
Iitifern und Staatsmännern in Wafh- 
ington wohl nicht zu nahe, wenn man 
behauptet, daß der Gedanfe an bie 
nächfie Wahl gleich von Anfang an in 
der Erwägung aller Fragen eine große 
Rolle fpielte. Mean hatte beftändig das 
Ohr am Boden, um etwaiger Stim- 
menentfremdung fofort vorbeugen zu 
fönnen, wenn das anging, ohne die 
Freunde, melche auf Berüdfichtigung 
Unfpruch haben, vor den Kopf zu fto- 
Ben, bezw. um die Wünfche der näheren 


| richten zu fünnen. E3 haben’3 nicht 
alle Präfidenten jo gemacht, die haben 
aber dafür auch fpäter büßen müffen. 
Gie waren nicht von vornherein der 


| fiher und fanden ihre erbittertften 
| Feinde in ihrer eigenen Partei. 

Wenn alfo au im meiteren Sinne 
ı die Behauptung, die notionale MWahl- 
fampagne für 1900 babe fchon länger 
als drei Kahre gedauert, richtig tft, fo 
nimmt der eigentliche Feldzug doch erſt 
| feinen Anfang, nachdem die Barteifon- 
| bente ftattgefunden, die Platformen ge= 
| zimmert und die Kandidaten aufgeftellt 
| find, Das wird binnen wenigen Wo- 
| chen gefchehen fein, und dann fann’3 
losgehen. 

Der republifanifche Nationalfonvent 
| tritt am 19. Juni in Philadelphia zu= 
| Jammen, die Tagung -de3 bemofrati= 
| {chen wurde für den 4. Juli in Kanfas 
ı Eity anberaumt; und menn beide ihre 
| Arbeiten gethban haben werden, dann 
| werden die National-Ausfchüffe — die 
ı Generalftäbe der um die Memter füm- 
ı pfenden Bolitiferheere — in’i“re Arbeit 
eintreten. 

Die National-Romites find Schö— 
ı Pfungen der Nationalfonvente. Bei je- 





dem Nationalfonvent tritt jede Staat3- | 


ı Delegation zufammen und mählt den 
ı Mann aus, der im Nationalfomite die 
| Bartei des Staates und die nationale 
| Organifation vertreten fol. In den 
| Händen diejes Ausfchuffes liegen dann 
| die Gefchäfte der Partei bi3 zum näd)- 
ı ften Nationalfonvent (in vier Xabren), 
| mit defien Zufammentreten das Komite 
| aufhört zu eriftiren. Das gilt für beibe 
ı großen Parteien, aber in der Organi- 
| fation der Komites für bie eigentliche 
| Kampagnearbeit zeigt fich ein Unter- 
ſchied. Das demokratiſche National— 
| KRomite mählt fich feine ausführenden 
| Beamten felbft aus feinen Mitgliedern, 
die republifanifhe Partei gefteht 
ihren Kandidaten für Die 
bentfchaft das Recht zu, den Bor- 
fitenden des MWollziehungs - Aus- 
ihuffes (in deffen Händen die Leitung 
der Kampagne liegt), namhaft zu ma= 
chen. So fonnte e8 fommen, daß mäh- 
rend ber letten zwei Nationaltam- 
pagnen an der Spibe de3 republifani- 
ſchen Erefutiv - Ausfchuffes Männer 
ftanden, die nicht einmal Mitglieder 
des National-KRomites waren. Im Jah: 
re 1892 wurde Wim. %. Campbell von 
SNinois (ein Mitglied) zum Vorfiten- 
| den bes Nationalausfchuffes gewählt. 
Er follte auch an die Spite des Voll— 
treten, Dagegen 
wurde aber Einwand erhoben, meil 
man befürchtete, daß gemiffe geichäft- 
liche Beziehungen Campbells fein Wir- 
ten al& Xeiter der Kampagne hindern 
und beeinträchtigen fönnten, und fo be- 
tief Präfident Harrifon Thomas 9. 
Carter von Montana zum Borfikenden 
| 





des Vollziehungs-Ausfchuffes, obgleich 
Carter gar richt Mitglied des Natio- 
nalausfhuffes war, und Carter leitete 
bie republifaniiche Wahltampagne von 
1892, während Campbell an der Spibe 
des Nationalausfchuffes blieb, 

Aehnlich war es in 1896. DasObhiver 
Mitglied des Nationalausfchuffes war 
Charles 2. Kurt, aber nicht der, fon- 
dern Marf Hanna, melder Herrn 
MeKinley zur Nomination verholfen 
hatte, wurde von ihm zum Leiter der 
Kampagne ernannt. Der ganze republi- 
kaniſche Vollziehungsausfhuß von 

ı 1896 war in der That ein merfwürdi- 

| ger Auswuchs des Nationalkomites, 
denn er zählte außer dem Vorſitzenden 
Hanna noch weitere drei Mitglieder, die 

| nicht Mitglieder des Nationalausfchuj- 
jeö waren; e3 waren dies der Sekretär 
General Osborne; der Schabmeifter 
Eornelius Bltß, unfer jeßiger Sefretär 
des Innern, und Charles G. Dawes 
von Illinois. 

Die Kampagne der demokratiſchen 
Partei wurde von dem Exekutiv⸗-Aus— 
ſchuß ihres National-Komites gelei- 
tet, an deſſen Spitze, wie in dieſer Par— 
tei üblich, ein Mitglied des National— 
Komites, Senator Jones von Arkan— 
ſas, ſtand; dieſem Ausſchuß zur Seite 
ſtand dann noch ein Kampagne— 


Komite“, das viele Nichtmitglieder des 


Nationalausfchuffes zählte. 
Aehnlich werben e& die Demotraten 
borausfichtlich up. Nele Jahr: 


balten, man fann aber 


ı MWiedernomination durch die Partei | 


| zahlt worden; 








# | Ytmenpflege,-foivie bie 
— 


| „Wbendpoft«, Chi ca 80, ‘ Montag, 


die eigentliche Leitung ber Kampagne 
in ben Händen haben mird. Wer ber re- 
publitanifche Oberfeloherr fein mird, 
weiß man bereit. Herr McKinlen hat 
fi} an den erprobten Mari Hanna ge- 
wendet mit dem Erfuchen, feine KRam- 
pagne zu leiten, und ber gute Markus 
bat augefugt, mern ihm feine Gejund- 
heit die Uebernahme der ſchweren Ar— 
beit geſtattet. Die Demokraten wiſſen 
alſo bereits, wen ſie zu bekämpfen 
haben und ſollten auch die Taktik dieſes 
Gegners zur Genüge kennen. Ob ihnen 
dieſe Kenntniß von Nutzen ſein wird, 
das iſt eine andere Frage. 


Die Deutſche Arbeiter⸗Ver⸗ 
fiherung. 

i Geit 1884 ift das Kranfen-BVerfiche- 
tungögefe, feit 1885 daS Unfall-Ber- 
ficherungsgefe, feit 1891 das Invali— 
den-Verficherungsgejeg in Deutſchland 
in Kraft — Zeil genug, um ein Urtheil 
darüber zu ermöglichen, ob dieſe Ge— 
ſetzgebung ſich bewährt habe oder nicht. 
Nach einer im Verlage von Aſcher & 
Co. in Berlin erjchienenen Schrift 
(„Einrichtung und Wirfunag der deut: 
ichen Arbeiter-Berficherung”) Haben fich 
die Einrichtungen Jowohl in materieller 
mie fittlicher Hinficht borzliglich bes 
mährt. 

Die unmittelbarfte Wirkung ber 
beutfchen Arbeiter-Verficherung tit, daß 


| jebt die Millionen von beutjchen Ar⸗ 


beitern in den hauptſächlichſten Noth— 
fällen des Lebens einen geſetzlich ge⸗ 
währleiſteten Anſpruch auf Unterſtütz— 
ung haben. Von den 56 Millionen 
Einwohnern des Reiches find 9 Millio- 
nen gegen Krankheit, 17 Millionen ge- 
gen Unfall, 13 Millionen gegen Inva— 


| Jidität und die Noth des Alters verz ! 
Wenn jährlich Taufende den | 


ſichert. 
Betriebsgefahren zum Opfer fallen, 
Hunderttauſende im Kampf um's Da— 
ſein vorzeitiger Invalidität verfallen, 
Millionen durch Krankheit zeitweiſe 
ihrer Arbeitskraft beraubt werden, ſo 
iſt in dieſen Fällen geſchmälerter oder 
vernichteter Etwerbsfähigkeit jetzt nicht 
mehr Noth und Elend die unausbleib— 
liche Folge. Die Arbeiter-Verſicherung 
gewährt vielmehr angemeſſene Für— 
ſorge. Ueber zwei Milliarden Mark 
ſind an Entſchädigungen hiefür ſeit 
1885 (in 40 Millionen Fällen) ausbe— 
nahezu eine Million 
Mark tommt jeden Arbeitstag als Ent- 
fhädigung an jährlich rund 4 Millio- 
nen Perfonen aus der arbeitenden Be- 
pölferung zur Auszahlung. *n ber 
Aufbringung derEntjehädigungsfumme 
find die Arbeiter mit 164 Millionen 
Mark, die Unternehmer mit 1099 Mil- 
lionen, das Reich mit 150 Millionen 
Mark betheiligt, jo daß die Arbeiter 
über 1 Milliarde Mark feither mehr 
empfangen haben, als fie ihrerjeit3 zu 
den Entjchädigungen beifteuerten. 

Alles in Allem wurden für Ymede 
der Arbeiterverficherung feit deren Be- 
jtehen bi Ende 1897 faft drei Milliar- 
den Mark aufgebradt. Fürmahr ein 
ſoziales Rieſenwerk! Kein anderes 
Bolt hat eine fo umfaffende Arbeiter- 
fürforge aufzumeifen. Die Außbdeh- 
nung der Fürforge und die Höhe ber 
gemachten Aufwendungen mird nits 
gend3 auch nur annähernd erreicht. 

E3 wäre verlodend, an der Hand der 
genannten Denffchrift auch die Wirf- 
famfeit der drei Verficherungszmeige 
(der Kranten=, Unfall- und Invaliden— 
verficherung) gejondert zu jkizziren. 
Millionen werden alljährlich von den 
Krantenkaffen ausgegeben, um ihren 
Mitgliedern ärztliche Behandlung, Arz- 
nei, Kranfengelder, MWöchnerinnenun= 
terftüßung, Kuren und Verpflegung in 


ı Krantenanftalten, mie Refonvaleszen- 


Prafi- | 


tenfürforge angedeihen zu laffen. Da- 
bei befchränfen fich die meiften Kaffen 
nicht auf ihre gefegliche Verpflichtung, 
Jondern gehen in ihren Unterjtügungen 
weit über da3 Mindeftmaß hinaus. 
Ebenjo bedeutfam find die Entjchädi- 
gungen bei Unfall, wo für Renten an 
Verlegte oder deren Hinterbliebene, für 
Kur und Verpflegung viele Millionen 
alljährlich aufgewendet werden; bejon- 
der3 wichtig find dabei diejenigen Bei- 
träge, welche die Berufsgenofjenfchaften 
für ein möglichſt vollkommenes Heilver— 
fahren — durch Uebernahme der hier— 
aus erwachſenen Koſten innerhalb der 
erſten dreizehn Wochen gleich nach dem 
Unfall —, für Unfallſtationen, ſowie 
für die Unfallverhütungsthätigkeit ver— 
ausgaben. Höchſt bemerkenswerth ſind 
endlich die Leiſtungen der Invaliden— 
verſicherung in Geſtalt von Invaliden— 
und Altersrenten und in Geſtalt deſſen, 
was ſie für vorbeugende Krankenpflege, 
insbeſondere zur Bekämpfung der Lun— 
gentuberkuloſe, thut. Alle dieſe und 
andere Spezialleiſtungen der Arbeiter— 
verſicherung können hier nur angedeutet 
werden, in der Denkſchrift ſind ſie aus— 
führlich gejchildert und illuftrirt durch 
Einzelbeijpiele. 

Mit den unmittelbaren Wirkungen 
ift aber der Einfluß der Arbeiterver- 
fiherung noch feinesmwegs erjchöpft. Im 
Gefolge der Sozialgefeggebung ift noch 
eine Reihe weiterer Erfcheinungen her- 
borgetreten — indirefte Wirkungn, 
nicht blo8 in Bezug auf die Arbeiter: 
Ihaft, fondern auch in Bezug auf Die 
Urbeitgeber, die Gemeinde und die ge- 
fammte Gejellichaft. 

Syn diejer Beziehung legt die Dent- 
Ichrift eingehend dar, mwa3 die Arbeiter- 
berficherung beigetragen hat zur För- 
derung der materiellen, Hygienifchen, 
fittlichen und geiftigen Interefjen der 
Arbeiter, jodann mie die Unternehmer 
durch die Arbeiterverficherung zwar er- 
heblich belaftet wurden, jedoch ohne daß 
die Ronfurtenzfähigleit von Gemerbe 
und Handel Eintrag erlitt, wie ferner 
die Unternehmer jegt ihrerfeit eine er- 
böhte foziale Fürforge für ihre Arbei- 
ter bethätigen und ein verföhnlicheres 
Berhältniß zwifchen Unternehmer und 
Arbeiter angebahnt ift. Hinfichtlich der 
Gemeinden wird die Durch die Arbeiter- 
berficherung einerfeit$ heroorgerufene 
Belaftung der Gemeindebehörden, an- 
dererfeit3 die bewirkte Entlaftung ber 


stbetung ber. 


© a 2 
en 11, 


* 
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reiche Belege erkennen, wie durch die Ar⸗ 
beiterverſicherung das Geſammtniveau 
der Bevbölkerung gehoben, die allge— 
meine Volkswirthſchaft beeinflußt, der 
Gemeinſinn neu angefacht und geſtärkt, 
wie die Arbeiterverſicherung zu einer 
ſozialpolitiſchen Schule für die ganze 
Nation wurde, 


Zofalberidt. 
UNf Tod uud Leben. 


Ein Privatwächter tödtet in grimmem 
Sweifampf einen Einbrecher. 


Deranda » ErPletterer wieder ar der Arbeit. 


Der PBrivatwächter James Delaney 
hatte Heute furz nach Mitternacht mit 
einem Einbrecher einen Kampf auf Tod 


und Leben zu beftehen. Delanen über- | 


trafchte denDieb, während diefer fi an 
der IThüre des Ladens des Kunden- 
Tchneiders 5. W. Perkins, No. 231 ®. 
Madifon Str., zu ſchaffen machte. Als 
er den Mann fragte, was er dort wolle, 


zog biejer einen Revolver und feuerte 
auf den Wächter zwei Schüffe ab. Die | 


erite Kugel traf Delaney in die [inte 


Bruft, während die zweite feine linte | 


Hand durchbohrte. Obwohl ſehr ſchwer 


verwundet, hatte der Wächter Kraft ge-⸗ 


nug, fchnell zwei Schüffe auf den Ein- 


Grecher abzugeben, der nod) ein drittes | 


Mal feuerrte.e Won beiden Kugeln 
in den Kopf getroffen, Jant der Banbit 
auf der Stelle tobt nieder. 


Delaney mırrde rafcheiteng nach dem | 


Eounty-Hofpital gebracht, mo die Yerz- 
te ihn durchzußringen hoffen. Während 
feiner 12jährigen Ihätigfeit als Wäch— 


ter hat Delaney jeyon manden Strauß | 
mit Einbrechern zu beftehen gehabt. Im | 
Sabre 1895 tödtete er den berücptigten 
Barney McComan, welcher ihn erfchie= | 


Ben mollte. 


Der Erichoffene mag etiva 24 Jahre | 


alt geiwejen fein; er hat ein glatteg Ge- 
ficht und mar gut gekleidet. In feinen 


Iafchen entdedte man nichts, was zu 


feiner Soentifizirung hätte 
fönnen. 3 heißt, daß der Name des 
Getödteten F. 9. MeCauley fei. 
Veranda-Erkletterer ftiegen geftern 
Nachmittag um 1 Uhr, während die 7Fa- 


milie fic beim Mittagelfen befand, in | 
das Haus von Charles Long, Nr. 3530 


MWabafh Une., ein und ftahlen Uhren, 
Schmudjachen und andere Gegenitände 
im Werthe von $2000. Die Einbrecher 
Iprengten auch eine Kinder-Sparfafie 
und entnahmen derjelben ein 10 Dol- 
lar-Goldftücf und andere Münzen. Sie 
batten fo geräufchlos gearbeitet, daß 


der Diebftahl erft bemerft wurde, al3 | 


Familienmitgliever das obere Stock— 
merk betraten. 

Wie Herr Long angibt, find in den 
fetten drei Monaten mindeftens ein 
Dutend feiner Nachbarn auf ähnliche 
Weile beitohlen worden. Exrft vor drei 
Tagen hätten Einbrecher drei Häufer 
im felben Blod gründlich ausgeplün- 
dert. Auch märe faft jeder Laden an 
der 35. Straße, zwifchen Indiana be. 
und State Straße, von Einbrechern 
heimgeſucht und gebrandfchatt worden. 


—"+0 e — 


Das Beſte gegen Rheumatis mus — Eimer K Amend 
Rezept Nr. 2881. Berühmt wegen der vielen von 
ihm bewirkten thatſächlichen Heilungen. 


—— — — — — 
Muß ihre Abreiſe aufſchieben. 


In einer Zelle der Harriſon Str. 
Station ſchmaächtet ſeit geſtern Frau 
G D M. Lehman, aus South 
Bafadena in Californien. Samuel 
MWeinert hat fie der Unterfchlagung an 
geklagt. Beide Iogirten im Audi— 
torium = Hotel. Weinert näherte jich 
dafelbft der hübfchen Fremden und lud 
fie zum gemeinjchaftlichen Theaterbe— 
juc) ein. Frau Lehman zeigte fich nicht 
abgeneigt, nur bedauerte fie, ihren 
Belzumbang in einem ihrer Koffer tief 
unten verpadt zu haben. Der galante 
Meinert wußte Rath. Unter ven Mus 
ftern des Gefchäftshaufes, das ihn als 
Reifenden befoldet, führte er ja 
einige foftbare Seeotter-Pelzkragen 
mit fih. Den fehönften juchte er aus 
und brachte ihn Der fchönen Frau. Als- 
dann befuhten Beide am Treitag 
Abend das Theater. Am Gamitag 
fprad) Weinert wieder bei Frau Leh- 
man bor. Als er fie bat, ihm den Belz- 
umbang zurüczugeben, erklärte fie 
lächelnd, er habe ihr denjelben doch ge- 
Tchentt. Auch im Ernite weigerte fie fich, 
das merthvolle „Mufter“ dem befiim- 
merten Reijenden auszuhändigen. Er 
ließ geftern die fchöne Frau verhaften. 
Diefelbe war gerade im Begriff, nach 


dem Michigan Lentral-Bahnhof zu | 


fahren, um fich nad) New York zu be- 
geben und bon bort aus ihre Reife zur 
Porifer MWeltausftellung anzutreten. 
Frau Lehman — ivie die biefige Po- 
lizei ermittelt bat, ift fie die Gattin 
eines in 2os Angeles anfälltgen reichen 
Fılhbändler3 und fehon drei Monate 
auf Reifen — ftellt fich diefer fatalen 
Angelegenheit jehr kaltblütig gegenü— 
ber. Sie vermeigert hartnädig die Aus- 
lieferung des Belzjchmudes und fühlt 
fih, allem Anfchein nach, recht wohl in 
ihrer Gefangenenzelle. 


Angeſchoſſen. 


In die Wirthſchaft, No. 118 Grand 
Ade. kam während der lehten Nacht 
William Gallagher, früherer Sergeant 
im 2. Illinoiſer Miliz-Regiment, und 
begann einen bejahrten Gaſt zu be— 
ſchimpfen. Als der Schankkellner 
Cordon ihn zurechtwies, Ihlug Gal- 
Yagber ihn ins Geficht. Cordon ergriff 
einen Revolver und feuerte auf feiner 
Angreifer einen Schuß ab, welcher die- 
jem in die linte Lunge drang. Der Ver- 
munbete fand im Gounty-Hofpital 
Aufnahme, während der Schießbold 
hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. Gallagher hat mit dem 2. Re- 
giment ben Krieg auf Cuba mitge- 
macht. Er ift 26 Jahre alt und wohnt 
No. 326 Milmaytee Ave. 


— 


dienen 


Juni 1900. 


Gefährliher Angelfport. 


Ein Stör, von nahezu fedhs Fuß Länge, 
madht feinen Derfolgern zn jchaffen. 
Am Seeufer in Rogers Pat, nötd- 
ih vom Fuße der Denon Aoenue, 
haben fich Poliziſten der Revierwache 
des genannten Bezirkes aus Holz ein 
Boot⸗Klubhaus erbaut und eingerichtet. 
Dem Sporti des Bootfahrens wird von 
den Klubmitgliedern aber weniger flei— 
Big gehuldigt, wie dem Filhfang auf 
offener See. MWiederholt find dabei 
bon den Anglern aud Störe bon be- 
trächtlicher Länge gefangen torben. 
Als Polizit M. we. Smith geftern 
| Morgen in einem Boot etwa eine Meile 
| hinausgefahren war, um nad) feinen 
| Leinen und Hafen zu fehen, verjpürte 
ı er plößlich einein gemaltigen Rud an 
; der einen Fangfehnur. Er padte die- 
| felbe nun um fo felter. 
' Yugenblid wurde er über den Rand des 
| Bootes hinweg in’3 Wafler geriffen. 
: Dabei blieb er mit feinem Rode an ei- 
nem der fcharfen, ftarfen Angelhaten 
der Leine Hängen und fonnte fich nur 
mit großer Mühe von dem Hafen, der 
ihn unter Waffer Hielt, befreien. Er 
Schwamm feinem gelenterten Boote nach 
ı und hielt ih an deifen Siele feit. 
Hermann Milina, Charles Miller und 
Schamp Jaeger, welche an Devon be. 
in der Nüde des Getuferd wohnen, bat- 
ten die Cefahr erfannt, in melder 
Smith jchmebte, und eilten ihm in 
einem größeren Boote zu Hilfe. Nad- 
dem fie den Bedrängten qlüclich aeret- 
tet hatten, fuhren fie nach der Stelle 
bin, imo fich die AUngelleine befand, an 
melcher, nah Smith3 Bericht, ein effen- 
langer Filch zappele. Bei dem Ber- 
Tuche, da3 Monftrum in den Kahn zu 
ziehen, purzelte der des Schmimmens 
unfundige Schamp Jaeger aus dem= 
' felben heraus und mußte ebenfalls erft 
wieder im Boote geborgen werden, ehe 
e3 endlich gelang, den Stör fo dicht 
ı heranzuziehen, daß man ihn fampfun- 
fähig machen. fonrtee Nachdem die 
| Vier mit ihrer Beute alüdlich am Ufer 
; gelandet waren, wurbe ber Riefenfifch 
 — er ift nadezu 6 Fuß lang 
! einen Erprebwagen geladen und im 
| Triumph nach der Revierwache in No- 
gers Park übergeführt. Nach Anſicht 
alter erfahrener Fiſcher iſt dies der 
größte und ſchwerſte Stör, der bisher 
| bier im Michigan-See gefangen wurde, 
| ee — 
| National:Republitaniihe Kon: 
ventios, 
Chicago nad) PRhiladelphia 
K18.00, via Baltimore und Ohio:Fijenbahn. 
Tidets verfauft vom 14. bis einjchließlich 


und zurüd, 


Suni, mit Wufenthalt = Berechtigung in 
Majyington, D. E., und Baltimore. Ber: 
längerung der Niücdfahrtszeit wird gewährt 
bis zum 30. Juni nad Zahlung eines Drit- 
tels des Fahrpreiſes von Philadelphia nach 
Ghicago. „Züge verlaffen die Grand Gentral 
Vajjagier-Station, Yarrifon Str. und Fifth 
Ade., um 10:20 Borm., 330 Nachm. und 8 
Uhr Abends täglich. Tifet-Tffice, 244 Clark 
B N. Auftin, 
zimmer 510 Fiiher Bldg. 


General: PBaffagier: 
Chi⸗ 


Straße. 
Agent. 
cago. 


den 18. Juni, giltig für Rückfahrt bis 26. 


— — — — 
Straßenbahn⸗Unfälle. 


Sechs Perſonen erleiden ſchwere 
Verletzungen. 

An Milwaukee und Weſtern Avenue 
| follidirte geftern Nachmittag ein nörb- 
| lich gehender eleftrifcher Straßenbahn- 
.| magen mit einem au3 entgegengefegter 

Richtung kommenden Kabelbahnzug. 

Hierbei wurden die beiden Paffagiere, 

ber 20jährige Meyer Blomenfield, von 

Nr. 19 Cornelia Str, und- der 75 

Sabre alte, Nr. 908 N. Hoyne Avenue 

mohndafte Michael Ryan ehr fchwer 
| berlegt. Erfterer trug einen Bruch des 
| rechten Beines und erhebliche innerliche 

Verlegungen davon, mwährend Ryan 

Schwere Kontufionen im Gefiht und an 

den Händen erlitt. 

Ber einer Kollifion ziwifchen ihrem 
Juhrwerf und einem  eleftrifchen 
Straßenbahnwagen an Elfton, nahe 
Weftern Upe., wurden geftern die Nadh- 
genannten mehr oder minder fchmer 
berleßt:Andrem Kirfpatrif, 50 Jahre 

ı alt, Nr. 619 Elybourn Ave., Wunde am 
Kopfe, Kontufionen an der rechten 
Schulter, fowie innerliche Verlekungen; 
| William Schmidt, 65 Jahre alt, Nr. 
| 3069 N. Robey Str., Verlegungen am 
| linfen Beine und Kontufionen am 
Oberkörper. 
Beim Verfuch, einen im Fahren be- 
griffenen Kabelbahnzug der Milmaufee 
Une.-Linie zu befteigen, fam geftern ber 
Nr. TIIN. Paulina Straße mohnhafte 
Auguft KRarnefel fo unglüdlich zu Fall, 
daß er eine Veritauchung des Iinfen 
Urmes und erhebliche Kontufionen am 
| ganzen Körper babontrug. 
Un der 12. Straße, nahe dem Fluß, 
rannte gejtern Nachmittag ein eleftri- 
Iher Straßendahnwagen mit großer 
Gemwalt gegen ein bon dem 50jährisen 
Hranflin Whitney gelenttes Fuhr- 
merf. Whitney gerietb unter bie 
| Räder und erlitt dabei lebensgefäßtliche 
ı Verlegungen. Die Kopfhaut an ber 
| Iinfen Seite wurde dem. Unglüdlichen 

faft ganz abgeriffen und außerdem ihm 

der rechteArn derartig zerquetfcht, daß 
ı da berlehte Glied amputirt merben 
mußte. Der Berunalüdte wohnt Nr. 
534 W. Van Buren Straße. 


* In ber Schienengießerei der Xlli- 
nois Steel Eo. zu South Chicago ge- 
tieth geitern dieMafchinerie außer Orb- 
nung, jodaß der Betrieb des Etabliffe- 
ment3 zeitweilig eingeftelt merden 
mußte. 


* Der ehemalige Fauftlämpfer Pe- 
ter Duffy trank fi vorgeftern einen 
Mordsraufh an und hat dann unter 
den Gplfipielern im Jadfon Park und 
in einer benahbartenWirt6jchaft durch 
mwüjtes Gebahren großen Schreden er- 
regt, biß der Schußmann Lepper. mit 
feinem Nudelholz auf ihn einredete 
und ihn zähmte. Der wilde Peter Liegt 
jet im Polizeiverlie an der Wood- 
laron Ave. gefangen. Kay 


Sm nädjten | 


— auf | 


“mittags bereinbrach, 


Wegen billiger 


Nänner-Ainlerzeng. 


an und Hopfen für Männer, 
serimuttertnöpfe, angebtochene Par: 


a 
tien, Werth De, zu 


35 Dpp. 
*3 Bal: 
tiggan 


10 D$. reine 
mwollene Golf: 


Knaben:flappen de 


1500 Yd3. gute Düali- 


Holf- Kappen. 
Droß Prints. tät Kleider Prints, — 
ſchöne dic 


Muifter, belle und mittlere Farben, 

per Die rn 

Muslin. 

m rer Yard, . v.. —— dic 
Hardinn:Scrim. 


ftreifter Gardinen 
wertb Ic, per Yard 


a Chroiol. 
A Nifondezüge. 


tpertb 10c per Stüd — 
ME — 


5 ws; . 

a Weißer Lambric. 

5 Gambriv, 36 Zoll breit — Längen von 
1 bis 10 Vards, 


1200. Mards 
36:30. fjauch 
et« 0) $ | 


Scrim, 


100 Stüre ertren ſchweret fanch 


geftreifter Shi" ng 
(Sheviot, werth 12%c, 





75 Dod. fertiggemach 
te Kiſſen-Bezüge, volle 
Größe, — 1 


1000 Qards er: 
tra feine Oua= 
lität weißer 


11c 


J vwerth 20%, per Yard 
160 Vards Die 
Cualit. fanch ge: 


Kcleider:Saleen. 


J Eleider-Sateen, ſpeziell für dieſen 

J Berlauf, per Yard 

100 Stüde 32 ZoU_breiter leichter 
— ane „ mollener Shirting Flanell — büb- 
J — verth 


R me, , en Ei Kos er 122 
ardinen-Slrecker. 


ardinen⸗ 


Strecker — nickelplattitte Nadeln — 69€ 





Größe Ux12 — wertb $1.00. 


Sheridvan Bart unter Bolizeiihug. 


PVolizeichef Kipley hatte geftern eine 
genügende Anzahl von Sicherheitämädh- 
tern entfendet, um die Graspläge und 
Blumenanlagen der Villenbefiger in 


Sheridan Parf vor einer zweiten |n= | 


vafion von Ausflüglern zu bemahren, 
welche die Nortämeitern-Hochbahn Teit 
ihrer Eröffnung Sonntags jener Ge: 
gend in Maffen zuführt. Nur einer der 
Unmohner von Sheridan Road — Eol. 
Leighton — führte geftern Abend bei 
der Bolizei darüber Klage, daß eine mit 
Kindern reich gefegnete Familie feinen 
Garten al3 Pilnitpla benußt, leere 
Blechfannen in das Baffin des Spring- 
brunnens geworfen und die marmorne 
Einfaffung deffelben durch Blaubeeren- 
Pie und mit Saft von fhwarzen Kir- 
chen befledt habe... m Uebrigen ma- 
ren die Villenbefiger gejtern von den 
Ausflüglern unbehelligt geblieben. Das 
Unmetter, welches gegen 3 Uhr Nad- 
beranlaßte viele 
Spaziergänger, nad) ihren Wohnungen 
zurüdgufehren. In der allgemeinen 
Aufregung, die das Xosbrechen des Ge- 
itterd unter den im Freien Befind- 
lichen verurfachte, verirrten fich nicht 
tmenige Kinder, melche aladann in Po— 
Yizeiftationen Schuß und Hilfe fuchten. 
Sr der Reviermwache an Ramon Str. 
befanden fich geftern — zmwijchen 6 und 
9 Uhr Abends — nicht weniger ald 30 
folcher jammernden Kinder, bon denen 
einige fo flein waren, daß fie nicht die 
Namen und Xbdreffen ihrer Eltern ars 
geben konnten. Ulle murden jeboch 
Tchließlich ihren beforgten Vätern und 
Müttern zugeführt. 


— — ts — 
Rückgängig aemacht. 


r Die Gelditrafe, zu melder der 
Milhhändler E. Waflergord, Nr. 1225 
MWabanfia Avenue, fürzlich von Polizei- 
richter Duffy verurtheilt wurde, bat 
demfelben zurüderftattet werden müf: 
fen, da er nachträglich imftande mar, 
nachzumeifen, daß an der ihm zur Zaft 
gelegten linregelmäßigteit ihn feine 
Schuld traf. 


* Im Kreißgeriht hat Frau Eva 
Divight ihren Mann Harvey A.Dmight 
den Sekretär der Droyaht Paper Com= 
pany, 61—63 Plymouth Place, auf 
Scheidung von Tijch und Bett verklagt. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deuticher Friedhof. 
Größter und jhönfter, Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen dom Court Hoitie 
gelegen, Ede Grand uud 76. Ave., an der E., 
M. & St.B.-Eifenbabn.—Lotten verfauft anf 
Abzahlungen. Schreibt wegen illufteirtem 
Büchlein. Ama, tal& ſon 
Chieago Office, 100 Waihington Str. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige 
Nahricht, dab unfere geliebte Kochter, Schive: 
fter und Schwägerin 

Da 

am Sonntag, den 10. Nuni, nah langem 
Leiden im 19. Lebensjahre jelig entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 44 Him- 
boldt PWoulevard, nah Waldheim. Die 
trauernden Binterbliebenen 

Adolf und — Saſedow, Eltern. 

Fritg und Adolf, ber. 

Sidonie, Auna, Martha und 

Glifabeth, Schweitern. 
John Sintz, Schwager. 


Todes⸗Aunzeige. 
Sarmonia Loge Ne. 51, 0.M.B 
Den Mitgliedern der Härmonia Loge 51, 0.M. 8. 
zur Nachricht, dab Bruder 
Bm. Batho 
Sonntag, den 10. Juni, geftorben if. Die Beerdi —* 
findet Mittwod, den 13. Juni, Rahmittags 2 u X, 
dom XTrauerhauje, 5l6 Wels Str. aus ftalt,- von 
da nah der Go. St. Jalobs:Kirche, Gugenie und 
Bart Avr., und von da nah Braceland. a 
In O,M 2. 
9. Gu08, F. ©. 


Toded: Anzeige. 

—— 
wir am 3 Uhr 
feren lieben 5, 

i ' ax dur e 


en 


gulerWanren geht zu£uß 5 


; 155. Baar 3% 
SHpißen-Hardinen. 3: 
Epigen:Gardinen — elegante Mufter — einige 


leicht beihnugt — werth 1.50 per 39€ 


aar — Dienftag — 
pet Stüd 
350 2 Stüd Galico 
I 2 is  Suit3 für Damen, 
amen Anzüge. bübjh garnitt mit 
Praid, Flounce Rod, perfett 
taflend und alte Größen, werth 


81.8, Dienftag zn 
4 43 75 DE. ichiwere BVercale 

irt Wails. Ehirt Waits für Da- 

men, in Volta Dot3, 

Streifen, Chrds und fanch geblümt, 

alle Farben und Größen, mwerth 98, 

ſpeziell für dieſen Verlauf 


a . 00 Kinder:Kleider 
Kinder: leider. Zu: je 8 
cale, PBique etc. ge: 

macht. elegant garnirt, dıisnfle, belle und wmitts 


lere Natten, alle Größen, werth 
ven $2.5) bis 22.75, für diejen 1 69 
er EN PERLE x 
— ee 
ai 2 1 Craſh Kleider⸗ 
Kleider·Röche. Röde für Damen, in 
allen Längen, gar: 


98 


100 fange Gapes für 


wirt mit blauen Bejak und weißen 
Epigen, verfsft hängend, werth 


81.75, zu. 
Tamen, gemacht aus 
impor: 


Damen-Enpes. 3 


tirten reinwollenen Elen Woriteds, 
mit Satin gefüttcıt, Dienftag nur 


Grocerie®. 

Allerbefte Cauıdry » Stärke, 4 Pd. für . 10e 
N. E. Yu & Co.'s beite 25 
jamilienfeife, 7 Stüde 

Tancn magerer Frübftüd3-Sped, per Pd. Be 
Peiter boländ. Käring, per 14:Bfd. 20c 
Tüshen BT, per Thb. » 2 2 0 0... e 
Reiner Frucht Selly, 5:Pid. Stein- 11c 


wa per Krug . 

echte jhhottiiche grüne oder Split 

VE. Dr ‚10e 
Semablener jchwarzer Pfeifer, der Pid. 7ie 
Fanch Wisconfin Greamery Futter, Bid. 17e 


+ 


Peter Wisconfin runder Greamtüfe, 
en 12c 
Beites Bumpernidelmebl, 10 Bid 

Kibertp Bakery Vanilla Wafers, Pd. . . Se 
Fancy Golden Santos Kaffee, ver Bid. . 
Beite Cocoa Schalen, 4 Pid. für Sc 
J. E. Lutz & Co.'s beites xxxx Win: 45c 
nefota Patentmehl, 244 Pd. Sad... 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belanuten die traurige 

Nahricht, dak uniere geliebte Mutter 
Gmilie Samuel 

55 Jahre, 2 Monate und 15 Tage alt, am 
10.Juni um 1 Uhr Morgens janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Witiwod, den 13.4uni, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, dom XTrauerbauje, 2731 N. 48. 
Court, Irding Bart, nah der St. Aoban- 
nes Kirche, Montrofe Boulevard, nabe Mil: 
mwanfee Ave. , dann nah dem Koncordia 
Friedhof. Im ftille TIheilnabme bitten die 
trauernden Kinder. 

@lijabeih, Emma, Emil und Willie, 
mobi nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Joachim Duefing 
im Wlter don 72 Jahren und 11 Monaten beute 
Morgen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi: 
ung findet ftatt am Mittwodh, den 13. Juni, dom 
taxgerhaufe, SO W. 15. Str, nah Waldheim. Im 
ftilles Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sehriette Duefing, Gattin. 
Erdmann Duefing, Sohn. 
Rouife aneing, chwiegertochter. 
Erdmann und Clara Duefing, Entel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Vater 
Carl Koppenrath 
im Alter von 73 NJahren am 10. Auni im Seren 
entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt 
woch, den 13. Yuni, halb 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
68 ©. IThroop Str., nah Goncordia. Um stille 
beilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
rau Hleinte, Tochter, 
au Schroeder, Tochter, 
Garl Soppenrath, Sohn, 
nebjt Entelfindern, 


Zoded: Anzeige. 


graben und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Mann 
Fri Pod 
im Alter von 45 Jahren nad jhwerem Leiden am 9. 
Nuni, früb 5 Ubr, entjchlafen ift. -Die Beerdigung 
findet ftett am Dienftag, den 12. d. M., Nam. 2 
Uhr, vom ZTrauerbaufe, 331 R. Franklin Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: * 
Frau Maria Pod, geb. Braas, 
niebft Kindern und Schwiegerjohn, ſowie Eltern, 
Schweiter und Schwäger. 


Todes: Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein Gatte und unjer Vater 
Bilhelnm Stange 

am Sonntag, den 10. NYumi, im Qlter von 83 Jah: 
ten Hlößlih im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet itatt am Dienftag, den 12. Auni, um 1 be 
Nahmittags, vom Trauerhauje, HOW. HuronStr,, 
nad Foreit Home Friedhof. 

Wilhelmine Stange, Gattın. 

Guitav, Minnie, Ernit und Emma, 

Kinder. 


Tores: linzeige. 


Den Schweilern des Frauen-Verein der St. P-- 
teıd: Kirche, Ede Noble Str. und Chicago Ape., bier: 
mit zur Radricht, daß die Schmweiter 

: Frau Martı Dogt 
gritorben ift. Die Peerdigung findet ftatt Dienflag, 
ten 12. Juni, um 1 Uhr vom Zrauerbauje, - SIE 
Addifon Xde., zur Kirche und von dort nah Wald: 


beim, 
SKatherina Dochla, Präf. 
Xena Zah, Selr. 


— 


Geftorben: Seurn Secht, im Alter von G 
Ichren, 9 Monaten und ] Tag, am Sonntag, den 
10. Juni. VBeerdigung: Mittmoh, 13. Auni, dom 
Iräuerhaufe, IB W. 4. Blace, mit Kutiden nah 
Waldheim. Anna Hedi, Gattin; Kinder: W. €, 
Öcht, Hattie Geht; Schwitgertochter: Amanda Het. 

modi 


ceb. Brucshaber. 


Danfjagung. 


üt die rege Betheiligung bei dem Begräbnik 
meiner jo plöglih dahingejhiedenen Gattin 
Quguite Doerhoefer 
fage ih gi Freunden und Nachbarn meinen herz: 


lihften Dant. 
eier, Gätte. 


eier Doer 
fephine, Rinber. 


Duard und; 


THE RIENZI, 


&ze Diverich, Glart und Evanfon Mbe, 
MB KONZERTE 
Jeden Abend und 
mömif:" 


Sieie 


„„SPONDLYS GARTE 


EMIL CASCH. 


jeden Adend und Sonntag. 


in 
ia | Nass 
Nord Giczt Str., 1 Blond nördlich dom Bercis Wheel, ' 
EI Reue Beleligait ime Del ii 


arrarı ve 
\ ftericbaf 


Sonntag Nachmittag F 
Thenler-Vorflelung 
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Bergnügungs:Wegtwweifer. 


ebafer3.—Nauon“, 

rs.Geſchloſſen. 

d Opera Houſe.-Geſchloſſen. 

d er s.⸗Hearts are Trumps“. 

eſchloſſen. 

t Northern.— The Dairy Farme. 

b o rn.—Voung Mrs. Winthrop“. 

arde-Garfen.—Aulaäabendlich Konzerte 

or zes Orcheſtet und einer ungarıfchen 
€ 


Stapelle. 
Miemyi—Sonzerte jeden Abend und Gonntag 
Vaudeville⸗Ge⸗ 


Nachmittag. 
Sunnyſide Bart.— Hopkins’ 
ſellſchaft. 
— ——— — 
Der Kampf mit dem Ochſenmaul⸗ 
ſalat. 


Die Parteien wurden aufgerufen. 
Kläger war der Adreſſenſchreiber P., 
Beklagter der Schankwirth S. Die 
Sache hatte einen etwas komiſchen Bei— 
geſchmack. Die vom Vorſitzenden ge— 
machten Einigungsverſuche fielen auf 
einen unfruchtbaren Boden. Das run— 
de, geröthete Geſicht des Beklagten 
ſtrahlte vor Vergnügen, als er kurzweg 
erklärte „Nich in die Hand!“ Er mußte 
ſich wegen dieſer unpaſſenden Aeuße— 
rung eine Rüge gefallen laſſen. Nun 
ſtrahlte das ſcharfgeſchnittene Geſicht 
des Klägers vor Vergnügen. Er wurde 
aufgefordert, den Sachverhalt, der der 
Klage wegen Beleidigung zu Grunde 
lag, zu erzählen. „Herr Präſident, 
Ochſenmaulſalat mag für'n Liebhaber 
'ne janz anjenehme Sache ſind, aber 
eenen damit in die Oojen zu feiern, det 
jeht denn doch jejen det Völkerrecht, 
denn det Zeichs is mit Eſſig un Pfeffer 
vermenjelirt und ſchlimmer als Lyddit 
un Dum-Dum-Jeſchoſſe. Meine Frau 
un meine Kinder können den Zuſtand 
eidlich beſchwören, wie ick nach Hauſe 
jekommen bin. Drei Daje lang hat et 
in unſere Wohnung ſauer jerochen, det 
die Nachbaren ſchon fragten, ob wir 
uns eene kleene Eſſigfabrik anlejen 
wollten un denn — Vorſ.: „Seien Sie 
mal ſtill, auf dieſe Weiſe kommen wir 
nicht weiter. Ich erſehe qus den Akten, 
daß Sie zuerſt Strafantrag wegen 
ſchwerer Körperverletzung geſtellt ha— 
ben, von dem Staatsanwalt aber ab— 
gewieſen worden ſind, es kann alſo mit 
der Körperverletzung nicht weit her 
ſein. Erzählen Sie nur ganz kurz den 
Vorfall ſelbſt. — Kläger: „Ick kam an 
den bewußten Abend zufällig in die 
Schankwirthſchaft von dem Beklagten, 
kriegte mit ein Paar Jäſte Streit, der 
Wirth ſtellte ſich ſofort uff die andere 
Seite, un ehe ick wußte, wat mit mir 
vorjing, hatten ſie mir uff die Straße 
jeſetzt. Ick wollte wieder rin, um mei— 
nen Hut zu holen, der Wirth ſtand aber 
in die offene Dhüre. Uff eenmal jreift 
er mit die rechte Hand in eene von die 
Schüſſeln, die dicht bei ihm uff'n Tiſch 
ſtanden, nimmt 'ne Fauſt voll raus, un 
ſchmeißt et mir klatſch in't Jeſichte. Ich 
mußte mir fortwährend die Oojen wi— 
ſchen un immerzu nieſen un ſpucken, 
denn ick wußte nich, wat et war. Der 
Wirth und die anderen Jäſte wollten 
ſich krümmen vor Lachen, ick zog et 
aber vor, ruhig nad) Haufe zu jehn un 
Tagte blo3 zu den Wirth: „In Moabit 
jehen wir uns wieder”. Da hatte er 
noch die Unverfchämtheit, mir nachzu= 
rufen: „Sie, Sie haben noch 25 Pfen- 
nige für Ochfenmaulfalat zu bezahlen, 
benn für fo ville iS et reichlich jewefen.“ 
Un als id nad Haufe fam, friegte id 
noch Krach mit meine Frau; als fie 
mein Vorhemde zu fehen frieate, be- 
hauptete fie, det id zu ville jedrunfen 
jehabt hätte un unmohl jemworden 
wäre.” — Borf.: „Nun, Bellag- 
ter, mas jagen Sie dazu?" — Beklag— 
ter: „Na, Herr Serichtshof, mit den 
Ochfenmaulfalat hat et ja feine Rich: 
tigkeit, aber der Mann erzählt det fo, 
wie ihm det munbdjerecht i8, un det id 
mir in der Nothivehr befunden habe, 
davon fagt er natürlih nifht. Der 
Mann fümmt immer zu mir, wenn er 
’n Zaden hat, un denn macht er mit 
die andern‘äjte Skandal, bis er raus- 
jeſchmiſſen wird. Et macht jewi teen 
Wirth fich een Jemerbe daraus, feine 
Säfte rauszufcjmeißen, aber wenn die 
Natur an eenen ranntritt, muß man 
bet ooch fünnen. Un diefen Abend hat- 
ien die andern Kälte den Herrn da an 
die Atmojphäre befördert, id nich. Ick 
hatte mir blos als 'ne Art Vollwert 
por die Thür jeftellt, um zu verhüten, 
det er nich wieder rinfam. Go Eleene 
Leite können manchmal fehr jiftig 
iwer’n, mir hat mal eener in’n Finger 
jebiffen, det it wochenlang mit Blut 
perjiftung rumjeloofen bin. Hier, die 
Narbe id noch zu fehen. Als er nu mit 
leuchtende Dojen, Znirfchende Zähne 
und hohe Hände fo vor mir ftand, da 
überfommt et mir momentan mit ’n je= 
mwijlet Anagftjefühl, die Natur trat an 
mir ’ran, un unmwillfürlich fafje ict mit 
die Hand in eene Schüffel, nehme jut 
un jerne jo für 25 Pfennige heraus un 
fchmeiße ihm det in’t Keficht. Det i3 
ja richtig, det er fich jehre jefchüttelt 
Hat, aber Schaden hat er meiter nid) 
davon jehabt. cd meene, er fannn noch 
von lüd jajen, det id nich zufällig in 
die Nebenfchüflel jejriffen habe, denn 
da lajen noch einige recht alte, harte 
Kotelett3 druf, hätte ich fo'n Ding er- 
mwifcht, hätte id ihn dod fchmeihen fön- 
nen.“ — Borfigender: „Nebenbei ge- 
jagt, bei Xhnen möchte ich nicht efjen. 
Kläger, entipricht die Darftellung des 
Beklagten der Wahrheit?" — Kläger: 
„Der dritte Deel i3 jelojen, der dritte 
Deel unwahr und der dritte Deel uff’n 
Kopp jeftellt. Allens Andere, wat er 
fagt, ftimmt oo nich. „sd hoffe doc), 
det die Natur in Form eener ordentlis 
chen Strafe an ihn herantritt, un bet 
ibm »beijebracht wird, det Schmeihen 
mit Ochfenmaulfalat nich zu den Pflich- 
ten eenes Wirthes jehört. Un denn noch 
25 Pfennige dafür fordern — id habe 
feene Worte.“ Bellagter: „Et war die 
beite Nürnberger Sorte un ’ne janze 
Hand voll.“— Borfitönder: „Jebt laf= 
fen Sie bie gegenfeitigen Sticheleien, 
wir werben die Zeugen hören. Der 
Kläger hatte denn.aud; die Genugthu⸗ 
ung, baß der Bellagte zu einer Gelb- 
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Rüdgang der Geburten in Europa. 


Eine kürzlich zufammengeftellteSta= 
#itit der Geburten, melde fi auf 
fämmtliche europäifche Länder mit 
Ausnahme Rußlands erjtredt, weiſt 
feit 1871 einen Rüdgang von durch 
Ihnittlich 3 Prozent auf. Den größ- 
ten Rüdgang von 34 Proz. auf 29,1 
Proz. zeigt England; den geringjten 
Rüdgang um 0,1 Proz. zeigt Norwe- 
gen. Während non 1870—75 die Ge- 
burtens?5requenz in Deutfchland 39,9 
Proz. betrug, zeigte fie im Jahre 1891 
bi3 1895 nur 36,3 Proz. und fant im 
Sabre 1897 meiter auf 36 Proz. Die 
durchfchnittliche Geburten = Frequenz 
bon 1881—1885 war 36,8Pßroz., mäh- 
rend fie jet nur 36 beträgt. . Auffal- 
Iend ift der Rüdgang auh noh in 
Defterreich, wo er von 39,5 im Laufe 
bon 25 ahren allmählich auf 37,4 an- 
gelangt ift. In Belgien wurden im 
Ssahre 1871 nod) 32,1, im Jahre 1897 
nur 29 Proz. verzeichnet; auch in 
Frankreich fant die Zahl der Geburten 
innerhalb diefer Frift von 25,5 auf 
22,4. Die günftigften Zahlen zeigen 
neben Norwegen Dänemarf und bie 
Schmei;. . 

— 

— Berrathen. — Freundin: „Wa⸗ 
rum glaubſt du, Oskar heirathe dich 
nur des Geldes wegen?“ — Zweite 
Freundin: „Er iſt mir zu viel Bräuti— 
gam!“ 


Lokalbericht. 
— — — — — — 
Kurz und Neu. 


* Das Verhör von Chas. Lone und 
Edward Tilden, welche unter der An— 
klage verhaftet worden ſind, mit Vor— 
richtungen zum Abfangen von De— 
peſchen Schwindel zu treiben, wurde 
im Harriſon Str.-Polizeigericht bis 
zum nächſten Samſtag verſchoben. 


* Das „Clearing Houſe“ (die Aus— 
gleichſtelle der hieſigen Banken) wird 
ſchon am nächſten Samſtag ſein ge— 
räumiges neues Quartier in dem Ge— 
bäude beziehen, welches Marſchall Field 
für die Merchants' Loan de Truſt Co. 
an der Nordweſtecke von Clark und 
Adams Str. hat errichten laſſen. 


* Die zum Bundesfeſt nach Philadel⸗ 
phia reiſenden Mitglieder der „Chicago 
Turngemeinde“ haben ſich der Ord— 
nung halber für dieſe Turnfahrt orga— 
niſirt, und zwar durch die Erwählung 
nachgenannter Beamten: Präſident, 
Dtto F.Wenning; Bummel-Schatzmei— 
fter, Wdolph Georg; Fuhs-Major, 
Fred W. Heß. 

* Der No. IE5E N. Paulina Straße 
mohnhafte George Heisler wurde ge- 
ftern Ubend von mehreren Hoodlums 
übel zugerichtet, al3 er einen ihrer 
Kumpane wegen Übfeuerns von Plab- 
patronen züchtigen wollte. Die Polizei 
fahndet jegt auf die Thäter. 


* Der Verein der QTurnlehrer hatte 
eine befondere Beranlaffung, feine vor= 
geitern abgehaltene wöchentliche Sip- 
pung fehr in die Länge zu ziehen. Herr 
Heinrich Suder nämlich, der Leiter des 
Iurnunterriht3 in den öffentlichen 
Säulen, feierte fein 25jähriges Turn= 
lehrer-$ubiläum. Daß die Öelegen 
heit benußt worden ijt, verjteht fih am 
Rande, 

* Voftmeifter Gordon hat Charles 
9. Grund ald3 Nachfolger von Richard 
M. Halverfon zum dienjtleitenden Elerf 
des Unterpoftamtes No. 100 (No. 3511 
Urcher Ave.) ernannt. Gleichzeitig hat 
das General-Boftamt die Erlaubniß 
erhalten, die Bezeichnung Forelt Hill- 
Station in Beverly Hilld-Station ab 
zuändern. Die Wenderung tritt am 1. 
Suli in Kraft. 

* Sörael Schomanfomwsty, 55 Noble 
Straße, hat in Bezug auf zimanzig 
von der Cook County Bottler3 Pro- 
tective Affociation gegen ihn anhängig 
gemachte Wiedererlangungsflagen Ups 
pellation eingereicht, und Richter Zus 
ley die Appellation ohne die jonjt üb- 
liche Vorausbezahlung der Kojten ent 
gegengenommen. Schomanfomwsty be- 
hauptet, daß er mit den Sammlern 
der alten Flafchen einen Kontrakt ab 
geichloffen habe, und die Flafchen an 
die Flafchenbierhändler, die ihn ver= 
tlagten, wieder verfaufe. 

— 


Brieftaiten. 


Nechts anwalt 


Rechts fragen beantwortet der 
Fort 


Jens L. Chriſtenſen, 502 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


G. L. — Sie haben vergeſſen, den Werth des 
verpfändeten Grundeigenthums anzugeben, und es 
iſt deswegen kaum mödlich Ihnen einen ſicheren 
Rath zu ertheilen. Sprechen Sie lieber perſönlich 
nor. 

H. B. — Selbſtverſtändlich können die Behörden 
Ihren Freund in Deutfchland zurüdbehalten, wenn 
er für den Militärdienft gezogen ift. 

O. P. — €E3 eriftirt in Illinois ein Geſetz, wel⸗ 
bes Geihäft3:- Transaktionen am Sonntag ungiltig 
macht. Die alte Regel des altenglifhen Gemwohn: 
beitsrechtes gilt bier nicht mehr. 

Walter. — Spreden Sie lieber perjönlich dor. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Seſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtetn und heute Meldung zuging: 


Jeffers, Mathilda T. 8WWI. 18 W. Dunningosſtr. 
Lezodrowsti, Paul, & Y., 68 Didjon Str. 
Krel, Vaclav, 67 NY., 1310 Wbhipple Str. 
Arnold NRistin, Sarah Bilod, 38, 21. 

Dtto Deutihman, Bertha Frank, 4, 20. 

Frant Majhinsti, Anna PBujhinjaliti, 23, 20. 
can Zatora, Sofia Yato, 8, 20. 

yrant Wohlfiel, Yina Gunderjon, 21, 18. 
Joſeph W. Yonng, Dlagyie E. Gordon, 32, 19. 
Michael E. Gleajon, Lulu 3. Bergland, 25, 2L 
Nufus I. Syfes, Georgianna Steel, 2, 19. 
Wiliam.2. Mahon, Sujan Minan, 8, 3. 
Harry Hols, Lucy Huber, 2, %. 

* Samuel Cohen, Xibbie Roth, 21, 20. . 
Stephen F. Gould, Mattie DO. Hoffman, 21, 18. 

' Fred. 3. VBernham, Lettie U. Short, 27, 25. 
Charles B. Bledwell, Anna E. Jordan, 2, 19. 
Charles Kampfer, Annie Nuffer, 27, 22, 

»Viels Halvojen, Amelia Oljon, 8, 8. 
%. Grancafa, Vincenzo Ramperglia, 30, X. 

. Charles N. Zura, Annie €. Steindbad, 3, 19, 
Fran? Maishad, Antonia Eyiernowsta, 24, 18. 
Wil M. Starr, Mary Smith, 2, 2. 


— — —— —— 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht, von: 


Btools gegen Emma Harris, wegen Ehebruchs; Em— 
wma M. gegen Karcy VB, Stafford, wegen Ebebruchs; 
Hiram W. gegen il Qubbard, wegen graujamer 
Behaundlung: Frederick gegen Mar 

Ebönfeldt, wegen € & 


Die 


$ und Bigamie; Leflie 2. 
r * 


na MM. $ 


n Zouife Si 


tha Rapus alias. 


„Abendpoft”, Chicago, Montag, den 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Die folgenden Grunveigenthums » ebertragung:n 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlıh 
eingetragen: 

2, Str., 75 F. öftl. von Millard Ave, 5X150, DO. 
©. Ford an E. Templin, 00.  _ 

Armour Ave., Nordweitede 58. Str., 27X10, $. ©. 
De Lano an Heury J. Slee, 8000 

Iefferjon Str., 39 F. nördl. von Monroe Str., 181 
za S. Hummeliheim an Hartley D. Harper, 

DV, 

Ichferion Str., Nordiweitede Monroe Str., 83x79, 
und anderes Grundeigentum, Derjelbe an Den— 
jelben, $750. = 

Milwaufee Uve., 472 F. füdöftl. von Paulina Str., 
4X10, M. Limburg an Yfivor Hoffman, KW. 

Gifton WUve., Sürdweftede N. 57. Et., 109x108, und 
anderes Grumdeigentbum, Auguftus E. Mills ud. 
duch WM. ın E. an Gitella Deitiper, HS818. 

Madijon Str., 198 F. öjtl. von Ridgeland Ave., 25X 
123, 3. E. Alling u. WU. durhd M. in C. an die 
Sohn U. Lrgan Xoan and Yuilding Affociation, 
1000, * 

Point Str., 2 F. nordiweitl. von Chancy Str., 374 
xul, ©. Biffelbredt an E. Giffelbrecht, $3500. 

€. 1m. Gt., 52 F. jüdl. von 8, Str., 50X124, 3. 
C. MeAllen an Catherine Riley, 8000. * 

Wilfon Ave, 149 5. weitl. von Hamilton Ade., 37X 
121, Wi. E. Mahnte u, A. durd-M. in E. an 
die Mboenir Vırilding Society, $2174. 

Racine Ave, 24 F. nördl. von Wolfram Str., 21X 
DR Nachleh von 3. Ganjer an Xizzie Gaufer, 

ET 

Grenſhaw Str., 266 F. weſtl. von Kedzie Ave. 25X 
125. R. Vanderplos an M. Adam, $1400. 

W. Str. Südoſtecke Waſhtenaw Ave., 48)123, J 
E. Greenebaum an J. Kaſit, *1400. 

Das ſelbe Grundſtüch, H. E. Greeuebaum an J. €. 
Greenebaum, $1. 

32. Sir, 19 5. öfti. von For Str., 5X14 R. 
NRiziubousti u, U. duch M, in E, au Hannah 
dor, Kon, 

Morgen Str, 73 %. nördl. von 18. Pl, HX100, 
J. Beutner an T. Citanek, 51800. 

Lincoln Ave., 137 F. nordweſtl. von Herndon Str., 
25 F. bis Herndon Str., H. C. Bartling u. A. 
durch M. in C. an Hannah Goch, $32W. 

Winthrop Ave. 99 F. nördl. von Berwyn Ave., 50 
x10, & Woechfel on A. ©. Knor, Hd 

Grace Str., 397 5%. öftl. von Pine Grove Ave., 50% 
150, 28, 2. Davis an James D. Yyıc, $i400. 

North Ave., Nordweſtecke Claäremont Ave., 25X130, 
B. J. Reid an Mary Donovan, *1. 

Maplewood Ave., O F. ſüdl. von Potomac Ave., 
2526, Mar Hoffert an Walter Foreman, *200. 

Fry Str., 198 F. weſtl. von Center Aven 24x12, 
W. Unger an A. Vorowinski, 8230. 

Temple Str., 18 F. ſüdli, von Ehicago Ave., 20 
100. W. Foreman an Celle A. Hoffert, 8000. 
Lerington Str, 6 F. Wweitl. von Douglas Boul., 
Nachlaß von U. Auſtin an 9. E. Yead, 

Zilk), 

3. Str, 116 5. öftl. von Lincoln Str., 24 %. bis 
zur Alley, Luke Copne an I. B. Hanefeldt, 32200. 

Etate Str., 174 F. nörbl. von 38. Str., 25X120, 
U. Vladorn an D. Tyrreil, 810,000. 

State Str., 15 F. jüdl. von 40. Str., DX10), €. 
zZojetti an P. Hunter, $1. 

Michigan Ave, 19 F. jüdl. von 47. Str., 50X160.7, 

_E. Mandl an Arcibald A. Stewart, 8750, 

Sangamon Sir., 3 %. nördl, von 6. Str., 3X 

124, €. 2renten an R. 8. Tabor, $1750. 

Sangamon Str,, Nordiveftede 63. EStr., 
Charles Bremken an R. K. Tabor, 8000. 

Juſtine Str., 31 F. nördl. von 64. Str, SX124, 
Chicago Permancut Building and Loan Aſſociation 
an Mary A. Tyſon,, 82400. 

Moy Str. 241 F. ſüdl. don (4. Str., 2IA, 2. 
Wienecke an C. Jammick, *2000. 

Sangley Ave., 162 F. nördl. von 64. S 

— J. Wolf an A. M. Brewſter, 825 

Sherman Ave., 147 F. ſüdl. von 83. S 
J. M. Cobe an F. Perz, *1150. 

Charles Ade., 125 %. nördl. von 97. 
Commonwealth Loan and Building 
G. x. Goodhue, 500. ö 

Genter Str, zwiichen Oft Navenswood Park und 


235x124, 


241x122 


22, 
235x125, 


Str., 75X159, 
Aſſociation an 


Aſhland ve., 24.16%X132, National Umen S., 2. 

& 9. Afforiation an . MW. Pepdje, K1900, 

125. S. Brown an J. S. Behrer, 800. 

N. 50. Ave. Nordiweitede Ontario Str., 15 Ader, 

Simms (Paris, Ky.), 80, 000. 

N. 55. Ct., Nordweſtecke Balmoral Ave., MyIG, 

und anderes Grundeigenthum, S. D. 

u. A. durch M. in C. an Martha S. Edbrook, 
R. 53. Ct., Südweſtecke Gatalpa Wpe., 223x266, 

und anderes Grundeigentum, Derjelbe an George 
N. 55. Uve., Nordoftede Cataipa Ade., P3X206, und 

anderes Grumdeigenthum, Derjelbe au Ellen E. 
Murray Str., 158 $. nördl, von 87. Str., 175x135, 

und anderes Grundeigentbun, WW, ®. Richards u. 
Anfangend jüdl. 4 füdl. 5 nöcdl. $ Set. 18, t. 37, 

rt. 15, beftebend aus 1.81 Adern, ztwifchen 109, und 

_Salumet River Railvan Go., KT5W. 

4. Str., 1 5. öftl. von Dermitage Ave, 50X125 
4 Eccurity Zitle and Truft Company, 81800. 

Judiana Ave., 178 $. nördl. von 111. Str., 374X 
Racine Ave. 50 $. nördl. von SFlether Ape., 25X 

125, €. Weßmann an Martin Yarfon, $3000, 
durch Min C. an Anna Davidſon, 81132. 

Fill more Str. 201 F. weſtl. von Kedzie Ave., 3X 
Forquer Sir.. 125 %. weitl. von Clinton Str., 50X 

115. 8. Di. Phillips an Anton Yaadt, $4500, 

E. Shea au Mary E. Byrne, 87000. 

17. Str, %4 5%. öſtl. von Lincoln Str., 24x13, 
18. Str, 249 5. öftl. von Xeapitt, 24x15, 8. Con: 
mar: as DE. Miftelsti, $48C0, 

3. 9. Wider an William GE. Nidel, 800. 
Armour Ave, Südoftede 37. Str., 50x1W, 3. Me: 
Gscanaba Ave, 15 %. nördl. von 88. Str,, 25X 

1384, 3. Perz an M. Dyscvior, 82000, 

Bunday u. U. duch M. in E. an Charles 9. 

Ecott, 81532. & 

100, Janıes D. Lyuh an Fred, W. MeDuigg, 

HN. 

Riley an 9. U. Cd, KW. 

Sangameon Str,, 116 $. füdl. von Randolph Str., 
Badenoch, 812,000. 

Sau yer Ave. 241 5. füdl. von Armitage Ave, 50X 
Canal Etr., Südweſtecke 102. Pl. 24X126, und an: 

deres Grundeigenthum, €, B. Eggleiton an N. M. 
dillinore Str, 20 9. weitl, von Springfield Ave., 

25x13, 3. 9. Slattery an GChrifina EC, Müller, 
Van Buren Str. 128 F. öſtl. von Sacramento Ave., 

23x1W. S. Jacobs an F. Kunff. 800 

und anderes Grundeigenthum, George €, hite 

an Matilda M. Warner, 8000 

Ort en Gatbarine Wilfon, K3000. 

80. Gt., AL %. öftl. von Commercial Ave, 23X 
Infide Lot, 33 %. öftl. don Sacramento Ave, 180 

F. nördl. von Kinzie Str, HIXIH, T. U. Grit: 
Chicago Ave., Südojtede Kingsbury Str., %6 5:12X 

1309. U. Herdrih an 2. W. Herdrich, $1. 

x. 38. Herdiih an 9. A. Herdrich, $1. 

Sadjon Ave... 64 5. jüdl. von 64. Str, 32x19, 
Grundftüde 393 und 305 Wabajh pe, Z0X165, 

Lojeph W, Puller und Frau (New York) an Thos. 

Bage New York), $l. 

Beacan Str., 197 5. jüdl. von Wilfon Ave, 0X 
Drerel Ave. 159 5. jüdl. von 61. Str., 4SXY4, 

eyman M. Sites an Ana E. Newton, 820,00) 

ton und Frau an Lyman DE. Sites, 350,000, 
Et. Helen Str, 50 F. jüdl, von Stave Str., 3X 
Dft Navensınood Park, 174 F. nördl. von Grace Str., 

25XIR. ©. %, Walter an 9. Scharif, 827, 

25>.120, 8. S. Heafield an J. Wortomwicz, $1519. 
Kimball Ave, 174 $. nördl. von Geurtland Str., 
Wintbrop Are., 300 F. nördl. don Glenlate Ave,, 

SOX150, George U. Botter an Wgnes Marfh, 

J. Kalch au B. J. Farley, 81500. 

Hamilton Str., 161 $. nördl. von Wellington Upe., 

an ©. L. Walter, 2700. 

Grand Wve., 124 F. nordweſtl. von Monticello Ave., 

wer an Anna Hoeller, 8000. 

Warren Abde. 27. F. öſtl. von Weſtern Ave., MX 
Dasjelbe Grundſtüch, H. B. Mathews an Dieſelbe. 
KOM. 
. Holm an R. DM. Jenjen, $1. 
Monroe Str., 15 F. öltl. von ©. 41. Ape., 25X121, 


Nelfon Str, 134 F. öitl. von Wolcott Str., 23X 
xucy 2. Simms (Paris, Sy.) an Williom €. 
S. D. Anderſon 

‚$:0,046. 

". Hubbard, STH. 

Yead, *10,400. 

A. durch M. in C. an 3. Reynolds, S1844, 

110. Str. und Calumet Fluß, Edwin A. Caſey an 
und anderes Eigenthum, Mercellous D. Byers an 
125}, M. E. Wlderden an I. B. Dedong, $1. 

Grumpdftüf 48 Dat Str., X, GC. Stop u. U. 
124, 3. 5. Muller an 3. $. Stlattery, 2000. 

Epautding ve., 150 %. füdl. von 19, Str., 3X125, 
M. Zablotnv an Joſef Kompa, 2495. 

Emerald Ave., 23 F. nördl. von 3%. Etr., 24x12, 
Gormid an Edmund DM, Carpenter, &1, 

Green Str, Nordoftede 9. Str., 0123, ©. R. 

Huron Str, 111 5. weftl, von Orleans Str., 191X 

©. 40. Et., 52 5. füdl. von 8. Str., 50Xx124, C. 
14x15, I. 3. Badenoh Company an Aohn J 
177, A. Kirchvogel an Thereſa Ernſt. 8000 
Jones, 84000, 

BR. 
Leland Ave., 210 F. öftl. von N. 56. Abe., I er 
N 

3. B., 75%. wehtl. von Butler Str., BX135, 2. 
1284, U. Carlion.an Lena Urp, 82000. 
fin an die Griffin Wheel Company, 83418. 

Chicago Avde., WW F. öftl. von Franklin Str., 20X109, 
8. U. Gunning an Names 9. Mechan, $1300. 
M. Waller (Pay London, Conn.) an Alfred R. 
16, 8. J. Gallagher an Olive I. Berry, 812,000. 

Cab Str., Sidoftede Ohio Str., 56IX50, Buna Neivs 
104, E. Budin an F. Groffe, $2350. 

Vionticello Ave., 216 F. jüdl, von Beimont Ave., 
29x17, 5. 4. Winfelman an 2, Hepner, 31000, 
KON, 

School Str., 136 F. weftl. von Honne Ude., SX125, 
25x125, und anderes Grundeigenthbum, 9. Scharff 
20 . bis zur Ulley, Nahlah von George 3. Bres 
124, U. 3. Webb an Lena Y. Norling, $2000. 

Center Ave., 100 %. füdl. von Huron Str., Z4X116, 
A. E. Laukey an A. R. Fenwick, 81200 


Wbipple Str., 191 F. nördl. von 12. Str.. 25)125, 
V. Zruſt an M. Housta, 8200. 

Zaplor Str., 58 5. öfl. von Eypreh Str, 54x25, 
9. U. Harris u, U. duch M. in E. an den Nadıs 
lab von Jacob Lichenftein, $1540. 

12. Sir., 25 5. weitl. von Homan Wpe., B3X167, 
U. — en den Nahlag von George 3. Breiver, 


KIN. 

Seavitt Str,, 49 $. nördl. von 21. Str., AX135, 
E. Buih an Unna Daleisty, $1900, ER 

Center Mve.. 20 5. jüdl. von 18. Str, X13. 
und anderes Grundeigenthum, I. Knaizl an W. 
Haleny, $1. 

ZTasjelde Grundftüd, W.Haleny an Mary Knaizl $1. 

Robey Str., 135 5. nördl. von 47. Str., TEX14, 
M. Rolenec an D. Widmaier, $1500. 

42. Bl., 290 7. weitl. von Princeton Ape., 24X123, 


J. W. Dowd au B. J. Morriſey. W00. 

Grundftüd 5719 Loomis Str., HX14, €. Lindiey 
an Lucy Brieb, $4000. 

8. Str... Süpdoftede Talmen Uoe., BTX59, und 
anderes Grundeigentbum, I. 9. Edwards an W. 
9. Edwards, 1000. F 

Onlesbp Upc.,.175 $. füdl. ton 78. Str.. 50X195, 
W. R. LSandgraves an E. Hamader, $1500, 

Sotten 2 und 9, Blod_%, Waihingten Heights, 
F. We Newhoufe an 2. G. Stern, $1000. 

Eeca aaba Ade. 198 'nördl. ‚von 85. Str, SX135, 

* * = Anton —— Ei Xı2S, 3 
. ih, © F. weſtl. von in er} is 
Schzett au Ghrütian Beder, $1500. ; 

\ Srundituc 
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Der Grundeigenthumsmarft, 
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Clarendon Ave., Nordoſtede Keneſaw Terr., 108.95X 
160. Mary DO. Strong an Herman F. Lundaren, 
816,000. 

Wilſon Ave., 101 F. weſtl. von Hazel Stt, BX 
es 9 F. Lundoren an Miärp D. Strong, 
16, 000, * 

Gladys Ave., 75 F. öſtl von S.G. Abe. 2124. 8, 
F. D. Callan än Roja 2, Fleming, 35800. 

Mead Ave., Südoftede Walnut Str., 325x124, und 
anderes Grundeigentkum, State Bant of Chicago 
an ®. 3. Youngquift, 83522. 

Marihfield Ave., lvl F. fünf. von Grace Str., 5X 
124, WM. Yebherz an W. Schick, $15W. 

Spaulding Ave, 97 F. nördl. von Gardner Ave., 
23x13, R. E. Moore an I. Shuesler,1$10. 

Troy Str., 75 F. nördl. von Noble Ave. 25X125, 
Derielbe an Ashn N. Sweet, 2000 

Armitage Ave., 150 F. öftl. von Sctwyer Ave, 25X 
150, F. E, Yang an ®B. Rotihnit, $1250. 

62. BL., 129 5. weitl. von Butler Str., 3TEXI8, 
%F 3. Randell u. A. an Letty E. Schußler, $52W. 

Etony Island Ave., 199 F. jüdl. von 71 Str., 23X 
117, 38. 9. Coof u. U. Durch M. in E. un }. 
Schießle, *51305. 

Stony Island Ave., 149 5. jüdl. von 72. Str., 50X 
111 Derjsibe an Denjelben, 62409, 

Fair BL, 229 F. öftl. von Salfted Str., 43XW8, 
Garı Berg an Sebajtian Brugger, $1350. e 

Cafe xlve., Süpdweitete 40. Str., 50X1324, Nadhlas 
von Frances Nugela Syer an Sarap I. Hume 
(Samilton, O.), $70,000. 

Rolt. Str., 73 5. öitl. von Pacific Ave, 25X50, 
Aler Yowis an Abe Sadeim, SV. 

Campbell Avı., Südweſtede Hirih Str., HX1%, M. 
Ahern m. WA an John 9. Stephan, K2M. 

Gongreß Str., 114 $. öftl. von Wood Str., 19X100, 
EN. Bayıre an Audrem I. Flood, *1000. 

%. Str, 72 5. öftl. von Paulına Str., 24X12, 
R, Siejed: an W. M. Giejede, 20. 

Blue Island Ave, 155 F. nordöftl. von Wood Str., 
24%x.10%, Derjelde an Denjelben, SA. 

14. 2, Do 5 meitl. von Yaflin Str., 235x124, 
E. Donovan an D. Schucr, BMW. 

CErxchauge Ave., 230 F. jüdl. von &. Str., S5X138}, 
Annie E. MekColldugh und Gatte an Niel xyptle 
und Andreiv H. Henjen, SI7W. 

Myrtle Str., Nordofiede Albhland Str., SXMN, D. 
Schuer an Ellen Donovan, $72UV. 

Eentrel Bart Ave., Nordoftede N. 59.Str., (0222643, 
Stste Yanft of Chicago an Charles G. Beiterfon, 
ini. v 

Gongrih Str., 100 F. weitl. von E. 42. Ave, BX 
124, 8. D. Callan an Mary Flynn, BT. 

A!dine Shuare, GO F. tweitl. von Bincennes Ave, 2 
x125, 2%. ©. Nobinjon an Frant 8. Robinjon, 
000, 

Inglefide Ave, 117 75. nördl, von &. 
126, Eliza I. Martin und Gntte au 
Donnellon, 86000. 

Humboldt Str., 100 %. jüdl. von Armitage Ave., 
50x120, 8. ©. Sion am Willis ©. Hougbton, 
N), 

Siffell Str., 38 5. nördl. von Willow Str., 24% 
5 Nahlak von €. Schul au G. Gagiwi, $ITW. 

Sir, 364 5. nöıdl. von Willow Str, 2X 
25. Derjelbe an WU. Lrenig, $1350. 

Kdant Ave, 24 %. nördl. von 24. Wer., 50X126, 
V. Cuber u. U. duch M. in E. an John ©. 
Lehner, 84000. 

5. Str, 5 %. öitl. von Auftine Ave., 2125, 
und anderes Grundeigenthum, W. I. Manning 
an R. C. Manning, *200. 

Dobſon Aoe., 112 F. nördl. von 78. Str, 3X125, 
Michael Fiyan an Mary Fıymı, 8100, 

Woodlawn Ave., F. jüdl. von 78. Str., 50x12, 
3. Tej an 3. Wisniewsfi, $1500. 

Troy Str, 198 5. füdl,. von W. Str., 3X125, 
J. Kralova an Peter Mi. Antanfon, 31450. 

Loomis Str, 40 F. nördl. von 02. Str,, SX116, 
GW. is an Yv. P. Clark, 81100. 

Lawndale Ave., 50 F. nördfih von Dunning Str., 
101x125, G. Kuider u. U. durch M. in E. an Ida 
Nohn, 81253. 

Homan Ave, 291 F. nördl. von Folter Ave., 50X 
124, State Bank of Chicago an €. N. Pjorf, 81425. 

Homan Wve., 306 %. nördl. don Yyoiter Wpe., 50X 
124, Diefelbe an ©. 3. Leaf u. U, $1425. 

130 F. öftl. von Weitern Ave, 175x135, 

J. B. Wagner au C. F. Clauſſen, 51750. 

Meitern Ave, 75 F. nördl. von 52. Str., 50%X1%, 
X. 82. Waoner an €. F. Clauſſen, $1500. 
Weitern Ave., 75 F. weitl. von St. Louis Ave., 
x124, 3. 5. Eberhart an I. MeCann, $1500. 

63. Str., 350 Yu tweill. von St. Louis Ave, 3X 
124, J. F. Eberbert an X. MeaGun, $1,500. 
Maribfield Ape., 98 Fub fjünl. von 72. Str. 75X 

124, €. P. Dewey an B. Jackſon, 82,500. 


Kleine Anzeigen. 


Ts sung 
Berlaugt: Männer und Ruaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Most.) 


Str, 164X 
Jennie M. 


52. Str., 


—J39 
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Verlangt: Männern, welche bejtändige Anftllung 
fuchen, werden Stelfen gefichert ale Kolleftoren, Buch: 
kalter, Dffice-, Grocery:, Schube, Bill, Entryz, 
Hardivare-Glert3, KIO wöchentlich und aufwärts; Ver: 
fäufer, Bächter, Hl4; Janitors in Flatz$ebäude, $65; 
Engineers, Gletteifer, Mafchiniiten 818; Helfer, 
Heizer, Deler, Borter?, Stores, MWholejale:, Yagerz 
und Frahtbaus:Arbeiter, 812; Drivers, Deliverb:, 
Expreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in alfen Geſchäfts-Branchen. —National Agency, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 10jn, Iw&ſon 


Verlangt: Buſhelman, nüchterner Mann. Nachzu— 
fragen 53 River Str., Zimmer 21. 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. — 
Nachzufrägen im De LaSſalle Anjtitute, 3. Str. 
und Wabajh Ave. Montag und Dienftäg 

Verlangt: Bäder, gute 3. Hand an Brot. 1335 W, 
Late Str. 

Verlangt: 5 Stnaben in Nug Fabrik.- 1497 Mils 
tmaufce Une, 

Verlangt: Ein ordentliher , nüchterner, lediger 
Mann in gejegten Jahren, für Petten-Aufmahen u. 
allgemeine Dotelarbeit. 172 RN. Elarf Str. 





erlangt: Porter für Saloon und Stüchenarbeit. 
345 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Bäcker an Brot, und, Cakes. 402 Blue 
Island Ave. C. Rieſen. Nach 5 Uhr Abends. 

Verlaugt: Ein ſtarker Junge, in der Bächkerei zu 
helfen, oder dritte Hand. Abends 5 Uhr. 59261 
Waihington Str. 

Verlengt: Ein ftarter Junge, der fhon an Brot 
gearbeitet hat wird vorgezogen. Gl Nujh nahe Ins 
diana Str. £ 

Verlangt: 3 Männer fir Hausmoven, mit Er: 
fahrung. RN. X. Veder, 259 Cleveland pe. 


Verlangt: Teamfter für einjpännigen Wagen beim 
Hausmoven. Nachzufragen 39 Cleveland Ave. 


Rerlangt: Starker Junge, der jchon im Vutcher 
geichäft ecarbeiter hat. TO W. Ban Buren Str. 
modi 


Rerlangt: Bäder, Ste Hand an Gafes. 1289 Lin: 
coln pe. 


Verlangt: Erfahrene Rod-Hand, fofort. 27 Greens 
wich Str. Er 

Verlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei. 893 R. 
Wbhipple Str., Ecke Wabanſia Ave. 





VvVerlanot; Dritte Hand an Gates. T5 bis 81 Ciy: 
bowrn ve, 

Berlangt: Ein Bäder der an Brot und Cafes ar: 
beiten fann. 966 Halited Str. 


"Verlangt: Gale-Bäder. 490 Aibland Ave. 
Verlangt: Ein Tediger Schuhmader. 387 Elybourn 
Place. 
Verlangt: Harneßmaler. 1207 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Cine gute 2te Hand au Gakes. 301 €. 
North Ave. 


VvVerlanot Ein Mann um Pferde zu beſorgen. 287 


Weſt Diviſion Str. 


Rerlangt: Junger Mann in Bäderei zu belfen. 
766 Weit North Ave. 


Verlangt: Aungens für das Xeppichiwebe-Gefcäft 
zu lernen 570 Well Str. 


"Perlangt: Junger Mann als 4te Hand an Gates. 
$S und Board. 74 Center Str. 


Rerlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
32 €. Rorth Ave. 


Verlangt: Williger tüchtiger Mann für Gartens 
und Hausarbeit in einem jchönen, nahe gelegenen 
ESommer:Reiert, Anmeldungen bei Frig Meurer, 480 
Garfield ve. 


Verlangt: _ Ordentlicher teinliher junger Borter, 
der auch etwas vom Bartenden verfteht. WER. Hals: 





Verlangt: Aunger Mann, muß etwa3 Bainten 
tönnen. 16 High Str. 


Verlangt: Gin guter Gatebäder. Guter Sohn. 8614 
Summit Ave., South Englewood. 

Verlangt: Ein junger Mann für Vorter. Arbeit 
im Saloon. W0 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Junger reinlicher Mann, der am Tiſch 
aufwarten kann. Einer der im Reſtaurant gearbei— 
tet hat, wird vorgezogen. 58 E. Adams Str., Süd: 
weit:Gde State Str., Bajement. 


— Ein guter Painter. F. Blau, Elmhurſt, 


Verlangt: 3 Treiber. 6211 Center Wpe., Engle: 
wood. bin, Iw&ſon 


Berlangt: Zwei Mann auf der Farm zu arbei— 
ten. Borzufpregen in „Bart Exchange“, 1593 Oꝙ⸗ 
den Une. fafonmodi 


ee a a a 

BVerlangt: Deutiher Roh für feines Reftaurant. 
Nur Reflektanten mit den beiten Zeugniffen berüd: 
fihtigt. Guter Lohn. Stetiger Plag. Adr.: DO. 407 
Abendpoft, fonmo 


" Berlangt: Badediener, Mafleur; muß Boiler bes 
forgen. - Mineral Spring Sanatarium,. Spencer, 
Ind. famobi 


Verlangt: Ein flinfer Junge zum Ffajchenwaichen 
und für Keller-Arbeiten. 186 Randolph Str., .Baje- 
ment. . 8iun® 


Berlangt: Eijenbahnarbeiter für Ycıva, Michigan 
und Wisconfin, fte Löhne und freie Fahrt. 1M 
rt Wyoming. Ferner Männer {ie Sägemühlen, 
und andere Arbeit. Mob Labor Ag 3 


11. Zuyf 1900. 


Berlangt: Männer und Nnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: PBarbier, junger lediger Mann; ftetige 
Arbeit. Ede Lafe und Desplaines Str. mdi 


Verlangt: Starter Junge, das nn te 
fchäft zu erlernen. 477 W. Superior Str. 


Berlangt: 2 Männer, um Koblenwagen zu fahren. 
1110 Belmont Ave. 


" Berlangt: Brotbäder. 40. Canalport Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Hallen: und Saloon: 
Arbeit. Soziale Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Paulina Str. 


Verlangt: Mann als Porter und Bartender. Roth, 
2331 Gottage Grove Ave. 


Berlangt: Gute. Haus-Rainters. Nur gute braus 
hen fih zu melden. 1070 S. Robey Str., nahe Blue 
Island Ave. 


te en ER EEE EEE TETTERR 
Verlangt: Gefhirrwajcher. 663 ©. Halfte Str. 
Verlangt: 2. Hand an Cafes. 646 N. Pauline Str. 


Verlangt: Männer, Außen:Arbeit. Vorzufprechen 

771 Milwaukee Ave. 
Be a — ——— 

Verlangt: Cakebäder und Junge zum Lernen. 5 
Tell Place. 
reg nen RER VATER. EEE RN RENNER 

Verlangt: Tijchler, ein neu eingeivanderter borges 
zogen, und Junge, welder etivas bom Finiſhing 
verfteht. Wrtiftic Grill Works, 272 W. 12. Black, 
jwiichen Union und Yefferfon Str —* 

Verlangt: Eine ftarfe dritte Hand an Brot. Stetis 
ge Arbeit. 3941 N. Glart Str. 


Rerlangt: Ein guter Bäder an Prot. 465 W. Di: 

difion Str, 

en 
Verlangt: Junger Mannn, um im Saloon zu ar: 

beiten. Auch ein lediger Bartender findet jofort 

Stellung. 1859 W. Madifon Str. 


"Rerlangt: “Ein unge, 14 Jahre alt. Nadyzufra: 
gen von 7 bis 8 Uhr Morgens. 55 W. ———— 
modi 


Verlangt: Ein Porter mit guten Zeugniſſen. Bux⸗ 
baums Reſtaurant, 1760 Adams Etr. * 

Verlangt: Gin Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 
300 Archer Ave. modi 
— — — — — — — — 


Berlaͤugt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 — das Wort.) 


Berlangt: Ein geieter lediger Mann für Kühe u. 
Reitanration, und ein jauberes Mädchen für gewöhn: 
liche Arbeit und Aufiwarten. 21 und 3 €. 47,Str. 

Pläge für Hotels, Hausarbeit, Neitaurationen, für 
Marner und Frauen werden jehr billig verjchafft. 441 
©. State Str. mail3, Imt, jonmodi 


— — — — — — 
ü 
Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Bartendet, der ſein Geſchäft gründlich 
verjteht, nüchtern und durchaus zuverläffig tft, jucht 
Stellung. Beite Zeugniffe. Apr. 7. 881 Abendpoſt. 


Gefucht: Warteeper, 27 Jahre alt, guter Mirer, 
flinfer Wrbeiter, wünjcht Stellung. Adr. a. 11 
Abendpoit. modi 
—— — — — 

Gefucht: Guter Storetender und Wurſtmacher ſucht 
ſtetigen Plaßz. Adr. J. 205 Abendpoſt. 

Gefucht Ein junger Deutſcher, 18 Jabre alt, ſucht 
Beſchäftigung auf der Nordſeite, am Aiebſten in, ei— 
nen Store. Spricht auch Eungliſch. Loſchmann, 1108 
Wrightwood Ave. 


Wefucht Ein jelbititändiger ‚guter Däder jucht be: 
ftändige Arbeit an Vrot, Wiener Nolls, Bisauits 
u. dergl. Gebr auch aufs Xand. M. 100 Wibendpor. 

nıoNt 


Gejucht: Lediger, junger Mann, mit guten Refe⸗ 
renzen und gut engliſch ſprechend, wünſcht das Gro— 
cery⸗Geſchäft zu erlernen. Adr. T. 829 Abendpoft. 

Gejugt: Ein nüchterner lediger Mann jucht Teich: 
te Hausarbeit in_der Stadt. ann auch außerhalb 
der Stadt fein. Saloon oder Privatbau:. Spricht 
Englifh und Deutih. Kan mit Pferden umgeben. 
Kann fih auh im Haus nügli machen und tft auch 
etiwag in der Stadt befannt. Adr. %. 213 Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Tiger ſucht Plab al3 Bor: 
mann an Brot. 570 W. 12. Str. 
—— — — — — — — 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


zaden und Fabriken. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. 
Weſt 47. Str. 


753 


Verlangt: Eine Frau, bei Hand zu bügeln. 756 
Larrasee Str. 

Verlangt: Handmädden für Männer:Nöde. 44 N. 
Aihland Uve., 2. Floor. 

Verlangt: Kleidermacherin. Nachzufragen 53 Ri— 
der., Zimmer 21. 


Perlangt: Gin gutes Mädchen als Kaflirerin. — 
Mub etwas dom Grocerpgeihäft verftehen, mit gu 
ten Empfehlungen. 1104 Milwaulce Wpve. 


Verlangt: NäheMädcen bei Kleidermacherin. 719 
N. Haljted Str. 


Verlangt: Kleidermacher, Frau oder Mädchen, bei 
Kleidermacherin. 359 Webiter Ave. 


Rerlangt: 10 Maſchinen Madchen; Dampfkraft. 878 
N. Irving Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Nähen bei Kleidermacherin. 
10 Bingham Str., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Kleines Näh-Mädchen. 917 N. Halſted 
Str. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen für Bäderei und 
im Haus zu helfen. 15—16 Jahre. 189 Webfter Ave. 


Verlangt: Damen, um fancy Arbeit für uns in des 
ten Haufe zu thun, $5 bis 3 pro Woche. Keine Er: 
fahrung nöthig. Nahzufragen nah 9 Vorım. oder 
adreffirt mit Briefmarke: Home.Wort Co., 155 Oft 
Waihington Str., Zimmer 45. jonmo 


Verlangt: Sofort, 50 erfahrene Mafchinenmädcen 
un Waifts. 88 Milwaufce Ave, ſamo 


Berlangt: 3 Majhinenmädden an Shop:Hojen. 114 
Lincoln Ave. famo 


“audarbeit. 
Verlangt: Gute Lund:Köhin, ebenjo zmwei Füs 
— Guter Platz. 62 E. Van Buren Str., 
aloon. 


Verlangt: Mädchen für die Küche. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte 2te Arbeit. 538 La 
Ealle Ave. Gi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Zamilie. 
1162 €. %. Str., nahe Michigan Une. mıdi 


Rerlangt: Ein deutiches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 983 NR. California Ave, 2 Blods von 
North Ave. 


Verlangt: Hausarbeit-Mädchen; Familie von Drei, 
feine Wäihe; 4. infah Kochen. 7 GC. North 
Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Diningroom 
im Reftaurant. 3383 €. North Upve, 


" Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lerton Uve. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für 2te Arbeit; guter 
Sohn. 551 Yarrabee Er. modi 


Verlangt: Deutiches Mädgen für allgemeine Haus= 
arbeit. 118 Soutbport Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre, Meine Familie; 
Lobn $14 die Woche. 1835 Melroje Str., nabe N. 
Halfted. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlige Haus: 
erbeit, 2, Flat, 448 Hermitage Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 541 
Gleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für fehr leichte 
Hausarbeit. 61 Mohawf Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; braucht nicht zu Cochen. 328 Sedawich Str. 


Verlangt: Madchen um im Haus 3a belfen, 917 
N. Halfted Str. . 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. GT R. 
Waihtenaw Ave, Ede Botomac Ave. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 8.50; Meine Familie Mrs. 
Heuer, 766 North Part Ave. mdi 


m— mm mn 11. 
Verlangt: 14 bis 16 Jahre altes Kindermädchen, 
2 Wisconfin Str. 
Verlangt: Gutes Kindermädhen a3 willig it 
leichte Hausarbeit zu thbun. 36 Mohamf Str. 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: _ 
4, Simmer und Board; gutes Heim. 747 Wells St. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgaemeineHaus- 
arbeit; guter Lohn, beftändige Stelle. Empfehiungen 
verlangt entweder don Gltern oder boriger Herr= 
ihaft. Wenn gewünjcht fann die Petreffende auch zu 
Haufe jchlafen. Nahzufragen 639 Wells Str. 


"Perlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren, im Hauje 
zu belfen. 3212 Judiana Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Lohn SB. 540 E. 44. Str., 
nahe Gran» Apr, 


Verlangt: Cine ältere deutihe Frau für leichte 
Hausarbeit. 9) Wells Str., 1. Floor. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1629 


Barry WAve., nahe Clark Str. famo 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. Familie von 4. Lohn 3. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadfon Boulevard, 1. Flat. öjn* 


Verlangt: Gm gutes Mädchen üjr allgemeine 
Handarbeit. 55 Kolumbid Str. ns 


Berlangt: Gin deutjches Rindermädcden. 37 St. 
dfjfonmo 


James Place. 


162 €. North 


169 Mil: 


122 €. Jul: 





NE ; — a —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Pen Ein Mädchen für die Küche. 210 Wells 
tr. B 


mdi 


BVerlangt: Gin gutes dentihes. Mädden, das „alle 
häuslichen Arbeiten thun Tann; guter Cohn wird 
bezahlt. TI1 N. Leavitt Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Dausarbeit: Heine 
Familie; feine Wäjche. 481 Cleveland Apve., 1. Slat. 


Verlangt: Tüchtige, jaubere Lund: Ködin. Auro⸗ 
ra Cafe, 1 Fifth Ave. 


— ni — 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäſche. Kann zju Heuſe ſchlafen. 57 Willow 
Str., im Store, 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. Friih einge: 
mwandertes. vorgezogen, 884 Bluecher Ste., ziiichen 
Wellington. und Noble Str., Zafe View: mdi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
(O2 N. Hoyne Ave., J. Flat. 


Verlandt Deutſches Madchen für Hausarbeit. — 
Lobn Kr. 89 S. Balſted Str. 


Verlangt: 2 Diningroom: Mädchen, fowie fartes 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. $44 per Woche. 
663 Halited Str. 1 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäiche. 1732 N. Aihland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. GI6 E. 46. Str., gibe 
Grand Boulevard. 


Verlangt: 2 Mätchen für allgemeine Küchenarbeit. 
106 €. KRandolpp Str., Reftaurant. 
— — — — —— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicker Aubrit, 1 Gent da3 Mori) 











Wäſche gefucht, gute Arbeit, jehr billig. 42 Fry 
Str., 2. Floor, 


Gefuht. Eine Wittwe in den Dreibiger Jahren 
fught einen Pla als Hauspälterin. 688 Cortez Str. 

Geſucht; Mädchen jucht Stelle für gewöhnliche 
Hauserbeit. 5014 Xaflin Sir. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terinterin oder bei einem Säugling. Gute Empfehlun— 
gen. 599 N. Aſhland Ave. ſonmo 

Geiucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als Haus— 
bälterin oder Lundköhin. 677 21. Place, 2. Sloor. 

ftjamo 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hotel3, Saloons, Neitaurants, Gro- 
ceries, Butcherſhops, Bäcckeien, Boarding- und mö— 
blirte Häuſer, Milchrouten, Zigarren- und Candy— 
Stores, ſowie Geſchäfte aller Art immer an Hand. 
Guſtav Mayer, 244 E. Madiſon Str., im Saloon 

„Hin ke“, Grundeigenthums- und Geſchäfts-— 
makler, 59 Decarborn Str., verkauft Grundeigenthum 
und Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 
31ma, iIm&jon 


Zu verkaufen: Guter Schneider Shop, für irgend— 
welchen Preis; habe anderes Geſchäft. Ecke Indiana 
und Wells Sir. 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Delitkate 
fen: Store. $75. 88 N. Wood Str. 


Zu verkaufen: AUbendpojt:Route. 208 N. Desplai: 
nes Ste, binten,. oben. lljun,1o 

gu verlaufen: Billig, Candy: und Zigarreu-Store, 
Guter Plag. 3358 5. Halited Str. 

Zu verfaufen: Billig, Reitafturant, North Weftern 
Tepot. 52 Wells Str. 

Zu verfaufen: Stationery, Gonfectionary, PBelery, 
Zigarren, Tabaf und Jcreerram Soda Store. 7 
Roint Str. 

_ gu verlaufen: Grocery, Delifatefien-Stors; gute 
Sage; HIW, werth das Doppelte. 528 Cleveland Ave. 


Zu verfaujen: Gut gebender Gd:Saloon, Nord: 
Seite; Tatboliiche Nahbarjchaft; wegen Krankheit bil: 
lıg. 451 Larrabee Eir. 

Zu verlaufen: Hotel, Saloon und Pilnit-Piag, 
billig, nahe Gbicago. Adr. W. 716 Abendpoit. 

bin, Iw&æſon 





Saloon, verbunden mit Reftaurant. 
Lake und Dearbern Str., unter dem 
din, Iw&ſon 


Zu rerlaufen: 
Gutes Geſchäft. 
Tremont Hotel. 





Feine gutzahlende Bäckerei, Store— 
Südſeite; gehe in 
jafonmo 


Zu verkaufen: 
seihäft und 70 Privatkunden. 
Ruheſtand. W. 701 Abendpoſt. 

Damen- und Herrenſchneider, die ein fein einge— 
richtetes ſeit 3 Jahren gut geführtes Geſchäft kaufen 
wollen, mögen ſich ſofort melden. HB Gaib, $200 
in Ratenzahlungen. Kein Stock, aber feine Firtures, 
9 Monate für 5 Maenn Arbeit, 3 Monate für 2 oder 
3. Kommiſſion von Cleaning bringt die Miethe. — 
Blos elegante Leute paſſen hierher. Adr: F. 204 
Abendpoit, ſamo 





Zu verlaufen: Feines Veitlareffen-Gejhäft, Nord 
feite; Frau träntlıd, yute Gınnadınen, atohe Vutz 
räthe. Kajhb oder Propertv. W. 709 Abendpoit. 
djn, 1w 

Zu verkaufen: Rentable Bäckerei, Nordſecte, 865 
Tageseinnahmen. Billige Miethe. Guter Verkaufs: 
grund. Leichte Bedingungen, Mor.. W. 703 Abend- 
zeit. Tin. lo 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu vermiethen: Kleines Bettzimmer; $l. 894 N. 
Halited Str. 


Zu vermietben: ‚Möblirtes Zimmer für zwei jums 
ge Männer. Deutjche vorgezogen. 5461 KimbarkAve. 





Dferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Immer an Hand, ein guter Worrath aller Sorten 
Mferde, für Stadt: und Yandgebraud. Auf Probe 
gegeben. 705 N. Wood Str., ziwijchen Milmwaufeeive. 
und Welt North Ave. Max Tauber, Tel. 1419 Weit. 

6jn,Imt,tgl&ion 


Zu verlaufen: B5, Yamilien- oder Gejhäftspferd. 
779, 43. Str, nabe State Str., oben. 

Zu verfaufen: 2 Garlcad jchöne weitliche Pferde und 
Fohlen. 

Zu verfaufen: Echte junge Bernardiner Hunde; $5 
bis St. 561 Wells Str. 

Hunderte von neuen und Second Hand. Wagen, 
Buggies, Kutfhen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Pargain mwünjht. Thiel & Ehrhardt. 
395 Wabaih Ave. 30mai,Imt,tgl&ion 


KHaufs: und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gent3 daS Wort.) 





3a verlaufen: Ginrigturg für Barber Shop; bil: 
fig. 12 MW. Xale Str. mdi 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





$30 faufen jchönes Rojewood Piano, $ monatlich. 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. Hodhbahn: 
Station. lljuni, lo 


Nur $150 Qaar für feines, felf_vlaying Upright 
zum Hat F0V getoftet. Aug. Groß, 082, 
tr. 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Meftjeiie. Neue Majhinen don $10 aufwärts, Ale 
Eorten gebrauhte Majhinen von $ aufwärts, — 
Meitjeite » Office von Standard =» Rähmafchinen: 
Aug. Speidel, 175 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. 7il® 


Ihr Lönnt alle Urten Nähmerhinen Taufen su 
Wbolefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplartirte Singer $10. High Arm 812. Neue 
Wiljon 810. Sprecht vor, ehe Ibr Tauft. Tfeb? 


Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig für Baar, elegantes 5 Stüd 
Rarlor Set in Seiden-Damaft, eine feine Leder: 
Gouh und Schautelituhl, auch Bettzimmer-Einrich- 
tung, alles neue Sahen. Nahzufregen fofort. 490 
Milwautee Ape., Henry Sauer. dſamomi 

Zu verfaufen: Marmor:Tifche, 28x46. 104 Orc: 
ard Str. 

$19 Taufen einen guten jehs Löcher Ofen, in vor: 
züglihem Zuftande, mit MWaflerfront, Berbindungs: 
röhren, DOfenblsh und Röhren. 337 Hudjon Wve., 
1. Flat. 

Spezial:Gejhäft für eierne Betten, GCoudes und 
Matragen, jeldft gemadht und umgearheitet. Größte 
ng fpottbillige Preije. „Lion“, 192 €. North 

ne, 


u 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rheumatismus, Nerven-, Blut: und Brivatirant- 
heiten gründlid und jchnell turirt. Mäßige Preije, 
ebrliche Pebandlung. . Roefiel, 191—193 S. ECiart 
Etr., Stunden von I—8. 19ınat,3mo 


Dr Ehlers, 186 Well Etr., Spezial⸗Arzt. — 
Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Ma: 
gentrantheiten jchnell geheilt. Konjultetion un) Un: 
terfjugung frei. Spredftunden 9-9, Sonntag 

an, tgl&jon* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 EentS das Wort.) 


Lutter $. Miller, Batent- Anwalt. Prompte, forg» 


fältige Bedierun h — in U Moncnet, 


Breije: Rouiulte 
ex = Wikien® 
‚Ieiie Cor und Soward M. Con 


J 


Grundeigenthum und Säuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. a 
BVrahtvolle Getreide: oder. iruchteigarmen. 3) bis 


160 der. Ulrich, 196-183 DR Wajhingten it 


Nordweitjeite. © 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer ujer an Sums 
boldt Straße und RAR u Oak Ba 7 
gub Bajement, Sewer-Ginrihtung, nahe Eiftonz, 
elmont und rving Park Boulevard Card, Nur 
$1400. 80 Anzahlung, $12 monatlich. Agent if 
Sonntags 243 R. Humboldt Str. zu jprechen. Gruß 

Meims, Gigenthümer, 1959 Milwautee Une. 
Zmztgi® 

Nordieite. 

‚Zu verlaufen: Gute Grocery:Ede, MXIR: zwei⸗ 
födiges_Framehaus in Lake View, nabe N. W. Te: 
tot; 5 Mierhe monatlich; jehr billig. Nehme auch 
guten Beupleg. an Norvieite in Tauſch. Bulasti 
Sumber E9., 21 €. Rerth Ave, 5in,im 


Südmweitjeite. 
„gu verfaufen: Billig, 2 Lotten, 50X125, Sürmweftidı 
53. Str. und Maplewood Abe. Kadhzufragen: 315 


ee nn I” 
Sohnjon Str., im Saloon, mdejjajonme 


Berſchiedenes. 


Sabt Ihr Häufer zu verfaufen, zu dertauſchen oder 
zu dermicthen? Kommt für gute Nefultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Suuntass 
offen von 9—12 Uhr Vormittag:. — N 

Richard A. Kob Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaSelle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
2dy,tglkion® 
—r — — — — —— — — 
— — 
Geld auf Möbe! zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents do3 Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bionos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiyen 
von $2%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Dir. nehmen Euch die Möbel micht weg. wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
arbbtedeutſcheGeſchäft 
in der Stadt. 
Alle aquten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld bäben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Eurem Bortheil finden, bet mie 
vorzuipreden, che Jhr andermärt3 hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefiherk, 


U. 9 Frend, 10ap, H&fos 
18 LaSalle Straße, Bimmer 3, 


Menn Zhr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht det 


„uns vor, 
Das einzige deutjhe Geihäft in der Stadt. 


Gagle8oan& o., 70 LaSılle Str, Zimmer 3, 
Otto E. Voelder, Manager. 
Eüdweit-Gde Randolpp und LaSalle Gt. 


Unleiben in Summen na MWunfh anf Möbel und 
Vıanos,:zu den billigen Raten und leichteiten 
Bedingungen in der -Stadt. 


Unfer Gefhäjt iR ein verantwortliches -und reefleh, 
lang etablirt, Höfliche Behandlung und ftrengfe 
Berjhwiegenheit geficert. 

MOmy,tgl&fon 


Wenn Ahr nit vorfpreden könnt, dann bitte, jchids 
Wdreffe end dann fhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Koan Company, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Yuilding, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
dend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 5 4 
ay 


Chicago ErevitGompany, 


2 RaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld arliehen duf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzablumgen. Niedrigite Naten auf Möbel, 
Pianoe, Pferde und Wagen, Sprecdt bei uns vor 
und jpart Geld, 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. lin® 
Vrenh-Office: 534 Lincoln Ave., Late View. 


Nortbweftern Mortgage Soan 69, 

465 Milwaulee Ape., Zimmer 53, Ede Gbicago 

Yoe., über Schrocder’8 Wpothele.. . , 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Tagen 
u. f. mw. zu billigften Zinfen; rüdzabibar wie man 
wünjcht. Jede Zahlung verringert die Koften Gin: 
tobner der Nordfeite und Nordmeitfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





1’ımy® 


Geld verlieben, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigitze 
Kate. Wenn Ahr Geld und -aubh einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und feben Taffez 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Beliebea 
des Botgers. A. H. Williams, 69 Dearborn 


+ 
eit. 


12jan® 
— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mifſion. Vormittags: Reſiden, 7N. Hohne Avbe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag, tgl&fon* 


An die Lefer der „Abendpoft“! 

Wir wünjhen hiermit befannt zu machen, daB. wir 
mehrere taujend Doilard Wrivatgeld auf Chicago 
Grundeigentyum zu verleihen haben. Keine Koms 
mifjion berechnet. 

Richard A. Koch & Co. 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
12de3,tgl&jon* 


Zu verleihen: $2000, in Summen von $500: oder 
mehr, von Privatmann. Nur erite Mortgage. Keine 
Kommijfion. Udr. DO. 405 Abendpoft. 

Bin,imo,tgl&isn 


Geld verliehen an Angeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten. 72, 121 LaSalle Str. 

13ma,imo, tgi&fon 

Zu verleihen: $1600 bis $1700 zu 6 Proz. auf erite 

Sicherheit; getheilt oder im Ganzen. 374 R. Wibland 

Ave. ſamo 

Zu verleihen: Auf Grundeigenthum, Vrivatgeld, 

billigſter Zinsfuß. Adolph Zeisler, 79 Dearborn Str. 

4inimt,mo,mi,ja 

— — —— — —— ——— — 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
chaͤfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banlerott⸗ 
erfahten eingeleitet; gut-ausgeſtattetes Kolletti— 
rungs:Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löbne 
ſchnell dollektirt; Abſttalte examinirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 5832. 5movlj 

G. Milne Mitchell, Deutjher Advolat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Nordoft:Ete Wafhing- 
ton u. Glart Str. — Ubitrafte unterjuht; Geld zu 
verleihen; Hopothefen tollettirt; Teftamente und 
Wertdpapiere aller Art ausgeftellt; Nachlaß ſachen be⸗ 
forgt; Banterott, Schadener ſatanſprüche und alle Ar⸗ 
ten Gerichtsfälle ſorgfältig erledigt. Beſte Empfeh— 
iungen; Rath unentgeltlich. Wap,tglkjon* 


Fiiher &E Leah, Rehtianwälte. 

Ale Arten NRechtsgejchäfte jorgfältıg und prompt 
beforgt; Schadenerjaganiprüde pur Körperverieyuns 
gen jowie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Ban⸗ 
terottfälle geregelt; Woftratte unterfuht; Rachlaßja⸗ 
&en erledigt; Kohektionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Sanada. Bank-Referenzen. Rath frei. 
Sure 5095-304, 160 Waihington Str. 

Tiun,Imo,tgl&fon 
Li 

Bictor Särner, Rehtsantwait, 1119 Afbland Blod, 
Rordoft:Ede Elart und Randolph Str. Praktizirt in 
den höchften Gerichtsböfen des Staate® Jilinvis; 
Schadenerjaganfprüce jowie alle Rechtsjachen prowipt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

l3mai,tgl&fon. li 


Walter G. Kraft, beutiher Apvolat. fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihärte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Ber: 
fahren in Zonterottjällen, Gut eingerichtete Koli:t- 
tirung3s Departement. Anfprüde überall durchgriegt 
Lẽehne ſchnell tollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Ensign 14 Baihington Str., Zimmer 814. 
zei. M. 18483. Yot? 


Fred Blotte Rechtsanwalt. 
Ale Rebtsiahen prompt beiorgt.— Suite SH-88 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 195 
Ssgord Ste. Snov.!i 


Perſönliches. 

ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Tents das Wort.) 
Alander Gehbeim.« Bolizei: 
Agentur B und S Fifth Une, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf prinatipvem 
Wege, unterjuht alle u lüdfiden amilienpers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weile Diebftäble, Wänbereien und windele en 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen- 
ichaft gezogen. Anfprücde auf Schadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Grjolg gelten» 
—— Kath in Beinen, Bir find bie 
einzige Deutihe Woltzei: ur‘ uns 
tags offen. bis 12 Uhe Mittags. > 
mi pet! ed, Rrine ce 





— —— — 


Vour Homes 


St. 
Cecilia 


in colors for 


25 


American 
‘Family 
Soap 
Wrappers. 


This week only we will frame these pict- 
ures for you at less than manufacturers prices. 
If you have not become acquainted with 
the best laundry soap made just ask your 


dealer for American 


fuse to take any other. 


Family Soap and re- 
Then save your 


wrappers and visit our 


Arta Premium 
Department 


52 South 


State Street 


opposite Masonic Temple, where we display 
a very large line of art pictures. 


James S. Kirk and Company 


Das Heirathsjahr 


Von FH. von Zobeltit. 


(Fortfegung.) 

Das Wetter. hatte allerdings nicht 
den Anfchein, als molle e3 fich binnen 
furzer Frift aufbeffern. Es raujchte 
bom Himmel herab, der fich dunkelgrau 
umfponnen hatte, plätfcherte über Weg 


und Steg und braufte in vollen Güj- | 


fen aus den Dachtraufen an den Haus- 
eden. Der Sturm hatte fich gelegt; e3 
war, als preife und drücde der ‘upiter 
Pluvius mit feuchtem Arm den gebän- 
digten Voread3 voll unmibderftehlicher 
Gewalt zu Boden. Die gellen Auf- 
fchreie der empörten Natur waren ver= 
ftummt; man hörte nichts al3 das chyth- 
mifche Geräufch des fallenden Regen3. 

&3 bliebe den Herren nur übrig, ruhig 
abzuwarten. Und Beiden mar «3 
recht. Ir Hohen » Kraag mußte man 
doch wieder mit einer Nothlüge vor das 
Publikum treten, mie Haarhaus Ti 
ausdrüdte; da mar e3 fchon gleichgiltig, 
ob man noch ein Stündehen länger im 
Erlenbruch verblieb. Die Parteien hat- 
ten fi getrennt. Haarhaus und Frau 
von Seefen unterhielten fi im erften 
Zimmer, und Mar fpann mit feiner 
Gattin im Nebengemache rofige Zu— 
funftsträume. E3 mar mie ein fchrmei- 
genbes Webereinfommen, Man mollte 
fich gegenfeitig nicht ftören. 

Aber aud dem „Stündehen” wurden 
zwei Gtunden und drei. 3 regnete 
meiter, nicht mehr in jo mächtig rau— 
fchenden Fluthen wie vordem, ſondern 
ein ** linder, dafür aber gleichmä— 
ßiger. Ein fröhlicher Landregen, den 


die Wieſen brauchten, konnte ſich ent— 


wickeln. 

Max wurde unruhig. Es war eine 
Unmöglichkeit, bei dieſem Wetter nach 
Hohen⸗Kraatz zurückzukehren. Die 
Waldwege mußten ſich zu Bäche ver— 
wandlt haben; der Moosboden in der 


Forſtung mußte zu Sumpf und Moraſt 
Man ſaß im Erlen- 


geworden ſein. 
bruch gleichwie in der Verbannung — 
wie auf einer einſamen Inſel im Meer. 
Die Spreewälderin war die enizige 
Bedienung im Hauſe, verſorgte nicht 
nur das 
ſäuberte die Zimmer oder half wenig— 
ſtens bei all dem; denn Eliſe rührte 


ſelbſt thätig die an Fleiß gewohnten 


Hände. Einen Boten hatte man alſo 
nicht, den man nach einem Wagen aus— 
ſchicken konnte. 

Schließlich kam Frau von Seeſen 
auf den Gedanken, ſich mit Plaids zu 
drapiren, um wenigſtens einigermaßen 
gegen das Naß der Natur geſchützt zu 
fein, und nach Langenpfuhl zu reiten, 


um von dort aus einen Wagen für die | 


Eingetegneten im Erlenbrud zu fen- 
den. Aber Haarhaus wie Mar mehr- 
ten ich energifch gegen diefen Opfer- 
mutb; Beide hätten gern jelbjt ben 
Ritt unternommen, um fich auß der un 
bebaglichen Situation zu befreien, wenn 
fie ih im Damenfatiel ficher gefühlt 
haben würden. 

"&o blieb man denn und boffte noch 
immer. Bon Zeit zu a ging einer 
der Herren an das Fenſter und ſchaute 
binauß, E83 regnete unverdroflen wei⸗ 
ter, * Der Nachmittag berrann, und die 


Kraat mußte man bereits ängjtlich ges 
worden fein... 

Mar ftürmte mie ein gefangener 
Löwe im Zimmer auf und ab. 

„Das geht nicht jo weiter,“ jagte er; 
„ich muß e3 troß de3 Damenfattel3 ver= 
fuchen, nad) Zangenpfuhl zu reiten. Sch 
werde mir eine Dede unterlegen. it 





hr Gaul menigftens ein gutimüthiges | 


Ihier, Frau Marinfa?” 

„Leider nein, lieber Tübingen. ch 
| fürchte, Sie werden auf ihm überhaupt 
‚ nicht von der Stelle fommen.“ 
| Mar fluchte und bat dann um Ent« 
fhuldigung feiner Ungebübr halber. 
|E3 mar mirflih zum Berzmweifeln. 
Draußen reqnete e3 weiter: ein leifes, 
beftändiges Raufchen, ein fanft einlul- 
lendes Wiegenlied. 

„Horch!“ ... Haarhaus, der in der 
Sophaede eine Zigarette rauchte, fuhr 
„Donnerte das nicht 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


{ 
| plößlich empor. 
wieder?“ 

„Nein! ... Das iſt ein Wagen! ... 
Wahrhaftig ein Wagen!“ 

„Sollte man in Langenpfuhl auf eine 
unerwartet vernünftige Idee gekommen 
ſein,“ bemerkte Frau von Seeſen kopf— 
ſchüttelnd. Jetzt ſtand wieder Alles am 
Fenſter. 

„Ein geſchloſſener Wagen —“ 
Zwei Füchſe davor —“ 

„Haarhaus — potzſapperment!“ 

„Was iſt denn los?!“ 

„Das iſt die Kaleſche 

Kraatz!“ 
„Aus Hohen-Kraatz?! ... Verſtecken 


von Hohen⸗ 


wir uns! ... In den Keller!.. Bor: | 


wärts, vorwärts, Max! ... Wo iſt der 
Keller?! — Gnädigſte Frau, wo geht's 
nach dem Keller?!“ 


packte Max am Arm und zog ihn mit 
ſich. Er war völlig kopflos geworden. 
Frau von Seeſen ermahnte zur Ruhe. 


i  „Erft jehen, wer ausſteigt,“ ſagte ſie. 
„Kommt es jetzt ſchon zur Exploſion, 
Betrachten 


dann hilft es auch nichts. 
wir es als eine Fügung des Himmels! 
|... Hierber, Mar! 
'au8?... Ein Herr!“ 


„Der Kandidat Freefei Der fha- 


: det uns nichts ;er ift eingeweiht. ber ı 
ind, fondern fochte auch und | | 


er beugt fih noch einmal zurüd in- den 
; Wagen — e3 müffen noch mehr drinnen 
fein... . Zebt fommt er ber — —" 

Duck den Regen fah man Freefe mit 
; bochgefchlagenem Rodfragen dem Haufe 
| zueilen. Er mollte die Pfüten und 
| Riefelbächen ermeiden und büpfte hier- 

bin und dorthin, trat auch einmal fehl, 
' fodaß da8 MWafler emporfprikte, und 
! feßte fchließlich mit fühnem Sprunge 
: über den fleinen See, der fich dicht vor 
| ber Hausthür gebildet hatte. 

Als er nach befcheidenem Anklopfen 
in da® Zimmer trat und den Hut ab- 
nahm, tropfte der ganze Menih. Mar 
| ftürzte ihm entgegen und. begann ihn 
| auszufragen, wollte ihm dabei freund- 
lich auf die Schulter Klopfen, unterliek 
| aber rafch feine Wohlmollensbezeugun= 
| een; denn mo er binklopfte war es naß. 
| „&ott fei Dant, Herr Baron,” fagte 
| Freefe nach flüchtigem Umblid im Zim- 
mer, „fomweit wäre ja Alles qui. In 
Hohen-Kraaf war man in Sorge um 
die Herren. Die rau Baronin ver- 
mutbete, Sie mürben fich bor dem Un- 


allgemeine Unruhe wuchs. In Hohen- | wetter nach Zangenpfubl geflüchtet ha- 


OASTORIA Für Säugfnge und Kinder, 


Din Sorte, Die Ihr inmar Gekauft Halt vw 


— 


— — — — — 


Trägt die 


Der große Afrilareifende, der hun: | 
| dert Gefahren die Stirn geboten hatte, | 


Mer fteigt da ı 


ER SEE) 


id) der Herr 


haben m 


und dann quälte Fräulein Beneditte — 
und als wir in Langenpfuhl antamen, 
ftellte e8 fich heraus, daß Niemand da 
war .. .*. Der Kandidat jehraufte 


4e ben — und da ert 
u ws Baron mit der geichloffenen Sale 
A 1 nadhgefchidt. Aber ich bin nicht allein; 
| zuterit wollten die beiden Junter mit — | 


hörbar; er mar fehr außer Athen. Zus | 


dem genirten ihn die einzelnen naffen 


Tropfen, die von der Stirn herab über | 
feine Nafe quirlten. Aber Mar drängte | 


zum Meitererzählen. 


„Wie find Sie hierher gefonımen, lie= | 
ber Herr Freeſe — ausgefuht gerade | 


hierher?! Sie mußten ja doh —“ 


„Sch wußte Alles, Herr Baron — 

Einer 
der Diener in Zangenpfuhl fagte, die | 
gnädige Frau von Geefen ritten jebt 
öfter8 nach dem Erlenbrud, und ein | 
Knecht, der in den Wald nach Holz ges | B 
fahren war, mollte au) die Herren am | 
Vormittag in der Nähe des Erlenbruch | 

| gefehen haben — und da ließen die jun= 


aber ich fonnt’ mir nicht helfen. 


gen Damen denn nicht loder —“ 
„Welche junge Damen?“ 


„Fräulein. Benedikte und Miß Mil— | 


ton!“ 

„Sapriſti — die ftecfen Beide noch im 
Wagen?“ 

„Alle Beide, Hert Baron! MWber ich 


mwitterte die Gefahr, und habe fie qe= | 
beten, im Wagen zu bleiben, bi ih 


“u 


mich orientirt hätte — 

„Sreefe, Sie find 

menih!" . 
... Mar wollte den Kandidaten um= 
armen, doch er war ihm zu feucht. „Ein 
Pradtmenfh! Nun gehen Sie zum 
Wagen zurüd und fagen Si: den Mä- 
deln, wir hätten hier Unterichlupf ge- 
fucht und kämen gleich und —“ 

Uber das Wort erftarb ihn im Mun= 
de. Die Thür öffnet fich, unt Benedifkte 
und Nelly fprangen mit gehobenen 
Röckchen, tauſend Waffer'prüherchen 
um ſich werfend, lachend und ſingend in 
das Zimmer. 

„Allerſeits geſegneten Rgen!“ rief 
Benedikte und knickſte. „Guten Tag, 
gnädige Frau ... guten ..“ 

Dann verſtummte auch ſe. Es war 
ganz ſtill im Gemach. Mit großen Au— 
gen ſtarrte Benedikte Eliſe an, die nur 
einen Moment mit der fie ülermältigen- 
den Berlegenheit fümpfte und dann die 
Urme ausbreitete. 

„Fräulein Eliſe!“ fchrie Benedikt 
auf und flog ihr entgegen. 

„Mein liebes Kind — meine liebe 
liebe Eleine Benebdilte!” .... Elife zog ft 
an fich und füßte fe. lnd es ftieg da 
bei heiß in ihren Yugen auf. 

Mar rafte von Neuem im Zimme 
auf und nieder. 

„Run haben rir den Galat" 
Ichimpfte er. „Weder zwei Mitwiffe 
mehr! Haarhaus es Hilft nichts! 
Nimm die Benedite vor und meibe ie 
ein! reefe, Se ebenfalls die ME 

helly! Laffen SE fie Beide ſchwörm, 
den Mund zu halfen!“ 

„Aber, Mar . ." mollte Beneditte 
beginnen; doch $aarhaus z0g iften 
Arm unter den jenen, deutete auf die 
halboffere Thür 4m Nebenzimmer und 
marjchirte mit ih'ab. Dann fehl er 
die Thür wieder orafältig und hat die 
gänzlich außer Yung gebrachte Bene- 
dikte, Platz zu nemen. 

„So,“ ſagte er „Das iſt mir ſehr 
lieb, gnädiges Fäulein, daß ich Sie 
einmal allein vornir habe. ch habe 
mir den ganzen Tag eine Wusfprache 
mit Ihnen gewünht ...“ 

Benedikte hätteam liebſten die Au— 
gen geſchloſſen. Sie wagte es nicht, 
Haarhaus anzuſeen. Ihr Herz häm— 
merte unter Bluſeind Cape. Nun kam 
das Erwartete — nein, Gefürchtete: 
nun kam die Erklrung. 


Haarhaus hatt ſich mit dem Rüden 


ein Pracht— 


GrößteVorzüge. 


BVemerkenswerth hilende Eigenfhaften ei- 
nes Mitiels zegn Anverdaulichſteit 
und Naenſchwäche, 


Stuart3 Doftefta-Tablets, ein Mit- | 
tel für die Heilunvon Dyipepfia und | 
die verjchiedenen jormen von Under— | 
daulichkeit und Ngenleiden, hat feinen 

ı Erfolg der Thatfice zuzufchreiben, daß | 
ı es ein Heilmittel fir diefe Leiden ilt, | 
| und zwar beötweger weil e& nur für | 
| Magentranthriten ud Schwächen und 
; für die Verbiuungsrgane hergefteflt | 
| ift und nicht gegen rgend eine andere | 
| Krankheit zmpfohle: oder angerathen 
| wird. 
t 
| Esift fen Univerkl=Heilmittel, aber | 
| für irgendein Magnleiden ift e8 uns 
zweifelhaft das fichrfie und bernünf- 
tigfte Heilnittel, dasımpfohlen werden | 
fann, um :ine Daueride Heilung zu er= | 
| zielen. (3 wird begefiellt in Tablet: 
Form, ſchneckt angenhm, beſteht aus 
vegetabilichen und Frucht-Eſſenzen, 
reinem Pepſin und GEllden Seal, jedes 
Einzelne davon wirkt zründlich auf die 
gnoſſene Speiſe, umſie zu verdauen, 
dadurch erhält der ſchwache Magen 
Auhe und wird gekräftgt; Ruhe iſt das 
| Seilmittel der Natur für irgend eine | 
Scankheit, aber hr fürnt dem Magen | 
; fine Ruhe verfchaffen, außerdem Ihr 
| gbt ihm eima3, was fane Wrbeit ver- 
| rihtet, oder etwas, wa3 Hn bei der Ber: | 
| buung der Speijen unktrftüßt. 
| Dies ift genau, mas Stuart? Dy3- 
| pofta-Tablet3 thun; ein Gramm ihres 
| Hruptbeftandtheiles verbaut 3000 
| Gamm von Fleifch, Eier oder anderen 
geunden Speifen, fie verbauen Die 
Seife, ob der Magen in Ordnung ift 
odr nicht, Dadurch wird der Körper ge= 
frötigt und der Magen erhält Rube, 
um Ruhe und Nahrung ift das Heil- 
mitel der Natur für irgend eine 
Sovwäche. 

Nageren Leuten, denen der Appetit 
feht, werden dieſe Tablets ihre Kraft 
wioerherſtellen und das Gewicht er- 
höhn, denn ſie verdauen Fleiſch bildende 
Speſen, welche der ſchwache Magen nicht 
verrag, ſie vermehren den Magenſaft 
undrerhüten Gährung, Verfauern und 
fau® mäfferiges Aufitoßen. 

Suarts Dpfpepfia-Tablet3 find in 
hr zu 50 Cents per Badet 


| 


11,14jun 


ı Straße gelegene 


Eine Dlaze. 


s gibt wohl fanm ein Xeden, wd: 
heö mehr Ungemah kruriadt 
als 


Unverdaulidhkit. 


— bringt den Magen außeDrduung 
und verurfacht den Leidenen viele 
Beſchwerden. Es ſollte dahr prompt | 
| eingefchrtten werden, da Arnadıläi: 
ſigung die ſchlimmſten Zuſtäde erzeu⸗ 

ven taın. Ein Jeder der | 
} 


' Br. Auguft Röng’s 


Hamburger 
Cropfen 


| gebraudt, Tann fiher fein, Dak eine 
prompte Seilung eintritt. 














gegen den Schreibtifch gelehit. Auch er 
fämpfte fichtlid” mit eineı Verlegen 
heitswallung. 

„Gnädiges Fräulein .. . laſſen Sie 
mich kurz ſein ... ich habe Ihnen ein 
Geſtändniß zu machen ... Bei dem 
Worte „Geſtändniß“ zuckt Benedikte 
zuſammen, wurde blaß und ſenkte den 
Kopf ... „Sie ſehen eiien reuigen 
Sünder vor ſich ...“ Bmedikte hob 
den Kopf wieder ein wenig... „I 
mar geftern Abend fo auße: Direktion, 
tie e3 mir fonft nicht zu pafiren pflegt 
... I glaube — ich — halte etwas zu 
ſchnell — getrunken . . .“ Nun warf 
Benediktte den Kopf rudartig in den 
Naden. Ein helles Roth lef über ihre 
Mangen und verftärfte fich afh. Was 
börte fie da?! Was fagte Doktor Haar 
haus?! Er hätte zu Jchnell — getrun— 
fen!? .. . Wahrhaftig — er wieder: 
holte dies jogar noch einmal — und 
dann beugte er fich zu ihr hinab, faltete 
die Hände und fuhr fort: „Liebes, gnä— 
diges Fräulein, ich fann nicht meiter 
tbun, al3 Sie um Verzeihung bitten — 
von ganzem Herzen und von ganzem 
Gemüth.... Sagen Sie mir, daß Sie 
mir nicht mehr böfe find! ‘ch war un- 
gezogen — frech unverjchämt, aber ich 
bereue. ch habe die halbe Nacht nicht 
Ichlafen können. ‘ch hatte einen böfen 
moralifchen Kater. Geien Sie milde 
und gütig. Na? Mollen Sie mir 
vergeben? . . .“ 

Beneditte erhob fih traf, Sie war 
nicht mehr das Kind bon borgeftern. 
Sie war plöglich Hug geworden. Die 
Eva in ihr brach fih Bahn. 

Sie zwang ji zu einem Lächeln, 
und e3 glüctte auch ganz gut. 

„Aber, verehrter Herr Doktor,“ ent- 
gegnete fie leichthin, „menn ich nur 
wüßte, mas ich Ihnen vergeben fol?! 
... Wollen Sie mich nicht aufklären?“ 

Haarhaus jtußte. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Die englifhe Bühne. 


Sm Studebafer Theater 
wird in diefer Moche Ridarb Genees 
unvermwüjtliche Operette „Nanon” ge= 
geben. „Nanon“ und „Der Seefadet“ 
find diejenigen feiner Operetten, melche 
fih auf dem Spielplan aller größeren 
Bühnen erhalten haben. In „Nanon“ 
ift aber der Tert weit reigpoller, als 
im „Seefadett“. Ein feffelndes In— 


— — 


triguen-Luſtſpiel hat zur Herſtellung 


des Textbuches gedient. Das an der 


von Paris nach Verſailles führenden 
„Zum 
iſt der Schauplatz 


Wirthshaus 
goldenen Lamm“ 


der Handlung, die muntere ſchelmiſche 
Wirthin Nanon die Hauptperſon der— 


ſelben. Die liſtige Marquiſe de Main— 


tenon, jene Geliebte des prunktlieben— 
den Königs Louis XIV., 
Monteſpan verdrängte und es ſpäter 
durchzuſetzen wußte, daß ſie ihm zur 
linken Hand angetraut wurde, ſpielt 


welche die 


nur eine untergeordnete Rolle in dieſer 
Handlung. Die Liebes-Intriguen der 
Hofherren de Marſellac, d'Aubigne 
und die Abenteuer des jugendfeurigen, 


treuherzigen Hector machen den Haupt— 


theil derſelben aus. Von den mancher— 
lei feſſelnden Melodien, mit welchen 


Genee den Text der Handlung umklei- 
„Was iſt 


det hat, iſt das Liebeslied 
denn heut wohl für ein Tag, daß mir 


ſo froh zu Sinn?“ ſo volksthümlich ge- 


worden, daß es ſchließlich als „Anna, 
zu dir iſt mein liebſter Gang“ auf die 


Walze des Leierkaſtens gekommen iſt. 


Die ſeit geraumer Zeit hier nicht mehr 
nen Operette wird bon ber 

aftle Square Overa Company” in 
diefer Woche in nachitehender vielver- 


-fprechender Rollenbejegung zur Auf- 


führung gebradit: 


a ira FJ. J. 
Marquis de Marielac. ,„.... - XFranft Moulan 
Margnis DAubigne . . . . . . Wire Delamotte 
Du ee ana e. 2 OHREN 
et . ”ım F. Bructte 
RE ee . Cha3 MW, Meyers 
; . . Gertruße Quinlan 

Iohn Barry 


Der König . Boyle 


Br — ‘ 
RR te —— 
Ranon . 2-00. D. Eloife Morgan 
Rinon ve VEnedod . .....- . Greta Risle 
DMarquiie de Maintenon Maud Lamebrt 
Mme. de Frontenae . . . . Formoja Senderjon 
Mure. de Honliers Marqueta Dwight 
gr on 

ettern dom Lande. . . KHerren Guans, Barbara, 

Wichten; Damen Leslie, MeGabn, Earl. 


In Vorbereitung für die am 18. 
uni beginnende vierte Woche ber 
ommer = Saifon bes Stubebaler- 

ift Aubrans Operette „Maß« 


cotte*. Eiffie Loftus wird auch hier die 
Titelrolle ausführen; bei den im Mo: 
nat Februar Diefes Jahres pom der 
nämlichen Geſellſchaft im New Yorker 
American Theater Egebenen Vorſtel— 
lungen hat dieſe Künſtlerin in der 
nämlichen Rolle wahre Triumphe ge— 
feiert. 
MeVickers Theater. „Hearts 
are Trumps“, das feſſelnde Schauſpiel 
aus dem Leben der engliſchen Geldari— 
ſtokratie, hat auch in der vergangenen 
Woche große Anziehungskraft ausgeübt 
und wird vorausſichtlich während des 
ganzen Sommers auf dem Spielplan 
bon MeBViders verbleiben. Die Aus- 
ſtattung iſt pompös und bis in die flein- 
ften Einzelheiten hinein fünftlerifch ge= 
ftaltet. Die achtzehn fzenijchen Ver- 
mandlungen, mwelcdhe das GStüd erfor: 
bert, gehen geräufchlos und jchnell vor 
ih. Die Darfteller find mit ihren Bar- 
| tien fo vertraut, daß fie in denfelben 
| förmlich aufgegangen find und auf bie 
| Zufchauer den Eindrud machen, ala ob 
| fie Diefelben nicht fpielen, fondern 
durchleben. Alles geht wie am Schnür= 
hen; die Vorftellungen bieten einen fel- 


ten großen Iheatergenuß dar. 


Dearborn= Theater. 
legte Woche 


Die 
der von der ftändigen 
Iheater = Gejelfchaft des Theaters ge— 
botenen Vorftelungen wird fich für 
Freunde des Humors als ausgiebig er- 
meifen. Der beluftigende Schmwant 
„Young Mrs. Winthrop“, von Bron- 
jon Howard, fteht nämlich auf dem 
Spielplan. Die mancherlei Vermide- 
lungen der Handlung, in deren Haupt- 
interefje ein unzufriedenes Ehepaar 
und eine topifche Ball- und Gefell- 
Ihaftsmutter jtehen, find gefchiet 
erfunden und fisd ihrer 
ternden Wirkung auf die Befucher 
fiher. — Die Operette „Ihe Burgo- 
majter“, Mufit von Guftan Lüders, 
Zert von Frant Pirley, wird am näch— 
ften Sonntag, den 17. Juni, zur Er- 
| öffnung der Sommerfaifon erftmalig 
im „Dearborn” gegeben werden. Die 
Hauptperfonen find Stunvefant, Bür- 
germeijter von Neu-Amjterdam, und 
beffen Sefretär Doodle van Knull, wel- 
che bei Ausgrabungen auf dem Ma- 
difon Square in Nem Vorf mieder 
zu Iage gefördert werden, aus 250- 
jährigem Schlafe erwachen, und ſich 
über die Veränderungen nicht genug 
wundern können, welche die holländiſche 
Anſiedlung Neu-Amſterdam in ihrer 
Entwickelung zur Weltſtadt New York 
durchgemacht hat. Die Beiden kommen 
auch nach Chicago, beſuchen hier die 
Weltausſtellung, und da gehen ihnen 
= Bermunderung erft recht die Augen 
auf. 
Im Great Northern Thea— 
t er nimmt heute die 4. Woche der Auf—⸗ 
führungen des amerikaniſchen Volks— 
ſtückes „The Dairy Farm“ ihren An— 
fang und noch immer erweiſt ſich das 
Stück ebenſo zugkräftig, wie in der er— 
ſten Woche. Auch die Sonntags, Mitt— 
wochs und Samſtags ſtattfindenden 
Nachmittagsvorſtellungen ſind gut be— 
ſucht. Die nach dem Leben gezeichne— 
ten Charaktere der Handlung des Stü— 
ckes finden eine vorzügliche, durchaus 
realiſtiſche Darſtellung. Die Beſetzung 
der Hauptrollen lautet wie folgt: 
„Squire Hurley“ — James H. Wal— 
lick, „Sarah Newkirk“ — Jean Clara 
daters, „Luch“ — Grace Hopkins, 
„Eunice Jane Perkins“ — Katherine 
Carlisle, „Simon Krum“ — Arthur C. 
Saunders, „Jehu Sparmley“ — Paul 
Tahlor, „Idel Whitebeck“ — Toney 
| Meft und „Minty“ — EleanorMerron. 


erhei=. 


Sm Sunnpyfide Bart ermeift- 


fih Hopkins Baubdenille - Theater- 
Geſellſchaft als Attraktion erjten 
Ranges. Sowohl die Nachmittags 
Konzerte, wie au Die Wbend-VBor: 
ftelungen waren bei dem fchönen Wet- 
ter, welches während ver legten Tage 
herrſchte, ſehr gut beſucht. Forreſt's 
Kapelle des ſiebenten Milizregimentes 
konzertirt jeden Nachmittag von 2 bis 
3 und Abends von 7:30 bis 8:30 Uhr. 
Alsdann beginnt cllabendfich die 
Theaterdvorſtellung. Das für dieſe 
Woche entworfene Programm iſt ſehr 
abwechslungsreich; es beſteht aus: 
Auftreten des Jougleurs Zimmer; 
Darbietung der akrobatiſchen Szene 
„My Brother Johnny“ durch Dick und 
Maude Garnella; Vorträgen der Luſt— 
ſpiel-Soubrette Louiſe Sanford; Auf— 
führung der einaktigen Poſſe „His 
Firſt Leſſon“ durch Jack Burke und 
Mm. MeNison; Auftreten der Roll- 
ſchuhfahrkünſtler Rexos; der deutſch— 
amerikaniſchen Dialekt-Künftler Frank 
Buoman und Adele Roſe in ihrer ur— 
komiſchen Szene „Die Lumpenzeit“; 
der Kunſtſchüßinnen Frl. Cook und 
Frl. Clinton und der berühmten Akro— 
baten-Truppe unter Leitung von 
Haſſan Ben Ali. Die Herren Erby und 
Colvin, Beſitzer und Leiter des belieb— 
ten Sommergartens, haben viele 
Neuerungen getroffen, die ſich als Ver— 
beſſerungen erweiſen. Gegen die Unbil— 
ten des Metters merden die Gäfte 
durch Ueberdachung des Zuſchauer— 
raumes vollſftändig geſchühzt. 


Ein Mahnruf an Männer 


Weun ein Mann viele Jahre gelitten hat 
an einer Schwäche, welche ſein Leben verbit⸗ 
terte, ſeine ganze Lebensfreude zerſtörte, und 
menn nun nad) jahrelangem erfolglojen Er: 
‚ perimentiren mit allen möglichen Patentine- 
| Dizinen und jogenannten Anftituten, er end: 
li eine Kur findet, melde ihm jeine frü- 
here Danneskraft und Gefundheit wieder: 
gibt, dann ift dies gewih der glüdlichite Tag 
feine Tcbens. Er wünjdt dann, dak feine 
Mitmenjchen von feiner Heilung erfahren. 
Er fühlt, daß es feine Aufgabe ift, anderen 
Männern durch jeine Erfahrung zu nüßen. 
Gr hält es für jeine Pflicht, Männern, die, 
gerade wie er früher jelbit, an Zuftänden 
teiden, die das Leben zur Dual machen, bei- 
auftehen. 

Dies ift der Grund, weshalb Herr Eduard 
Heingmann, wohnhaft Ro. 208 Monroeuve., 
Hoboten, New Verjey, Diejen öffentlichen 
Mahnruf erläßt und fich bereit erklärt, jedem 
Mann,‘ defien Gejundheit und Kraft ge: 
ihwächt ift, durch Mebertretung der Ratur: 

eiege, Sorgen oder lleberarbeitung, den 
en Weg zur Heilung zu offenbaren. 
Kerr Heinzmann beanjpruct keinerlei Ver: 
gütung, denn diefe Notiz Toftet 433 nichts 
und der an feiner —— ihm ge⸗ 
nügende nung Mühe. 

Yun, momift* 


Augenblicklich zu 
Ihren Dienſten. 


Mit einem Telephon im Hauſe können Sie eine Droſchke oder einen Arzt 
herbeirufen, dem Metzger, dem Bäcker oder mit einem Freund ſprechen, ſo 


leicht als Sie Ihre Dienſtboten durch das Sprachrohr rufen. 


Es iſt die 


Quinteſſenz moderner Ziviliſation ein Telephon im Hauſe zu haben. 


Verſchiedene leichte Bedingungen den verſchie⸗ 
denen Umſtänden angemeſſen. 


Wohnungs: oder 
Geſchäfts⸗Telephons 


per Tag 
und 
aufwärts. 


Chicago Telephone Company, 


Kontrakt Departement, 


203 WASHINGTON STR. 


“ SCHROEDERS 


— * 
* 
Kr 


4 


ve wiſſenſchaftliche 


465-467 MILWAUHKEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


* 


unterfuchung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Bon feinem Bater geflohen. 


Der 5Ojährige Wirth Philipp Jacobs 
bon Nr. 3600 State Straße gerieth 
heute zu früher Morgenjtunde in feinem 
Lokal mit feinem Sohne Frant in 
Streit. E3 fam zu Thätlichkeiten, in 
deren Verlaufe der Wirth ein Meiler 
320g und feinem Sohne eine Stid- 
munde in der Bruft- beibrachte. Der 
Meflerheld entfloh und konnte biz jebt 
noch nicht ergriffen werden. 

no 


* Sim hohen Alter von 86 Kahren ift 
geftern in jeiner Wohnung Nr. 566 
Didfon Straße, Patec Lisztemnif, der 
ältefte polnifche Anfiedler der Stadt, 
geitorben. Seine Gattin, neun Kinder 
und fünfundzwanzig Entel find die 
Hinterbliebenen. 

ch 
Der Hudjon:River mit dem Tag: 
Dampfer. 
_ Die Lafe Shore Faft Mail No. 6 verläht 
Chicago täglicdy um 8:30 Vorm. mit durch- 
fahrendem Buffet Schlafwagen; er ift der 
einzige Zug von Chicago, der eine direkte 
Verbindung mit dem Hudjon River Tag: 
Tampfer ermöglicht von Albany. Der New 


England Frpreß ift der einzige Zug zwischen | 


Ghicago und Bojton, der Ddieje Strede in 
jehsundzwanzig Stunden zuricdlegt. Wer: 
läßt Chicago jeden Tag um 2 llhr Nachm. 
Sommer = Tourijten = Tiefets jett zum Ver— 
lauf. Stadt Tidet-Office, 180 Flarft Str. 
I M. Byron, 6. MW. U, Chicago, jamo 


E geſunder Geiſt in einem geſunden 


Förper“ iſt ein allbekanntes Sprichwort, 
aber ebenſo bekannt iſt 


TRINER’S AMERICAN 


ERW 
ELIXIR OF 5:TTER WINE, 


weldye3 Taufende von allen Krankheiten de3 Magens 
und der Leber furirte und folcdhe, die Durch Under— 
daulichteit entiteben, Biutarmuth, Wlähungen und 
alle Störungen des Magens. 3 bereichert das Blut, 


| 
| 


ftärft den Verftand und gibt dem Körper neues Les | 


ken. 
Ah bin im Befige taufender von Zeugnifien in 
meiner Office, von hervorragenden Männern und 
Frauen. 65 mird nur in SFlaichen verfauft, mit 
einer reqiftrirten SHandelsmarfe. Peiteht Darauf, 
Triner’s zu erbalten. Zu baben in allen Upotbeten 
oder dom Yabrifanten. janodo* 
ĩ 437 W. 18. Str., 
Joseph Triner, “Chicago, in 


... » 

Schwache, nervöſe Perjonen, 
geplagt von Hoffnungsloſigteit und jhlehten Träne 
men, erihöpfenden Ausflüfien, Bruft-, Rüden» und 
Kopfiginerzen, Haarausfall, Nbnahme des Gehörs 
und Geis. Hatarcy. Ausfhlag, Erröthen, Zite 
Wen, Herzklopfen, Hengftlicykeit, Zrübfinn, u. |. w., 
fahren ausdem „Menichenfreund“, zuverlälüiger 
ärztliger Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gejchlechtstranfhriten und Folgen der 
Augendiunden gründlic) gebeilt und volle Gefunde 
eit und jFrohiinn Wwiedererlangt werden fönnen. 
— zu. nenueß Heilverfahren. eder fein eigener 
Arzt. iefeß augerordentlich intereffante und lehr» 
reihe Buy wird nah Empiang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK,181 Gih Ave., New York, N.Y. 


EN 


NYROYAL PILLS 
ROY ao 
SAFE. Alwaysreliabie. I,ndies, ask Drugzist 
tr CHICHESTERK’S ENGLISH 


! in * 
10, Testimenisit. Bad dy 
te: 


emiecal Ce., 
Square, PHILA., PA, 


Please reply in English. fp14,dofamo,1j 
ans Deutihlaud, Spezial: 
Arzt für Augen-, Ohrenz, 


Noien: und Balöleiden. Heilt Sa: i 
tarrh und Zaubheit nah neneiter und 
ſchmerzloſer Den ee a 

uhung un a ’ 
tli gincoln de, 9-11 Dm., 6-8 
9d8.; Sonntag 8-12 Bm. MWeftieite-Minif: 


Nortw.-Ede Mılmaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadm. limzlj 


Er Dr. SCHROEDER, 
UAnerfanns der beite, verläifigfte 
BZalinarzt, jeht >56 »ivifion 
&tr., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. bne fchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Gold» und Süber-zülung zum halben Preis. 
ten garantirt. nutags offen. mia 


— — — — 


— N. .W AT RY, 
pe 


2 


iſt frei. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madiion Straße, 
nahe State Straße, 
CSHICSACGHO, Il. 


Die weltberühmten Werzte dien 
fer Anitalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Dännuerleiden, als da find 
Saut:, Blut:, Privat: und 
hronifche Leiden, Blatenent: 
jündung, die jchredlichen Fol: 
gen von Selbitbefledung, als 
verlorene Mannbarkfeii, <imvotenz (lInvers 
mögen), Baricocele (Hodenfrantheiten), Nervenihiwäs 
de, Herzklopfen, Gevähtnikichwähe, dumpfes bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
fellichaft, Nerpofität, unangebradhtes Errötben, Nies 
dergeichlapenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Ednntags nur von 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen FFranchogen, Sie tünnen 
dann per PVoft furrirt werden. — Alle Ungelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folhe mit Kronifchen Uebelm 
bebaftete Leidenden nach unferer Arftalt ein, die nirs 
eends Heilung finden konnten, um unjere neue Mes 
thode fich angedeihen zu lafien, die als unfeblber gilt, * 

l4ma, modifrion 


Sichere Heilung aller Fatarrhalis 
fhen Leiden. 


AREND’S 


ÖLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedsStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, - 
Leber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwähe, Blutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Kebendfrafi 
und vertreibt alle Mattigfeit. Srine gute 
Wirkung madıt fid) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


S1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


” 
fr.mo.mibis 


Brüde. 
a Mein neu erfunbes 
a ne Brucdband, von 
3 Tämmtlichen deutichen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutihen Armee, ıft 


An jedem Falle pofitive 


hr. Damen 


BE ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine falihe 

eripreshungen, feine Einiprigungen, feine Elettri« 

zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unter ſuchung 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 

Bandageu für Nabelbrüche, 

Leibbinden für jchwacen 

Unterleid, Mutterichäden, Ä 

ängebaud) und fette Beute, 

ummi-Strümpfe, Grade» 
halter und alie Apparate für 
Verfrümmungen des Rüd- . 
grates, der Beine und Trüße 
x. ın reichhaltigiter Aus . 
wahl zu SFabrifvreiien vorräthig, beim größten deute 
chen Jebnitanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ave, 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Ber 
wachſungen des Körvers. 

Heilung. Anch Sonntags offen dis 12 
werden von einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene dentihe She» 
zialiften und betradten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchneill ald möglich von ihren —— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Oper 
ration, Sautfranfheiten, Holgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit 2e. Operas 
tionen don erjter Klaffe Operateuren, für rabdilale 

eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Üspenkcanfbeiten) ze. Ronfultirt ung bevor hr Bei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten in unjer 


Rrivathoipital. rauen werden bom fyrauenazrzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen : 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scyueidet Died aus.— Stnnden: 


9 Uhr Morgens bis TUhr Abendi: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.jon 
DR. J. YOUNG, 


En Deutiher Spezial:Airzt 


für Augen:, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Preiien, jhmerzlo2 u. 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
digfte Raientatarrh und Schwer: 
örigfeit wurde furrirt, Ivo andere Aerzte 
erfolglos a —— 
angepa nterfuheng u ath . frei. 
R r 30 261 ihren ven Stunden: 
8 Uyr Vormittags bid 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 3 bis 12 Uhr Vormittags. 


— — — — —— — — — 


un 


«Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Uugen und Unpafl 
don Wtläiern für alte Mängel der Schkraft. Rouful 
ung bezügli Guter Augen. 


„108 Adams Str, IR 
BORSCH & dera Ki 





en m — —⸗ 


BOSTONSTORE 


11870124 STATE SLano 


y 


ORE 


7TT9MADISON st 


Dienuſtag⸗ Bargaius 


Bemerkenswerte Werthe in 


—IL 


Tailor-made Damen-Suits von reinwollenem Ladies' — in 
ſchwarz und blau, Jacket gefüttert mit Seide-Serge, beſetzt mit 


Reihen von Atlas, "mit Seide , 


‚faced“, neue Borzisvont Mode, 


Sfirt inverted Bor Plait Rüden, Klare. Bottom, Percaline ge: 


füttert, 


Grinoline mit Zwijchenfutter, 


Belveteen Stoßkante, 


Suits wurden gemacht für ein großes Mail-Order Geſchäft von 
Chicago, welches ſie in allen erſter Klafje Zeit! chriften und Ka— 


talogen anzeigte als 


die beiten 874 Suits in Amerifa — wir 


fiherten uns die ganze Partie zu einem jehr 
niedrigen Preis ımd ofjeriren die Auswahl aus 
der Partie (e$ wird nichts für Aenderungen be⸗ 


rechnet) zu 


Taffeta und Atlas 
Farben, paſſendes Futter, 2 
feinften Mufter Waifts von ee 


89.9 | 82.2 .69 7 .29 


für Männer-Anzüs 
| ge d. reinivollenem 
ı Sajjimeres u. fans 
cy Worfteds, wert) 
88.75 bis $12.50. 


12:c 


Balbriggan 
Unter⸗ 
hoſen für Männer, 


ein, 


f. Männer-Anzüge | 
v. reinwoll. Caſſi— 
meres u. gemiſchten 
Cheviots (meiſtens 
Heine Nummern)— 


wth. 86.50. 
f. Damen=Leibchen, 


wth. 256, Sommer: 


Gewicht, niedriger 
Hals u. ärmellos u. | 
niedriger Hal3 mit 
1 Aermeln. werth 2 


4 106 


| und 123c d. Yd 


I 
| 
I 


nr ⸗ 


— — — 


für 


Hemden u. 


dc bis 35c. 





Rootbier-Fla— 
ſchen, mit patent. 
Gummi -Stöpſeln, 
Quart-Größe. 


Lee 


Stüd für ein 


für 
| für Reiter von weis 
ßem Pique, 
15e und IHe. 


—X 


die Yard für 
Tennis Flanell, 


een 


das 
facd) weiße Männer: 


Fabrik-Reſter. 


ic 


. Yard für Amos: 
ii und Xancajter 
| Shürgen = Gings 


Taſchentücher. 


ISc 


bis $4.75 f. volle 
Größe Nope Wor: 
tieren, jeder einzel: 
ne ein Bargain, 





— 


die Nd. für 28301. 
Kottonade, 
aney geſtreift, ex— 

ra ſchwer. 


für die berühmten 
Sigsbee Waiſts für 
Knaben u.Mädchen, 
Verk. 9:30 Vorm. 


werth | 


Gensburg Bros.’ feidene Waills 
20r am Bollar. 


: \\ Seidene Damen-Waijts von guter Qualität Seide, in dunklen 
|: „ Lund hellen Narben, die Herren Giensburg Bros. 
— —— verkauften ſie Wholeſale bis zu 84. 00, 

wahl aus der Partie für 


Aus⸗ 


81.39 


Eure unbeſchränkte Auswahl von Gensburg's 8 ſeidenen Waiſts, gemacht v. ſchwerem 
corded und tucked in der neueſten Mode, 
Dreß-Aermel, dieſe — — alle 


alle 


‚are is ae 5] ,GO 
84 .48 sg ‚98 


f. Männer-Anzü: 
ge bon import. ge= 
ſtreift. Worſteds, 
Orford grauenVi— 
eunas u. Cheviots, 
wth. 818 bis 825. 


für Männer-Anzü— 
ge v. feinem Caſſi— 
mere, einfachen u. 
faney Worſteds — 
wth. $13 bis $15. 


19e 29 


die Yd. für bedrudte 
Foulards, Satin ges 
ftreifte und geblüntte 
Gntwürfe, werth 69c 
— ungefähr 2000 Up. 
zu diejem Preije. 


39 


und 600 


für Tennis Schuhe u. 
DOrfords, mit Nubberz 
Soblen, für Männer, 
Knaben u. Jünglinge, 
alle Größen, Schwarz, 
Braun und Weiß. 


10e 106 


. MP. für MWafch- [0e 59 
ehe in hellen u. 
dunkl. Farben, tot). J 
| a; — 39e Waſch⸗ 

Seide, 150. — | 


die VYard 
für ſchwere Satin 
Cord Taffetas, Plaid 
Taifetas, geitreifte 
Taffetas, reguläre 
$l und 2 Waaren. 


$ m 


d. Naar für M. & 
W, Double Tube 
Tires, 1900 ga— 
rantirt. 


I 


370 4” 


. Stüdf für gehä= 
file Bettdecken — 
Ball Franſe an 2 
Seiten, wth. 60e. 


Ac lse 2c 
| 





St. f. ſchwere 
ungebl. Honey: 
comb Handtücher, 
werth 4c. 


die Yard für ge- 
blümtes WBurlap, 


Längen von 2 bis 
Pr Nards. 


für 
DTamen:Sailor: 
Hüte, 
gute 50c= Werthe. 


IK 


d. Yard für jchott. 
Iwill und Tartan 
Maid Kleiderftoffe, 
werth 19c. 





| die N. für fchivar: 
Seide Taffetas, 
3 3oll breit, wth. 


für Muslin 


Sorjet = Lleberzüge, 


werth 19. 


| für 


für Mennen's 
Cuticura 


Taleum 
Powder. 


4 5. 4.30 Nacdım. 


—ñ— ꝰ 


Eye rk Te rain 


BiTe, 
| |4 ph. 4.30 Nachm. 





ö—ꝰꝰꝰꝰUꝰ⸗ꝰꝰ’—ñ——i—h—húj ——— — 


— — — — 


ee 


SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


Ecke 20. Str. 


Cheik-Bontos, 


son B100 oder darüber, gu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen bon B1.0@ aufwärts und Zinfen de⸗ 
zauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Boze# 83 per Jahr. 


Er DfficaBtunden: 9 Vormittags bis 4 Nam. 


Gamftags bis 7.80 Abends, 
27nodm, mi, ft,6mt 


Western State Bank 


- Nerdweit:Ede LaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bauk -» Gefdäft., 

8 Proz. Zinfen bezahlt im SparsDeptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


fi 
Erfte Snpotheten zu ver — —* 


E. G. Pauling, 


 SALASALLERTR, © 
f ru 
—* "Ehe opeigeen | | 


be Be 


f. fancy Bercalines, für fancy 

36 Boll breit, für | Taffeta- 
Sfirt und Waift | Futter, 
Futter. 36 Zoll breit. 


be 





2e 160 





für Tetlow's 
Swan's Down 
Powder. 
4.30 b. 5 Nachm. 


für Caſtoria, Flet— 

ſcher's echtes — 35e- 
| Größe. 
| 4.30 b. 5 Nadım. | 


Finanzielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 


Schweizer ——— Rechtsanwalt. 
A. Holinger & Go., 
Snpolheken-Bauk, 
165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 53 und 6 pEL, Su 'verteinens toum 


Vsizügüche erfle Hold-Mortgages gen werce. 


gen ftet3 vorräthig. malg,ja,mo,mi,bw 


Keinekommiffion. u. 0. stone aco., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepb.. 681., Er 


Freies Auskunfts-Burenu. 


Böhne koftenfrei Tollektirt; Redtsiachen aller 
Urt prompt ausgeführt. 
92 SaSHalle Str., Zimmer 41. um 


EifenbahnsfFahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 
Srand — 7 —55 Strabe. 
—— 5 Adams. 8 


— 


u Ann Abfahrt 

* "UI N ° 

Be Se ana 
ein BE se "BIOR *10.25 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Brand —* Rn 


Dffice: 244 Glarf 


— 


ER era un son 
on und 


0 Mbendpofte, Ghing 


Siftorifhe Stätien. 


An der Vierten Ward, — Mehr Erinnerungen an 
Stipden %.: Touglag.—Der . unerfüllt gebliebene 
Herzens wunſch desjelben. — Die Leichenfeier zu 
Ghren des „Heinen Niefen, — Das Armour’fhe 
Tehriologifche Inftitut. — Das St. Joſephs Wais 
fen=Afyl, früher ein Invalidenheim. Martin 
B. Madvdens billig eriworbenes Dentmal. 

VII, 

Unfere Forfchungsreife durch die 
ftäbtifchen Verwaltunggbezirfe, deren 
Chicago zur Zeit fünfunddreißig zählt, 
führt uns jegt nach ber vierten Ward, 
die begrenzt ift, wie folgt: nad) Norten 
zu bon der 33. Str., nad Oſten vom 
See, nach Süden von der 39. Str. und 
nad Weiten zu bon ber Stewart Abe. 

Auch in der vierten Ward ftoßen mir 
zunädjit auf Spuren von Gtephen U. 
Douglas, dem fleinen, großen Manne, 
der durch die Macht feines Wortes, die 


Klarheit feines durchdringenden Ders | 


ftafıdeg, die Keinheit feiner Vater— 
landeliebe und durch feine perjönliche 
Uneigennübigfeit fi ein Dentmal ges 
jegt hat in den Herzen des Volkes, da3 
unvergänglicher if, als die Säule, 
melche fich zum Ruhme des Todten am 
Fuße der 35. Str. erhebt. E3 ift das 
eigentlich ein fchlechter Bla für Den 
Dentitein. Außer den Bewohnern der 
rächiten Umgebung werden feiner dort 
nur Leute anfichtig, welche fih an das 
Seeufer begeben, um dort zu angeln 
oder — des polizeilichen Verbotes ım- 
geachtet — zu baden. Die Züge ber 
Illinois Central-Bahn führen zwar 
täglich viele Tauſende von Perſonen an 
dem Denkmal vorüber, das aber ge— 
ſchieht wie im Fluge, und wer nicht 
weiß, wo die Säule flieht, der Wird 
ihrer bom Zuge aus faum gewahrt. 

Sm Bereiche des Schattens fait, wel- 
chen die Douglas-Säule gen Weiten 
wirft, wern die Morgenjonne darauf 
fallt, liegt, jenfeit3 der Cottage Grove 
Uoe., der zehn Uder große Trafi Land, 
auf welchem nad) Douglas’ Herzens— 
mwunjch eine große Lehranftalt hätte er= 
ftehen follen. Zu diefem Zmede hatte 
Douglas jenes Land hergegeben, und 
er ftarb in ber Hoffnung, daß feine 
„Chicago Univerfity”, die zur Zeit be- 
reit3 einen bejcheidenen Anfang genom= 
men bette, glorreich aufblühen, machen 
und gedeihen mürbe. E3 hat nicht Jollen 
fein. Die für das Inftitut bon anderer 
Seite erhofften Schenkungen floffen 
nur [pärlich ein, und im Jahre 1885 
machten die Leibeserben des Stifter? 
bon einer geringfügigen Webertretung 
der Schenfungstlaufel, daß in der At 
ftalt niemals offiziell einer bejtimmten 
religiöfen Rihtung aehuldigt merben 
follte, den vortheilbaften Gebraud, das 
werthvolle Grundſtück wieder in ihren 
Beſitz zu bringen. — Die Gründung 
der „Chicago Univerſity“, welche dem 
Patrioten Douglas nicht gelungen iſt, 
hat ſpäter John Rockefeller — unter 
den Fürſten des Handels und der In— 
duſtrie unſeres Landes wohl der mäch— 
tigſte — übernommen und in großar— 
tiger Weiſe vollbracht, aber das 
gehört in eine andere Ward. — Als 
Stephen Douglas am 3. Juni 1861 
ſtarb, mit derAbſchieds-Ermahnung an 
ſeine Kinder: allzeit die Geſetze zu hal— 
ten und für die Verfaſſung der Repu— 
blik einzuſtehen, legte ganz Chicago 
Trauer an. Faſt ſämmiliche Geſchäfte 
der Stadt ſchloſſen aus Achtung vor 
dem großen Bürger ihre Thüren. In 
der Bryan-Halle, wo die Leiche zur 
Parade auslag, wurde dieſelbe wohl 
von 50,000 Menſchen, d. h. annähernd 
der geſammten erwachſenenBevölkerung 
des Chicagos jenerTage in Augenſchein 
genommen. Am 7. Juni fand das Lei— 
chenbegängniß ſtatt. Douglas hatte 
keiner religiöſen Gemeinſchaft angehört, 
aber die Glocken aller Kirchen der 
Stadt erklangen, während der lange 
Zug von Leidtragenden den drei Mei— 
len langen Weg aus der unteren Stadt 
nach dem Platze amSeeufer zurücklegte, 
welchen Douglas ſelber ſich zum Ruhe— 
platz beſtimmt hatte, und wo jetzt das 
vorerwähnte Denkmal an ſeinem Grabe 
ragt. Von religiöſen Zeremonien wurde 
dem Wunſche des Todten gemäß am 
Grabe Abſtand genommen, aber der ka— 
tholifhe Erzbifchof Duggan von Chi: 
cago fand es troßdem mit feiner firch- 
lien Würde vereinbar, ald Menjch an 
der Gruft des Menjchen Douglas die- 
jem einen beredten Nachruf zu widmen. 
Mit den Sammlungen für das Dous 
glas-Dentmal wurde im Oktober 1862 
begonnen, bie Kriegslaften bebrüdten 
aber da& Bolf zu jener Zeit fo fchmwer, 
daß jchließlich der Staat die Tragung 
ber Kofien des Dentmals übernehmen 
mußte. Die Ausführung der Arbeit 
tmurde dem deutjchenBildhauer Leonard 
MW. Volk übertragen, ihm, von dem 
auch die beften Porträtbüften Abraham 
Lincoln? ftammen. Zur feier der 
Grundjteinlegung bes Douglas-Denf- 
mals fanden fich im Dftober 1866 Prä- 
ſident Johnſon und Kriegsminifter Se- 
ward, General Grant, Admiral Farra- 
gut und zahlloje andere Würbenträger 
am Grabe des „Heinen Niejen“ ein, 
aber e3 vergingen noch zmoölf weilere 
Jahre, ehe das Denkmal endlich fertig 
war und enthüllt werden konnte. — 

* * * 


An der 33. Straße, zwiſchen Armour 
Ave. und Clark Str. befindet ſich ein 
Inſtitut, dem eine große Zukunfi be— 
vorzuſtehen ſcheint und das ſchon 
jetzt hoch Anerkenenswerthes leiſtet. 
Das Armour'ſche Technologiſche 
Inſtitut. Dieſes iſt nicht, wie 
vielfach angenommen wird, von 
dem Chef der großen Schiachthaus⸗ 
und Getreidefirma PB. D. Armour & 
Eo. gegründet worden, jondern von 
deſſen verſtorbenem Bruder, Sofeph 
Armour, der in feinem Teftament für 
diefen Siwed $100,000 augfette. Phi: 
Iipp D. Armour hat dieje Stiftung 
fpäter um Vieles vergrößert und durch 
die Berufung bon Dr. Gunjaulus an 
bie Spibe der Anftalt diefer einen Lei- 
ter gegeben, der fie ihrer Beftimmung 
auf’3 Befte gerecht werden läßt. 

An der 35. Straße, ge —* 
Avdenue und Lake Avenue, ga 


ebenfalls niederſchlagen, 


Montag, 


Mutkftelle an vielen eiternlofen Bin. 
bern ertreten. Das Anftaltsgrundftüd 
hat ete Vorgefchichte, die mit dem 
Lürgefriege zufammenhängt. Die 
Yunderegierung hatte nämlich im 
Sahre1865 darauf ein Snpalidenheim 
eingerihtet, a3 man aber im Jahre 
1870, 1a endgiltiger Regelung der 
ndalven-Wrpflegung eingehen lieb, 
mworaufder Pat nebit dem Anftaltsge- 
bäude ion de: fatholifchen Kirche über- 
nommer tvuve. 

Den Rama eines noch lebenden Mit: 
bürgerz der Fachwelt zu überliefern it 
der Nebenzred einer gemeinnüßigen 
Anftalt, diemwir an der Wentworth 
Üpenue fuchn müflen, dort, mo der 
38. Place au diefe ftößt. Dun Mar- 
iin 8. Maden-Bad ift die zweite öf- 
fentliche Baranftalt, welche von der 
Etadtverwalung eingerichtet worden 
iſt. Ihren Namen verdankt dieſelbe 
dem Umſtand, daß der frühere Alder— 
man Madder ſeiner Zeit als Vorſitzer 
des ſtadträthichen Finanz-Ausſchuſſes 
die Bewilligug des für die Anlage er— 
forderlichen Letrages befürwortet hat. 


Wie nothwewig die Einrichtung des 


Bades für jen Gegend geweſen iſt, das 
beweiſen die bhen Zahlen, welche vom 
Geſundheitsant jeweils über die Be— 
nützung des Zades veröffentlicht wer— 
den. 


Die FErie⸗-Eiſeubahn 


iſt die beliebtee Durch-Linie von Chicago 
nah New Yorhund Boſton. Kein Wagen— 
wechſel zwiſcher Chicago und New Yort. — 
Der Schnellzug derſelben iſt unübertroffen: 
hat Schlaf- ud Speiſewagen. Für keine 
Klaſſe Exrtra-Zhlung. Ganz beſonders gün— 
ſtig für Eurdſa-Reiſende. Wegen näherer 
Auskunft wend man ſich an die Office der 


Erie-Eiſenbahn 242 Clart Str. Chicago. 
mailt— jung), niomtifr 


ChicagosBevölferungsjahl. 


Diefeibe von KLolfszählungs » Beamten auf 
etwa :,046,000 abgefibätzt. 

Nachdem jet die Bundes-Boltszäh- 
lung zur Häfte beendigt ifi, läßt fich 
durch einen Xergleich mit dem Rejultat 
des legten Zajus ein Schluß auf die 
nunmehrige Xevölferungszahl von Ehi- 
cago zieden. Wie meit die Zählung 
am Ende dererjten Woche gediehen ilt, 
läht fich leicht feftftellen, da die Zähler 
am Scluffe eines jeden Arbeitstage 
Bericht über ihre Ihätigfeit aditatten 
und am Endeder Woche nach der Rate 
bon 23 Cents proNtame abaelöhnt wer- 
ben. Aus den bi Sherigen Ergebniß ber 
Volkszählung [hließt man, daß die Be= 
bölferungszafl von Chicago fich jegt 
auf etwa 2,046,912 Seelen beläuft, ge= 
aen 1,099,850 vor zehn Nahren, als 
ber legte Bundes-Zenfus ftatifand. E3 
galt übrigens fchon feit den legten drei 
Yahren für ausgemadt, daß im Jahre 
1900 die Einwohnerzahl von Chicago 
die Zwei Milionen-Örenze überfchrit- 
ten haben würde. Der vor zwei Jahren 
borgenommenen Gchul-Volfszählung 
gemäß hatte Chicago damals 1,851,- 
588 Einwohner. Nah den Schägungen 
der Herausgeber des Adreßbuches be— 
lief ſich die Bevölkerungszahl im letzten 
Jahr auf 1,942,000 Seelen. Bor zehn 
Jahren enthielt das Adreßbuch nur 
135,541 Namen, im vorigen Jahre 
249,725, eine Zunahme von 86 Pıro- 
zent. 

Vielen der Volkszähler wurde ein ſo 
kleiner Bezirk angewieſen, daß ſie ſchon 
nach wenigen Tagen mit ihrer Arbeit 
fertig wurden. Da ſie „beim Stück“ 
arbeiten, wird ſich ihr Verdienſt nur auf 
$15 bis 820 ſtellen, während man ihnen 
einen ſolchen von mindeſtens 850 in 
Ausſicht ſtellte. Ex-Alderman Gleaſon 
von der 1. Ward theilt mit, daß ein 
Zähler in dem ihm zugewieſenen Bezirk 
der Ward gar nur eine Perſon und 
zwei Pferde auffand. Der Superin— 
tendent der Volkszählung, J. F. Gil— 
bert, erklärt, er trage nicht die Schuld 
daran, daß einzelne Zählbezirke ſo 
klein ausgefallen ſeien. Vielmehr müß— 
ten die Behörden in Waſhington die 
Verantwortung hierfür übernehmen, da 
ſie willkürlich die Bezirke, wie ſie von 
den Chicagoer Zenſus-Beamten aus— 
gelegt waren, verkleinert hätten. Herr 
Gilbert weiſt darauf hin, daß die 
ſchlauen Waſhingtoner einen Bezirk in 
der inneren Stadt derartig verkleinert 
hätten, daß nur der Lake Shore-Bahn— 
hof und das anliegende Schienennetz 
übrig blieben. In dieſem Bezirk wohnt 
aber nicht eine Seele. 

— — 


Myiteriöfer Angriff. 


Den ganzen Tag über trieben fich ge- 
ftern Win. Stein, von No. 4310 Went- 
worth Ude., ofef Sherodj, an Went- 
worth We. und 46. Str. mohnhaft, 
und ein gemifler Carl Grant vor der 
Wirthihaft von Michael Carroll, No. 
401 Root Str., umber, und warteten 
offenbar auf die Gelegenheit, wenn fie 
den Befier allein antreffen tonnten. 
Sobald fih am Abend diefe Gelegen- 
beit bot, drangen bie Drei in das 
2ofal. Ohne ein Wort zu jagen, fchlug 
einer bon ihnen den Wirth mit einer 
Eijenftange über den Kopf, biz er be- 
finnungslos zu Boden janf, während 
die beiden anderen fi Hinter den 
Schanttifch begaben und Flafchen mit 
Whiskey und andere Gegenftände zer- 
Tchlugen. Durch das Geräufch aufmerf- 
jam gemadht, eilte der Bolizift John 
Eurlinen in das Lofal.-Der Kerl mit 
ber Eifenftange wollte den Blaurod 
aber viefer 
mich gefchidt aus. Eurlinen 30q feinen 
Revolver und hielt die Drei im Schadh, 
bi3 mehrere Kameraden ihm zu Hilfe 
tommen tonnten. Carroll gibt an, fich 
nicht erklären zu können, warum bie 
Drei den Uebrfall auf ihn berübten. 
Die drei Arreftanten meigern fich, ir- 
gend welche Erklärung abzugeben. 
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o0 Dizd. feine Balbiagan Hemden und Hoſen 
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Kammgarn, Hojen mi doppeltem Sit, ein gutes 
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Dieſelben, in rn. bis 1 ’ 8 
per Paar . 4 h —4 85c 
Diefelben, in Gröhen 6 si. 8, 8 
per Baar . re 750 


Zomeſtics. 
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Alaska rother Lachs, in Del, per Kanne . 
Griihe Maderel,; in Xomatoes — 2⸗ 

Po.:fanne . . . 
Libbys Corned Beref 1 BR. Kanne . .i1e 
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J.S.Lowitz 
185 Clark Str., 


swifhen Monroe und Adamd 
(früher Ro. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienitag, 12. Iuni: „Lahn“, Erpreß, n. Bremen, 
Wittwoh, 13, Juni: „Friesland“... nah Antwerpen. 
Tonnerftag, 14. Auni: „Solumbias, Grvreh, nad 
Hamburg. 


Sonnerftag, 14. Juni: „La Gag cogne* .. nach Hadre. 


Tonnerftag, 14. Juni: „Königin Louije*, n. Bremen. 
Samitag, 16. Iuni: „Spacrndam“, nah Rotterdam. 
ESamftag, 16. Anni: „Palatia“ rah Hamburg. 


Große Sommer-Exkurfionen. 


28. Zuni: „Broker Murfürit‘’, 
58; Juni: „Fgürit Bismard‘’, ie Sau: 
3. Juli: „‚Raifer Wilhelm‘, nad) Bremen, 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Reditzeitige Anmeldung für Erfurjionde: 
Dampier zu empfehlen. 
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Xonfılat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfcdes Ronfular- 


und Keditsburenu. 
Ss4 La Salle Strasse. 


Sonntags ojfen big 12 Ahr. 


Schiffskarten. 


$25.00 «s Europa 
$29.50 von Swiſchendeck) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Notariat. 


Boſſmachten mit konſulariſchen u 
bigungen. Eröfdaftsfaden, Kollek- 
tiouen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Eijendbahn- Fahrpläne. 


Burlingtonsinie. 
Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn, Tei. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Slarf Str., en of, — und Adanıs, 


3 3 ron 
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Rotal nad Burlisgron, SYotoa .. 
— treator und La Salk.. 
Rocelle, Rodford und Sorzefton.. 
Lotal · Puntte. Ilixois i. Jowa 
———— 
Elinton, Moline, Rod J3land . 
ges Dradıfon und Reoful....... 
enver, Utah. Ealifornia „u... 
Galesburg und Quincy 
Dttawa und Streator 
—— Rocelle und Rodford.. 
Omaba, &. Bluffs, —— 
Ranias Eity, St. Joievh... 
Et. Paul und Dinneavolis, . 
St. Paul und Minneapolis 
Quincz und Kanjas Eity.. 
Quinen, Keokul, rt. Madifon... 3. 
Omaha, Lincoln. Dender * 
Salt Lake, Onden. Galifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
*Zäglid. FTäglid, ausgenonnen 
li ausgenommen Samftaa3. 


— 


a en a 
=& 


SIBEBE3SSS 


we rer 


BUREHBELEN 

2333355888 

SSwortmpojos 
28858558 


Kr’ .. 


—— 
„tech oe tr er 
2 
2.2 


ie 
-_ 


o2= 
STETTuHE 


3338288 
⁊ Ecc 


* 
— 
D: 


o 


* 


ntag3. 


Belt Shore Elfenbahn. 
Bier Timited nellaüge Hold peiiden 59 —* 
a. St. Bouis na em Jon und Bofton, 
Eijenbahn und NRidel-Plate-Bahn mit —— 
und Buffet ⸗· Schlafwagen durch ohue —— 
Züge gehen ab = Thicago wie folg 


aWaba 
Abfahrt 12.02 Dtge. Antunft in 
Abfahrt i1:00 Abds. 


Bia Nikel 
Abſ. 10228 Vorm. * Ankunft in nen Wort 3:00 Nadm. 


. olton 450 Nah. 
ubf. D:15 Abb8, — New York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab 2. & — wie folgt: 
Antun t in New York 3: 30 Nachm. 
abf. 9:10 Borm. j f nnd 
ubf. 8:40 Abds. ° 


„ New York 7:50 Xorın. 
> Boi ton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelgeiten, Naten, Schlafwagen, 
Blog u. j. w. jprecht vor oder fehreibt an 
©. &. Kambert, Gerteral-Baffagier-Agent 
5 Banderbilt Ave, Rem York. 
3. 3- — — * Weſiern⸗ vaſſager· Agent. 
©. Clark Str. Chicago — 
John W. Tidet-gent, 305 ©. Glart Gtr.. 
GShicage, JH. 3 
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w Yort 320 — 

ojtoun 5:50 Abos, 
2 REM York 7:50 Borm. 
yzotton 10:20 Borın. 


Suinois Zentral:@ifenbahn. 
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